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2 Gent 
Neue Polizeimacht. 


Preußiſches Syſtem, das vielleicht auch 
anf andere Stanten ausgedehnt wird. 


Brinz Heinrich jchr getadelt. 


(Geltefert von der „Affociterten Preife* und den „United Breb Affoctations“.) 

Berlin, 6, Anguit. Die jüngit !dab durh das Vorgehen der Rus 
berichtete Zuichrift des Prinzen | mänen die Errichtung einer ftändigen 
Heinrid) von Prenfen (Bruders des | Regierung in Ungarn fehr erfchwert 
Naijers) an den König George von | wird. 
England, weldje verlangt, daft der) Den 
britiihe Monardı „im Namen der | Yudapeit 
Gerechtigkeit und in feinem eigenen | eneraifche 
Intereije” don der Forderung, den |aber die Verbindungen find 
Gr-Kaijer Wilhelm auszuliefern, |fchlecht, dah die Friedenskongreß— 
Abitand nehme, und zugleic; ertlärt | beamten nicht wilfen, ob ihre Bot- 
wird, die Mlliiertenitantsmäanner | fchaften auch bei den Rumänen ein» 
Könnten, wenn fie wollten, die |treffen. Auch weiß man nicht, ob 
Wahrheit über die Mrjache des |der Befehl, Yudapeft nicht zu be: 


zumänifchen Beamten in 
und Bufareft wurden 
Vorftelungen gemacht; 


Krieges fagen, wird don vielen |feten, bie Rumänen bor ihrem Ein=| 


Blättern ungünstig beurteilt. treffen dort erreichte. i 
Das „Berliner Tageblatt” jagt, | Ameritanifche Beamte fagen, Ru- 
das Schreiben fei „unübertrefflih | mänien fei gewarnt worden, dat ihm 
plump.“ die Nahrungsmittelunterſtützung ent— 
Der orwärts“ ſagt, Prinz zogen werde, wenn es die Befehle der 
Heinrid” Anfiage, dah die Haupt- | Yiierten migachte. 
ſchuld an dem Kriege auf Eng Die Friedenskonferenz hat auch die 
land rufe, jei „ohne ein Jota Nachtiht erballen, doß auch die fer: 
von Beweis“, and Prinz Bentfäe | Tor Armee in Ungarn einbringt 
| 
| 


V 


las 


jei „eine Gefahr für das demtide | und fih an ber Plünderung des 
Rolf.” Ra 

Die „Freiheit“ erklärt, es jei eine 
Schande, dar ein Spröhling der | 


Noch mehr Beiesung Budapeit's, 
Hohenzollern „gegenwärtig die Iln- | 
verjhamtheit Hat, eine 


Rajel, Schweiz, 6. Nurg. Anſchei— 
foldye |nend wegen der Ansidreitungen 
Spradie zu führen.” 
Nur die Fonjervat': „D 


von Rumänen bei der Beſetzung der 
eutſche ungariſchen Hauptſtadt Budapeſt, 
Tageszeitung“ ſagt, Prinz Heinrich ſind auch tſchecho ſlovakiſche und bri- 
habe „zit erfriihender Nlarheit die tiiheirnppen anf dem Wege, an der 
Schuld Englards gezeigt.” ‚Vejegung teilzunehmen. And) fran- 
Koblenz, 6. Aug. Laut amerikani- zöſiſche Beſetzungstruppen werden 
ſchen Berichten plant die preußiſche noch kommen. 
Regierung die Schaffung einer neuen Bolſchewikikundgebung ſcheitert. 
beſonderen Polizeimacht, beſtehend Trieſt, 6. Aug. Eine Gruppe Bol: 
aus 100,000 bi3 300,000 gedienten iti erſchien hi — Stra 
Soldaten, die mit den moberniten | eiwiti erichien bier auf ber Straße 
Waffen ansgerüftet unb fiber pie Und verſuchte, einen Krawall zuwege 
Sarnifonen de3 ganzen Landes per. | U bringen, Ste wurde jeboch bon ber 
a0 - Eis Kntkt Anz | Polizei, mit Hilfe der Bevölkerung 
teilt werden follen. Sie hofft, daB Frhr zerfprengt 
die Alliierten dagegen feinen Ein= | e : = 
wand erheben. Siegesmeldung der Bolfchewifi. 
Diefe Polizeimaht foll ganz) London, 6. Augufl. Alliierte 
sefondert fein von der re-| Ötreitfräfte, die in Onega an ber 
aulären Armee von 200,000 |norbruffiihen Front Ianbeten, mit 
Mann, von der beftehenden Polizei | der Abficht, e8 zurüdzuerobern, wur= 
und bon der vom MWehrminijter den nah 16jtündigem Gtraßen- 
Foste geplanten Heimverteidigungs= |Tambfe in die Flucht getrieben, To 
armee (Tiehe unter). Sie foll aus: | bejagt eine hier eingetroffene Yun- 
Ichließli aus gedienten Unteroffizies | teırdepefche. 
ten beitehen und in ven Kafernen! Die Mannfhaften der Alliierten 
untergebracht werden. In den Stäbd: | juchten Hal3 über Kopf ihre Schiffe 
ten foll je ein Mann biefer Ertra= | zu gewinnen, unter einem Feuer— 
polizei auf ungefähr 250 Einwohner |und Kugelregen. Ein Alliierten— 
und auf dem Lande einer auf 3000 | friegsfäiff wurde bon ber Bolfche- 
iommen. Die preußiihe Regierung | witiartillerie in Brand geichofjen. 
jucht die anderen Bundesftanten zu] Wfranifche Bolfchemifitruppen ha- 
—— dieſes Syſtem ebenjallß | pen Aieſchty zurüderobert. 
anzunehmen. en = 
Bei den amerifanifchen Zruppen —— — SB — 
in Deutſchland, 20. Juli. Poſtbe— Paris, 6. Ang. en neuerliche 
tiht der Aifoziierten Hreffe) | Plan des franzöfijchen Nahrungs- 
Deutfchlandg neue Heimverteivi- minifterinms zur Serabbringung 
aunasmehr befteht nah den Schät- |der Yebensmittelpreife hat ſich be- 
zungen ameritanijcher Urmeeoffiziere |TeıE ım mehreren  Franzöjiichen 
aus mehr al3 300,000 Mann und Stübten bewährt. Cs wurden 
teht mit den Deutfehland unter'm | Preisermäfigungen erzielt, die zivi« 
Friebenspertrag zur Aufrechterhal- | ſchen 20 und 50 Prozent ſchwanken. 
tung der Ordnung etlaubten 200, Ein örtlicher Ausſchuß iſt geſchaf— 
000 Soldaten in keinem Zuſammen- fen worden, der ſowohl die Händler, 
hang. Die vom ameritanifchen Nach- wie die Verzehrer vertritt und 
richtenbureau geſammelten Informa- Vreiſe feſtſetzt. Händler, welche 
tionen laſſen erſehen, daß diefe über dieſe Preiſe berechnen, werden an— 
das ganze Reich verteilte Wehr für erkannt, — was gleichbedentend mit 
die Kriegsfertigkeit (7) vorbereitet dem Boykottieren der anderen durch 
wird. Sie beſteht aus gedienten Sol-die öffentliche Meinung iſt. 
daten, die ſich zu weiterer militäri— Gegen die VProfitgrabſcher. 
ſcher Ausbildung berpflihten, die) London, 6. Auguſt. Das Unter- 
biel umfafjender als die ber amertla= | nays wurde in Kenntnis aeicht, dafı 
niſchen Nationalgarde ift. Bei einis| di. pritiiche Regieruma heabfichtiat, 
nr ’ 


es beteiligt. 
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rſchauern 


far 


icı 
wrgen 
morgen Wabr: 


Im 


Sonnenaufgang, morgen: 5:49. 
Monduntergang: Morgen früh 1:51, 


Zemperaturftand. 


Nachitebend der Temperaturftand nad 
Ycı amtlıdıen Angaben des Metteramtc? 
on neitern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nadın....... s1, 3 Ir morgen®... 
4 Uber nadnt.......87 Uhr morgen®.... 
5 Uhr nadm Upr morgens....71 
abendä...... Uhr morgend....70 
Ubr morgend....70 
pr morgens....70 
uber margend....71 
uUdr vorm .......32 
Uhe vorut.......- 
Uber ımiiiag!..... 
ubz nafı....-- 
br napm....... 


I 


79 


12 
71 


gen Kompagnien s findet der Unter: eine Bentralbebörde zu schaffe 
een —— — an zwei —— —— der Profitgrab- 
Gegen Grenzſchmuggel. * —E——— 
Berlin, 6. Auguſt. Die deutſche 
Regierung hat Maßnahmen getrof— 
fen für eine ſtraffere Kontrollierung 
der Greuze, damit die maſſenhafte 
ungeſeßliche Zufuhr ausländiſcher 
Luxusartikel, welche bahnwagen- 9 um 
ladungsweiſe in das Land ge⸗ lich Gewitterſcha uer heute abend und 
ſchmuggelt werden und die Kreije | Morsem — ED MOSE Wiener; 
ugt he 5 norgen kühler. Mäßige ſüdweſtliche 
deutſcher Artikel herunterdrücken, Finde, die morgen nach dem Nordweften 
zum Einhalt gebracht werden kann. umſchlagen. 
Franzöſiſche und engliſche Kauf- Illi Vahrſcheinlich Gewitterſchauer 
— - ı beute abend und morgen; nur tar firdo 
leute bejonders haben anf bejeistem | Teif wird es heute abend llar fein. 
Gebiete Zigaretten, Seife und Schjo- | Ötlinen Zeit heute abend wärmer, zu 
fulade aufgchänft und verjenden | Bisconfin: Gewitterſchauer heute abend, mor⸗ 
jetzt dieſe und andere Artikel jede gen früh ader wird es fi ı inlich auf 
Nacht durch ihre eigenen Finien auf fühier, Morgen fühle. 
Guterivangons über die Grenze, — Jowa: Unbeſtändig ‚mit Somit 
wobei die Bei widedatgen F 
Auge oder vielmehr beide zudrücken! | — nt 
Immer unveridhämter. a Gewitter, 
Paris, 6. Aug. Der Friedens· | oe alas a Regenſchauer 
fonjerenz wird mitgeteilt, daß DIE | und Gewitteritürme heute abend und morgen. 
Numänen ein u [ t i matum an | Im weitlichen Teil morgen tübler, 
die nene ungarijche Regierung ric-| Sonmennutsung Morgen: 8:40. 
tete, worin fie, wie e8 heiht, no Fa 
viel weitgehendere sor- 
derungen aufftellien, als im den | 
Waffenſtillſtandsbedinguugen ent⸗ 
halten find! 
Ten Ingere wurde nur bis S llhr | 
Yeate Bormittag Beit gegeben, dem 
Utlınatam za entiprehen! 
Iumäers zarzagern Frieden und Orb- 
nunna; 
Bas, Mi; Die amerifaniihe 
iienenätelsantiza her 6-färghlet, 


nzgees 


—— —— 
AA 
232 
ee 


vw 79890- 


22 
E 


+. 


13 


+ 


n-80n.1m WM 


iD» 
77 


70 


2 


19* 
a- 


* 


h 


10) 


Chicago und Umgegend: Wahrichein- ! 


orgen | 


e abend | 


heite | 


»2|befondere Vorteile befälfen, 


endposl 


Brofithaie. 


Sollen zur NRedenihait gezogen 


werden. 
Derfauf von Weizenmehl, 


Lräalident Wilion wird vor dem Kongren 
wegen der Tchenstenerung erfcheinen. 


m 


Waſſhington, 6. Auguſt. Präſident 
Wilſon wird am Freitag perſönlich 
vor dem Kougreß erſcheinen, um 
Empfehlungen für geſeszgeberiſche 
Maßnahmen zur Verringerung der 
hohen Koſten der Lebensführung zu 
machen, iſt heute im Weiſen Hauſe 
bekannt gegeben worden. 

Waſhington, 6. Aug. Präſident 
Wilſon und ſein Kabinett haben das 
Programm für eine ernſtliche und 
träftige Verfolgung von Profithaien 
und Nahrungsmittelhamſtern ent— 
worfen, um die Koſten ber Lebens— 
führung zu verringern. Der Präſi— 
dent wird in den nächſten Tagen vor 
dem Kongreß erſcheinen, um für die 
Regierung größere Befugniſſe zu er— 
wirken. Insbeſondere ſoll den Klein— 
händlern Aufmerkſamkeit geſchenkt 
werden, die angeblich das Drei- bis 
Zehnfache ihrer Einkaufpreiſe berech— 
nen. Die Einleitung einer ſtrafge— 
richtlichen Verfolgung der Groß— 
ſchlächter ſteht unmittelbar bevor, 
heißt es. 

Die von dem Unterſuchungsaus— 
ſchuß des Kabinetts nach einer den 
ganzen Tag dauernden Beratung ge— 
ſtern abend dem Präſidenten vorge— 
legten Empfehlungen gingen u. a. 
dahin, die Regierung ſolle die Wei— 
zenernte zu dem gewährleiſteten 
Preiſe von $2.26 auffaufen und an 
die Mühlen für $1.50 iieberber- 
faufen. Julius Barnes, Direktor der 
uU, ©. Grain Corporation, mußte 
den Präfidenter aber dur, auch) öf- 
fentlich befannt aegebene Gründe von 
der Ungmedmüßigteit einer folchen 
Mahnahme zu überzeugen. Gtatt 
deffen find find bereit3 WVorbereituns 
gen getroffen worden, um im ganzen 
Lande für die Ausfuhr beftimmtes 
Weizenmehl normaler Güte in Wag- 
gonmengen zu nicht über $1O für 1 
Faß zu verlaufen. Diefer Preis ijt 
nach Angabe non Herrn Barnes um 
$1 niedriger, ala in den legten 4 Mo: 
naten bezahlt worden ilt. 


Bundezaeneral = Anwalt Palmer 
hatte eine einftündige Konferenz mit 
dem Präfidenten, in ber neue gejeh- 
liche Maßnohmen beſprochen wurden. 
Später konferierte Palmer mit Bun— 
desdiſtriktsanwalt Clyne aus Chi— 
cago über das geplante Vorgehen 
aegen die Chicagoer Großfchlädhter. 


Aderbaufelretär Houfton berihte- 
tete dem Präfidenten, fein Departe- 
ment habe durch Erhebungen feitge- 
itellt, daß zmwilchen dein von den Pro= 
ı duzenten berechneten und den bon den 
| Konfumenten bezahlten Preifen eine 
Ifehr weite Aluft beitehe. Nicht der 
| Farmer ziehe aus den hohen PBreifen 
|gemaltigen Gewinn, fondern ber Zivi- 
| ſchenhändler. 


| „Vaſſing the buck.“ 


JInzwiſchen beſchäftigte die Nah— 
rungsmittelfrage auch den Kongreß. 
Im Hauſe brachte Abg. Riddick, 
Montana, eine Reſolution ein, die, 
wie er ſich ausdrückte, bezweckte, 
„Präſident Wilſon ſolle zu reden 
aufhören und zu handeln anfangen“. 
In der Reſolution ſoll das Haus ſich 
dahin ausſprechen, daß die hauptſäch— 
lichen Gründe für die Lebensteuerung 
die Extravaganz und Vergeudung der 
Regierung, der Ankauf zu übermäßi: 
gen Preiſen und die Aufſpeicherung 
|bo. gewaltigen Mengen von Nah— 
\rungsmitteln, Kletvern und fonftigen 
Stoffen dur; das Kriegsdeparte- 
ment; die Ausfuhr von notwendigen 
Bedarfsartifeln, um fremden Völlern 
zr helfen, Auszahlung von Gehältern 
an überflüffige Angeftellte und bie 
Nihtdurhführung derintitruftgefeße 
\feitens der Regierung bilden. Weiter 
ſoll die Reiolution erklären, die Re— 
Igierung befige genügend Befuaniffe, 
um der Notlage abzugelfen, und folle 
|diefe anwenden, anftatt jih an ben 
Kongreß um neue Gefehe zu wenden, 
die doch nichts nützen würden. „Prä— 
lident Wilſon verſucht, gegen die 
republikaniſche Partei gewiſſe Miß— 
ſtände auszunutzen. für melde er 
und ſeine Verwaltung, perſönlich und 
amtlich, unmittelbar verantwortlich 
ſind.“ 

„Großſchlächter verdienen nichts.“ 
Vor dem Senatsausſchuß für den 
Columbia-Diſtrikt, der die Koſten der 
Lebensführung in Waſhington unter— 
ſucht, berichtete J. E. White, Vize— 
präſident von Armour ée Co., Chica— 
go, daß ſein Haus in dieſem Jahre 
an Fleiſch nichts verdiene. Auf die 
Frage, weshalb die Kleinhandels— 
preiſe für Fleiſch nicht fallen, ant— 
wortete er: „Der Kleinhändler erhöht 
ſeine Preiſe bei ſteigendem Markt 
und hält ſie ſolange hoch, als ſeine 
Kunden ihn dies tun laſſen.“ Im 
übrigen bejtritt er, daß Armour & 
Eo. ihren Konkurrenten gegenüber 
„außer 
Ifolcken, die durch fehmere Arbeit ge- 
monn 2 jind“ 


Chicago, Mittwoch, den 6. Augujt 1919. — % 5 1lhr Ausgabe. 


Der Kampf beginnt, 


Um die Nationalifierung der Bahnen 
im Kongreh. 


Farmer wollen streifen. 


Wafhington, 6. Aug. Im Kon- 
srei; hat heute der Kampf um die 
Veritaatlihung der Eifenbahnen be- 
gonnen. Bor dem Hausausihuf 
für zwiſchenſtaatlichen Handel ſollen 
heute Warren S. Stone, Präſident 
der Zofomotivführer; Frank Mor: 
riſon, Sekretär der Amerikaniſchen 
Arbeiterföderation; und Glen E. 
Plumb, der den nach ihm benannten 
Plan für die Nationaliſierung der 
Bahnen ausgearbeitet, erſcheinen. 
Dem Ausſchuß liegt der Sims— 
Geſetzentwurf zur Beratung vor, 
durch den dieſer Plan durchgeführt 
werden ſoll. 

Die Empfehlung von Präſident 
Wilſon, eine beſondere Kommiſſion 
geſetzlich zu ernennen, um die For— 
derungen der Eiſenbahner nach 
Löhnen, die zu den hohen Koſten 
der Lebensführung im Verhältnis 
ſtehen, zu entſcheiden, ſtößt im Se— 
nat auf großen Widerſpruch. 
Die Bahnfrage führie bereits ge— 
ſtern im Senat zu einer hitzigen De— 
batte. Senator Thomas, Colorado, 
erklärte, die ausſtändigen Bahn— 
arbeiter machten ſich nahezu des 
Landesverrats ſchuldig. Andere 
Senatoren gaben der Anſicht Aus— 
druck, Präſident Wilſon und Ge— 
neraldirektor Hines wünſchten nur, 
dem Kongreß die Verantwortlichkeit 
zu übertragen; ſie beſäßen aus— 
reichende Befugniſſe, die Lohnforde— 
rungen zu erledigen. 

99 Prozent dagegen. 

Auch die Handelskammer der Ver. 
Staaten griff heute in den Kampf 
ein, indem ſie bekannt gab, daß, 
wie ſie durch eine Umfrage feſtge— 
ſtellt habe, 99 Prozent der Ge— 
ſchäftsleute im ganzen Lande gegen 
die Verſtaatlichung der Bahnen 
ſeien. Wie hinzugefügt war, würde 
der Ankauf 20,000 Millionen Dol— 
lars koſten. 

Farmer wollen ſtreiken. 

Indianapolis, Ind. 6. Aug. Die 
Föderation der Farmervereine von 
‚sndiana, die über 100,000 Mitglie. 
der zählt, hat Präfident Wilfon eine 
Depefhe überfandt, in der fie die 
„berfchleierten Drohungen mit ei. 
Revolution“ feitens der Eifenbahn- 
arbeiter verdammt und mitteilt, 
dak, falls der Bahnftreif andauern 
follte, fie die ernftliche Mbficht habe, 
ihren Mitgliedern zu empfehlen, 
ſämtliche Sarmerzeugniffe bis zur 
Beendigung des Ausſtandes vom 
Markt fernzuhalten. 

Schlimmer Fahrgeldkrawall. 

Muskegon, Mich., 6. Auguſt. Ein 
Mann im Sterben, viele andere ver— 
letzt, und 30 Straßenbahnwagen 
der „Muskegon Traction and 
Lighting Co.“ zertrümmert oder 
verbrannt, — das find die Ergeb— 
niſſe eines nächtlichen Krawalls, an 
welchem ein Tumulthaufen von 
etwa tauſend Perſonen teilnahm! 
Heute war die Stadt bis jetzt ruhig, 
doch fürchtet man für den Abend 
weitere Ausbrüche. Der geſtrige 
Krawall hatte um 6 Uhr abends 
begonnen, im Gefolge eines Streits 
von Arbeitern über die Zahlung 
eines Strahenbahnfahrgeldes von 
7 Gents. 
| Gewitterunheil. 


Gleveland, 6. Aug. Durch den 
Gemitter surm, melcher das nördliche 
Dbio geftern zu fpäter Stunde heim- 
fuchte, wurden minbeitens 5 Ber- 
fonen getötet, wahrfcheinlih 6 ſchwer 
berlett, 200 Familien aus ihren 
Heimen getrieben, und ein Erite- 
und fonftiger Gigentumäfchaden bon 
über 2 Millionen Dollars angerichtet. 

3 der Menfchenopfer wurden zu 
Houngstown, D., durh Bligfchlag 
gefordert, ein vierter wurde durch zu= 
fällige Berührung eines eleftrifgen 
Drahtes getötet, und zu Belleuue er: 
trant ein Snabe in einer über- 
Ihmemmten Straße, da er in ein 

I Rinnloch geriet. 

| &n Tiffin mußten infolge ber 
Ueberſchwemmung des Rock Creek— 
Baches 200 Heime aufgegeben wer— 
den. 

Den großten Eigentumsſchaden, 
1 Million Dollars nach runder 
Tchötzung, erlitt das County Aſh— 
land. 


—— — — — 

— Die neue amerikaniſche Pazifik— 
flotte, unter Befehl von Admiral 
Hugh Rodman, ſammelt ſich jetzt an 
| einem perabredeten Stelldichein un— 
| fern der meritanifchen Küjte, 16 Mei- 

fen füblih von San Diego, Ealıf. 
Bereits find über 20 Schiffe dort ver: 
anfert. 


— — — 

— Spezialbericht vom Pſycholo— 
genkongreß. — Profeſſor Schwefel— 
kopf wies an der Hand eines reichen 
Verſuchsmaterials über Aufmerk— 
ſamkeits- und Ermüdungspſycholo— 
gie und beren pfycholog,iche Parallel: 
phänomene nad, daß ein Nebner die 
Aufmerkſamkeit der Zuhörer höch— 
ſtens 25 Minuten 283 Sekunden für 
dasſelbe Thema in Anſpruch nehmen 
dürfe. Reicher Beifall lohnt die 
21, jtündiaeAusführung des berühm- 
ten Gelehrter 


dus Ehantungablommen, 


_— — 


Ton Senator Watjon einer ver- 
nichtenden Kritik unterworfen. 


Deutihlandes Entfhädigungs: 
leiſtungen. 


Aus „politiſchen Gründen“ der Alliier— 
ten keine feſte Summe feſtgeſetzt — 
ihre Zuſammenſetzung. 


Waſhington, 6. Auguſt. Im Se— 
nat hielt geſtern Senator Watſon, 
Rep., Indiana, ſeine angekündigte 
Rede über das Shantungabkommen. 


Nachdem der Rebdner die Erwer— 
bung der deutſchen Rechte in China 
turz erwähnt und die Behauptung, 
es handle ſich nur um die Beſitzer— 
greifung einer kleinen Landſtrecke ſei— 
tens Japans, zurückgewieſen hatte, 
fuhr er fort: 

„Der Präſident hat kürzlich er— 
klärt, daß Japan Shantung an 
China zurückzugeben wünſcht. Wenn 
das wahr wäre, weshalb ſteht es 
nicht in dem Vertrag? — Die ganze 
Geſchichte von der Behandlung Chi— 
nas durch Japan liefert den deutli— 
chen Beweis für die Tatſache, daß 
Japan Shantung zu behalten beab— 
ſichtigt und daß man ſeinen Beteue— 
rungen von Ehrlichkeit keinen Glau— 
ben ſchenken darf. Weshalb iſt ein ſo 
gewaltiges Unrecht gutgeheißen wor— 
den? Einfach, weil es geſchehen 
mußte, um den Völkerbund zu retten. 

Präſident Wilſon wollte den Völ— 
kerbund haben. Er war das einzige 
Ziel ſeiner Fahrt nach Frankreich 
und für ihn war und iſt er bereit, 
ſowohl ausländiſche Rechte wie die 
amerikaniſche Unabhängigkeit zu 
opfern. Japan erkannte ſeine Hal— 
tung, nutzte ſie aus und zwang ihn, 
dieſem Unrecht an China zuzuſtim— 
men, durch die Drohung, ſich von der 
Friedenskonferenz zurückziehen und 
das Völkerbundabkommen nicht rati— 
fizieren zu wollen. Und er gab nach 
und bemüht ſich jetzt, unſere Nation 
dazu zu bringen, dieſen Vertrag zu 
ratifizieren und dieſes Unrecht gut— 
zuheißen. Japan zwang ihn zu die— 
ſem Zugeſtändnis. Jenes Land ver: 
ldaufte ſeine Unterſchrift für die Frei— 
heit von 36 Millionen Menſchen und 
Wilſon, Lloyd George und Clemen— 
ceau hießen den Schacher gut und ra— 
tifizierten den Verkauf. 

Das Bemerkenswerteſte, oas Un— 
verzeihlichſt an dieſer ganzen 
Transaktion iſt die Tatſache, daß als 
Ergebnis eine Krieges, der, wie ge— 
ſagt wurde, geführt worden iſt, um 
die Welt für die Demokratie ſicher 
zu machen, wir die Ansplüderung 
der ganzen Republik im Oſten er— 
zwingen, daß wir die frühere Be 
raubung eines befreundeten Volkes 
durch die Nation, für deren Nieder— 
werfung wegen ſolcher Handlungen 
wir in den Krieg zogen, ratifizieren 
und daß wir das geraubte Gut der 
autokratiſchſten Regierung, die es 
jetzt auf Eren giebt, die das Seiten- 
ſtück zu Deutſchland bildet, überant— 
worten.“ 


Deutſchlands Kriegszahlungen. 

Vor dem Senatsausſchuß für aus— 
wärtige Beziehungen erklärte heute 
Norman Davis, finanzieller Berater 
der amerikaniſchen Friedensdelega— 
tion, daß er es für wahrſcheinlich 
halte, Rußland werde einen Teil der 
von Deutſchland zu bezahlenden 
Kriegsentſchädigung erhalten, im— 
falle es eine beſtändige Regierung 
einrichtet. Die wirklichen Gründe da— 
für, daß von der Friedenskonferenz 
keine beſtimmte Entſchädigungs— 
ſumme feſtgeſetzt worden ſei, ſeien 
„größtenteils politiſcher Natur“. 

Auf näheres Befragen, was er da— 
mit meine, erklärte Herr Davis: 
„Die Frage ging großenteils dahin, 
wieviel die alliierten Mächte geſtät— 
tenk onnten, Deutſchland bezahlen zu 
laſſen. Um ſeine Einnahmen zu er— 
höhen, muß Dentſchland die Einfuh— 
ren verringern und ſeine Ausfuhren 
vergrößern. Großbritannien und 
Frankreich würden zu einem Ablade— 
platz für ſeine ausgeführten Erzeug— 
niſſe werden. Wenn man ſich dahin 
entſchieden hätte, daß Deutſchland 
40,000 Millionen Dollars bezahlen 
folfte, jo nlaube ich, daft, bevor es 
10,000 oder 15,000 Millionen Tol- 
fars bezahlt hätte, jene Nenterungen 
flehentlid; jammern witrden, cs folle 
aufhören.“ 

Dentichlande Zahlungen Taifen | 
fich, wie Herr Davis erflärte, fol- 
nendermahen berechnen: Verluit des 
Saartales 200 Millionen Dollars; 
Verluſt von Elſaß-Lothringen 10 bis 
15.000 Millionen Dorlars; Verluft 
der Siolonien 15,000 Mill. Dollars; 
Entihädigungs-Bonds 15,000 Mil- 
lionen Dollars; Gejamtverluite and 
Bondzahlungen 40.200 Millionen 
Dollars. 

Die Weigerung von Herrin Dapis, 
als Sachverſtändiger über das Völ— 
ferbundabtommen Angaben zu ma— 
hen, veranlaßte ein hitiges Wortge- 
fecht über die Anregung, Präjibent 
Milfon zu erfuchen, vor dem Aus- 
fhuß zu erfcheinen. Der Vorfiger, 
Senator Zodae, erklärte. der Präli- 


Das Streifficber. 

Neu: Ansitände in Bahnwerkftätten ud 
enderen widjtigen Betrieben. — Ver: 
fchr in New Dorf ufiw. geftört. — 
Verftändigung in Tavenport, Rod 
Island und Moline, 

Davenport, Ja., 6. Nuguit. In 
einer  nemeinichaftlihen Sitzung 
der Bürgermeiiter und Aldermen 
der Drillingsitädte Davenport, Nod 
Island und Moline, jowie von Be- 
amten der „Iriv Kity Railway Co.“ 
wurde cine Schlichtung erzielt, welche 
ber Strafenbahnverfehrsiperre in 
den drei Städten ein Ende madıt. 

Der Stadtrat von TDavenport 
zeigte fich ſchließlich doch neneint, 
der GSejellichaft eine Erhöhung des 
Rahrgeldes zu gewähren. E83 würde 
uber 30 Tage erfordern, cine ent- 
ipredjende Trdinanz anzunehmen. 

Die Angeftellten werden einen 
Söditlohn von 60 Gents pro Stunde 
erhalten. 

New Norf, 6. Muguit. Der Trans- 
sortdampfer „Finland“ brachte 
nahezu 6000 Mann Truppen bon 
überfee heim. 

Springfield, IIT., 6. Aug. Von 
den 33,000 Elektrizitätsarbeitern in 
den ganzen Ver. Staaten haben fid 
bis jebt etiva 7000 der Streifbemwe- 
gung angefchloffen, laut Ungabe ber 
Gewertichaftler. E3 merben ihrer 
noch beftändig mehi. 

Columbus, Ohio, 6. Aua. Annä- 
bernd 4000 Leute in den Bahnmerfl: 
ftätten der Pennsylvania und ber 
Norfolk & Meftern Linie traten 
heute in den Ausftand, um ihre For: 
derungen betreff3 höherer Löhne 
durchzufeben. 

Leute in den Werfftätten der Hod= 
ing Valley:Bahn Streifen noch nicht, 
fondern wollen da3 Ergebnis einer 
Abjtimmung abwarten, im Einklang 
mit MWeifungen be3 nationalen 
Hauptquartiers ihres Verbands. 

Butler, Pa., 6. Auguſt. Zwiſchen 
5000 und 6000 Arbeitslente ftrei- 
fen in den Anlagen der „Standard 
Steel Car Co.”, um höhere Löhne 
zu erzivingen. 

Arbeiter der „sorge Steel Co.”, 
der „Butler Bolt and Nivet Co.“ 
und der „Butler Car Wheel Co.” 
haben fi bereits durd Abſtim— 
mung gleichfalls für den Streik 
entichieden, aber den Beichlu bis 
anfangs nadhmittags nody nicht zur 
Ausführung gebradt. 

New Horf, 6. Nuguft. Gerade in 
den Hanptverfehrsitunden des Mor- 
nens wwurde heute der Dienjt an den 
Tiefbahn:, Hocbahn- und Trolley: 
finien des Brooflyn Napid Tranfit 
Syitems durch einen Streit eines 
aroßen Teils der 13,000 Angeitell- 
ten aus Nand und Band gebradt! 
Es ſollte eigentlich Schon um 5 Ilhr 
losgehen, aber erit nm 8 Uhr be— 
nannen die Wirren ernitlic. 

Die Eaft Niver Brüdfe war bald 
von Automobilen dichtgefüllt; und 
Laſtautos und alle möglichen Ar— 
ten anderer Fuhrwerke wurden in 
den Dienſt gepreßt. 

In einem ſehr beſchränkten Maße 
konnte der Verkehr auf den Tief— 
bahnen noch fortgeſetzt werden, und 
dann und wann lief auch ein Hoch— 
bahnzug, — aber dies machte die 
große Verkehrsſtauung ſtellenweiſe 
noch größer! 

Die Polizei hatte Vorkehrungen 
getroffen, allen arbeitswilligen 
Waggonangeſtellten und den Paſſa— 
gieren ausreichenden Schutz zu ge— 
währen. 

Maſon City, Jowa, 6. Aug. Ueber 
200 Leute in den hieſigen Werkſtät— 
ten der Milwaukeebahn ſtreiken eben— 
falls. Auch dehnte ſich der Streik auf 
den Lokomotivſchuppen derſelben 
Bahn aus. 


— — —— 


— Lebenweiheit. — Bei einem 
Viertel Ganz ſitzt es ſich oft an— 


genehmer als bei einer ganzen. 


— Schnell erkannt. — Witwer 
(dem in einer Spiritiſten-Seance 
plötzlich verſchiedene Gegenſtände um 
den Kopf fliegen): „Jeſſas, mein' 
Alte!“ 

Aber, 


— Aindliche Naivatät. — „N 
Henncen, was macht Du denn da mit 
Papas Konverfationslerifon?” 
„sch fuhe nur meinen verlorenen 
Puppenitrumpf; Papa hat aeitern ge= 
fagt: im Sonverfationg=Lerifon fin- 
det man Alles!" 


— Menfchenmürbiges Dafein. — 
Studiofus: „Wenn ich aus meinem 
Dahsbau Frieche, mo ich mie ein 
Murmeltier gefchlafen, arbeite 
ih wie ein Kamel, bis ich einen 
WoLlf& hunger und einen Bären= 
durft habe. Nach der Mahlzeit wird 
wieder geohft, und wenn ich mir 
darnach nicht unverfehens einen Klei= 
nen Spit oder Affen hole, 
wirb wieder gebüffelt!” 


dent habe fia; nie hierzu erboten und | 


uL 
* 
* 


2 Cents 
Keine Verzögerung. 


Prozeſſe gegen Rädelsführer ſollen 
im Oktober ihren Anfang nehmen. 


— — — — — 


Weitere Antlagen. 


Soldat ftich einem jungen Manne 
da3 Bajoneti in den Leib! — Militär 
ſoll allmählich . zurüdgezogen und 
durch Hilfsſyheriffs erſetzt werden. 


— 


Es iſt die Abſicht Oberrichter 
Crowes vom Kriminalgericht ſowohl 
wie Staatsanwalt Hoynes, die Pro— 
zeſſe gegen Perſonen, die in Verbin— 
dung mit den Raſſenkämpfen in An— 
tlagezuſtand verſetzt werden, ſpäte— 
ſtens im Oktober in Angriff zu neh— 
men. SchnelleJuſtiz iſt das Loſungs— 
wort bei dem ganzen Verfahren, und 
es wäre wohl noch früher mit der 
Verhandlung der Fälle begonnen 
worden, hätte da3 Staatdobergericht 
nicht erjt kürzlich entfchieden, dat 
Derjonen, die eined Verbrechens an: 
aeklagt find, genügend Zeit gemährt 
werden müfle, um ihre Verteibigung 
borzubereiten. 

Von aht am Montag bon ben 
Stokggachtworenen erhobenen Antla: 
gen jind geitern fieben Richter Grome 
unterbreitet worden. Sie lauten auf 
Mordverfuh und find genen die fol: 
genden Neger aerichtet: Elmer San: 
ford, Oscar Mondine, ame Maps, 
Mesiinley Baldwin, Clara und Hen- 
rm Dumas, Charle® und Millie 
Richards, Sidney Scott, William 
Zurner, James Pitts, Walter und 
Umos Life und Lee Mlerander. Die 
achte Anklage, die auch Thon am 
Montag erhoben wurde, wird erit 
in einigen Jagen eingereicht werben. 
Drei Neger werden darin des Mordes 
beſchuldigt. 

Ebenfalls auf Mord lautende 
Anklagen dürften gegen John 
Waſhington, Spurgeon Anthony 
und William Powell und möglicher— 
weiſe auch gegen die Farbigen Emma 
Jackſon, Kate Elder und Edward 
Kobinſon erhoben werden. Letztere 
werden beſchuldigt, Walter Rignadell 
aus Rock Island von einem Fenſter 
in der Jackſonſchen Wohnung, 1021 
©. State Str., aus erſchoſſen zu ha— 
ben, während Waſhington, Anthonh 
und Powell im dringenden Verdacht 
ſtehen, den Verſicherungsagenten 
Beorge L. Wilkins meuchlings er— 
mordet zu haben. 

Werden Richter vorgeführt. 

Am Donnerstag nahmittag um 2 
Udr werden alle Berfonen, gegen die 
bi3 dahin Anklagen in Verbindung | 
nit den Raffefampfen erhoben wor— 
ben find, Oberrichter Eromwe vorge- 
fiihrt werben, ber feitftellen mwill, wer 
von ihnen fih die Dienite eines 
Rechtsanmaltz gefichert hat. Für die- 
jenigen, welche feinen Anwalt bezah- 
len können, wird der Richter einen 
tolchen ernennen. (Fine Moche ipäter 
vielleicht, nachdem die Angeklagten 
Gelegenheit hatten, mit ihren Bertei- 
digern zu beraten, werden fie, vie e3 
da3 Gefeh verlangt, eine auf fchulbig 
oder nicht fchuldig Tautende Erfläs- 
rung abaeben müſſen, worauf dann 
ein Iermin für den Beginn ihres 
Brozeffes anberaumt werden wird. 

Leutnant Louis SE. Wafhington, 
ein Neger vom Camp rent, der in 
Verbindung mit dem Tode tes 17 
Sahre alten Clarence Meb verhaftet 
murbde, ift geitern auf Anordnung 
Staatsanwalt Hoynes freigelaſſen 
worden. Metz wurde vor einer Woche 
an ber Forreſtville Ave. und 43. 
Str. erſtochen. Eine von der Staats— 
anwaltſchaft vorgenommene Unterſu— 
chung, bei der mehr als 20 Zeugen 
bernommen kurben, rigab, daß 
Mafhington von einer Anzahl Weis | 
her angegriffen wurde und in Not-| 
wehr Gebraud von jeinem Meifer 
machte. 


Truppen werden zurüdgezogen. 

Wie verlautet, werden Vorberei- 
tungen getroffen, um das Militär! 
ous den Bezirken ber ftattgehabten | 
Ralfentämpfe zurüdzuziehen und e3 
durch Hilfsfheriffe erfegen zu Iaffen. 
Der Dlan wurde in einer Konferenz | 
beiprochen, die gejtern nachmittag int | 
Hauptquartier des Generaladjutan- 
ten Didinfon im Congreß Hotel ftatt= 
fand, und an des fih außer Didins 
fon Polizeichef Garrity und Sheriff 
Peters beteiligten. Sin bejtimmtier 
Tag für den Abmarfch der Truppen 
wurde nicht feitaefeht. Es foll die 
Ubficht beftehen, fie allmählich zurüd= | 
zuziehen, fo daß eine Woche veritrei= | 
hen dürfte, ehe fie ganz durch Hilfs: 
Iheriff3 erfeht worden find. 
Stier ihm fein Bajonett in ben Leib, 

Sn dem von den Truppen bejeßten ı 
Stadtteil fpielte fich geftern abend 
noch eiir beilagenswerter Vorfall ab, 
dem ein Menfchenleben zum Opfer 
fiel. Gdgar Moban von der 
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31. Jahrgang. — Nr. 185. 


St. Lawrence Ave. und 46. Str. 
„sh und mein Freund Thomas Yyens 
nejjey, 543 €. 46. Str., gingen die 
St. Latorence be. entlang,” erzählte 
ipäter Fleming unter Uechzen und 
Stöhnen im Hojpitale, „als fich Fen— 
neffey nad zwei Mädchen umfah, 
die an uns vorübergingen. Sofort 
fam der Soldat heran, gebot ung, uns 
ferer Wege zu gehen und flug Yens 
neffey mit dem Bajonett gegen bie 
Hüfte. Ych rief ihm zu, borfichtiger 
zu fein mit dem Bajonett, und dar= 
aufhin griff er mih an und ftieh 
mir das Bajonett in den Leib.“ 

Der Scharfe Stahl drang dem Uns 
glüdlihen in den Unterleib ein, 
durchbohrte die Eingetveide und drang 
auch noh in den Rüden. Nohn ©, 
Smiter, 4919 Champfain Xpe., 
Charles Rofenftein, 5421 Andiana 
Ave., Walter Mathervs, 128 Oft 47. 
Etr., und Daniel Mallett, 5121 Ins 
Diana Une, dielfich zur Zeit der 
Stedherei in Flänings Geſellſchaft 
befanden, wurben bon der Polizei in 
Seugenhaft genommen. 


Neger und Weihe verhaftet, 

Un der Halfted und 35. Str. fam 
es geftern zu einem Zufammenjtoß 
zwifchen Militär und Zivil, an dem 
th Schwarze md Weihe beteiligten, 
Ein Neger in Uniform foll verfucht 
haben, einer Schildwahe daß Ges 


mehr zu entreißen, und Weihe follen 


ihn dazu ermuntert haben. Dem 
Ihivarzen Vaterlandsverteidiger ging 
es ſchlecht. Die Schildwache ſchlug 
ihn nieder, und er wurde dann oben— 
drein auch noch eingelocht. Acht weiße 
Männer wurden ebenfalls dingfeſt 
gemacht. 

Ein Soldat des 3. Reſerveregi⸗ 
ments wurde vergangene Nacht von 
einem Neger, der mit einem Stein 
auf ihn losſchlug, leicht verletzt. 

— —— — 
Syſtem bewährt ſich. 


In der International Harveſter Co. Ar⸗ 
beit wieder aufgenommen. 


Dem Arbeiterratſyſtem, welches 
im Frühjahr in faſt allen Werken 
der International Harveſter Com— 
pany eingeführt wurde, iſt es zu 
danken, daß die Arbeit in der Trak— 
torenabteilung geſtern wieder aufge— 
nommen wurde, nachdem der Betrieb 
19 Tage lang ſtill lag. Die anderen 
Werke, wo die Arbeiter einfach zu ar— 
beiten aufhörten und niemals an die 
Arbeitgeber mit irgendwelchen Forde— 
rungen- berantraten, ihnen au nıd 
die Urfache des plößlichen Ausftan= 
des erklärten, bleiben bi3 auf meites 
res noch gejchloffen. In der Traftos 
rvenabteilung find ungefähr 1200 
Leute befchäftigt. Diefe mußte am 
16. Juli geishloffen werben, ba bie 
Arbeiter, du.ch ftreitende Angeftellte 
der anderen Werke eingejchüchtert, 
ihre Arbeitsplähe verließen. Borige 
Woche nun fam ein Ausihuß der 
Streifender® zu den Arbeitgebern und 
verlangte mit ihnen zu verhandeln, 
wurde aber mit der Bemerkung, da 
alle Lohn und Arbeitsangelegenheis 
ten der Entfcheidung des Arbeiter» 
rat3 unterlägen, abgewiefen. Mit- 
alieder des Rates machten fi darauf 
an die Arbeit und ermittelten, daß 
bie meiften der Ausftändigen mwillens 
feien, zur Arbeit zurückzukehren, 
worauf daın der Betrieb wieder atıf- 
genommen tourbe. 

—:1...- — 

Serjallerlicbite verriet ihn. 


Hat durd) ihre Angaben die Polizei auf 
feine Spur gefest. 


Die Detektivefergeanten Thomas 
MeFarland und Kohn Cartan, wels 
hen der Ruhm gebührt, den angebli» 
hen Führer der Banditen, welche am 
23. Juli den Laufburfchen der Auftin 
State Bank überfielen, ermittelt und 
Binter Schloß und Riegel gebracht 
zu haben, gaben geftern die Einzel» 
beiten ihrer Urbeit befannt und er: 
mwähnten unter anderem, daß Tina 
Proffe, Nr. 4362 Preirie Uoe., die 
Herzallerliebfte von Edward Tillian, 
der erft fürzlih aus Kanfaz Eity 
hierher zurüdgebracht wurde, e3 var, * 
dre fie auf die richtige Spur feßte. 
Tina war al3 Kellnerin in der Speis 
jewirtichaft im Morrifon. Hotel bes 
Ihäftigt, wohin fich die Geheimen bes 
gaben. Sie beitellten ich etwas zu 
efjen und begannen dann mit ber 
Kellnerin ein Gefpräch, wobei man 
auch auf den Banktraub zu fprechen 
fam. Da erzählte Tina von Zillian, 
ter fo gut für fie forge und fie bes 
ſonders reichlich bedacht habe, nach— 
dem er ein anſtändiges Sümmchen 
bei dem Ueberfall in der Bank er— 
gatterte. Auf Befragen, wo ſich Til— 
lian aufhalte, erwiderte ſie: In Kan— 
ſas City. Die Detektives verließen 
das Lokal, drückten der freundlichen 
Tina noch eine Dollarnote als Trink⸗ 
geld in die Hand und verſchwanden. 
Die Verhaftung Tillians war die 
Folge, und auch Tina wurde in Un— 
terſuchungshaft genommen. Außer 
der Bankräuberei werden Tillian 
jetzt noch eine ganze Reihe Checkfäl— 
ſchungen zur Laſt gelegt. Er ſoll 
Checks in Höhe von $25,000 in Ums 


nod immer die von ihm erbetenen | Kompagnie E des vierten Infanterie: |Tauf gefeht haben. 


Scriftitiife nicht überjandt. Son. 
Pittman, Dem,, Slevada, ermwiberte, 
in jener Nede vor dem Slongrei; fe 
ein folches Anerbieten enthalten ge— 
iveien, das aber von den Ausjchuß- 
mehrheit unbeadhtet aelafien fei. 
Feute iſt Staatsſekretär Lanſing vor— 
geladen worden 


regimentes ftieß einem jungen Mann | 
fein Bajonett in den Leib und ver— 
wundete ihn fo Icdhwer, dal er heute 


a —— 


— Modern. „Sag’ 
Karl, von Deinem Freunde 


einmal, 
Fero⸗ 


im Michael Reeſe Hoſpital ſtarb. dovsky iſt ja jetzt ein Band Gedichte 
Der 19 Jahre alte George Fleming, erſchienen, die haſt Du ſicher ſchon 
4924 St. Zatorence Ave., der in der |gelauft?" — „Ih Halte von dem 
Marine diente, ift das Opfer. Kerl nicht viel... der mar ju nich’ 

Der Vorfall ereianete fich an der 'mal in einem Sanatnrium hi jetzi!“ 
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Um Ehre und Leben 
Kommen von M. Bekolb. 


f (36. Fortſehung.) 

„Et hat mit mir ſelbſt nicht dar⸗ 
über geredet,“ erwiderte Madame 
Löwe, „aber ich weiß, daß Nah— 
forſchungen angeſtellt worden ſind, 
bie zu feinem Reſultate führten. 
Mein Bruder äußerte nun, tie mir | 
€ verabrebet hatten, jelbft den! 


Wunfh, nach Amerika zu reiten, um | 
bort feine Kenntniffe zu — 
und mein Mann war ſofort bereit, 
ihm das Reiſegeld und Empfehlungs⸗ 
briefe zu geben, während meine El⸗ 
tern nur nad langem Zögern und 
mit fchimerem Herzen feinem Vor—⸗ 
baben zufiimmten, mit dem fie jid | 
biß zu ihrem Xode nicht befreumbeit | 
tonnten, &o reifte er ab unb ich! 
laubte frei aufatmen zu bürfen, aber 
bon nah einigen Monaten mußte | 
ih erfahren, baf meine freude ber | 
früht war. Er trieb ed auch drüben | 
nicht beffer, er prablie in feinen Bries | 
fen freilich mit Ausfichten und Hoff- | 
nungen, aber ih kannte ihn zu genau, 
um nicht zwiſchen den Zeilen zu 
lefen, daß er nicht bie Kraft hatte, 


mifriondi 


Robert Schad zudte — 
bie Achfeln, feine auffallende Kälte 
mußte befremden, aber Madame 
Löwe Ichien fie noch immer nicht zu 
bemerfen. 

„Ed ift eine fchmwierige Aufgabe,“ 
ermiberte er, „man müßte mit bem 
Detreffenden in Unterhanblung tres 
ten und...” 

„Ss bin bereit, ein Opfer zu brin= 
gen, aber biefer Schuft könnte fich 
mohl mit dem Gelde beanügen, mels 
ed er in ber Schatulle gefunden 
bat, Wenn man ihn mit gerichtlicher 
Derfolgung droht, fo meine ich, müß- 
te das ihn einſchüchtern ...“ 

„Gnädige Frau, vergeſſen Sie 
nicht, daß er dieſe Drohung nicht zu 
fürchten braucht, nachdem er von dem 


Inhalt der Briefe Kenntnis genom>4 4; 


men bat. Mit einem foldhen YBur= 
fhen muß men jehr vorfihtig ums! 
gehen, wird er gereizt, fo greift er 
an, unbefümmert um bie folgen.“ 
„Und ma3 mürben Sie nun an 
meiner Stelle tun?“ fragte die fchöne 
rau, der e3 jet doch auffiel, daß 
ber erprobte Yyreund ihrer Aufregung | 
gegenüber fo gleichgiltig blieb. „Auf 
Ihnen rubt meine ganze Hoffnung, | 


und faft möchte ich aus Yhren Mor: 


Ifpredhens vertrauen,“ etmwiberte er, 


ſoll 


ihr unverwandt in die dunklen 
Augen blickend, „jetzt habe ich nicht 
nur das Recht, ſondern auch die 
Pflicht, Dich zu beſchützen, und dieſe 
Pflicht werde ich erfüllen.“ 

„sh zweifle nicht daran, wohl 
aber fürchte ich, daß es Dir nicht ge— 
lingen wird, das Ziel zu erreichen. 
Du weißt nicht, in weſſen Händen 
die Papiere ſich befinden, wenn dieſer 
Mann außer ſeiner Freiheit nichts 
zu verlieren bat, fo wird er eine übers 
triebene Forderung ftellen.” 

„Sei unbeforgt, Deine Angelegen: 
heit ruht jegt in quten Händen, ich 
mwerbe mit dem Mann fchon fertig 
werben. ?raglich aber ift e3, ob er 
auch ben übrigen Inhalt der Schas 
tulle herausgeben wird, der Burfche 
Icheint das Geld fchon verausgabt zu 
haben, fonfl würbe er wohl nicht was 
gen, fo offen aufzutreten.“ 

„Ih verzichte auf Alles, wenn id; 
nur bie Briefe erhalte!” 

„NRichtöbeftomweniger mwerbe ich ber- 
fuchen, mehr al& Died zu retten. Und 
nun gebulde Dich, meine füße Lucie, 
bor heute nachmittag fan ich nicht 
beginnen, da er nicht früher eine 
Antwort erwarten wird. Gegen 
abend hoffe ich Dir die Bapiere brin- 
gen zu können..." 

„Heute Thon?“ 

„sch weiche dem Burfchen nicht von 
ber Seite, biß er den Raub heraus 
gegeben hat. Was aber wird Dora 
zu unferer Verlobung jagen?“ 

Madame Löwe zudte gleichgiltig 
die Achjeln, die Verfprechungen ihre? 
Derlobten fchienen fie in der Tat bes 
ruhigt zu haben. 

„Sie wird fich in das Unabänbers 
Iihe finden müffen,“ ermiberte fie, 
„und ich glaube, fie hat e3 fchon ge- 
tan.“ 

„3 Tann diefen Glauben nicht 
len.“ 

„Die Abneigung, die fie mitunter 
Dir zeigt, möge Dich nicht beunruhi⸗ 
gen, fie ift natürlich und leicht zu er» 
tlären, einer ermwachfenen Tochter 
lann es ja niemal3 angenehm fein, 
wenn die Mutter eine zweite Ehe ein- 
gebt. ch habe ihr bereits gejagt, da 
ihr Vermögen fichergeftellt werben 


„Daß find Nebenfachen!” 
„Richt doch, für Dora tit es eine 


ben Wen ber Befierung zu betreten. | ten Schließen, daß Sie Bedenlen tra⸗ Hauptſache, und ich will diefe An- 
An feinen Briefen an mich prahfte er) gen, mir in biefer Sache ald yreumd | gelegenheit fo geordnet fehen, bafj 


nicht, er forderte Geld, und gänzlich 
vergeffend, was ih für ihn getan 
batte und welden Dant er mir fuls 
dete, broßte er mir, bak er meinem 
Gatten und unferen Eltern Ailes | 
berichten molle, wenn ich fein Ver» 
langen nicht erfülle. Und damit nod 
nicht zufrieden, drohte er’ meiter, er 
werde als Bagabunb zurüdtehren, | 
dann feien wir unferer felbfi wegen 
gezwungen, ihm unter die Arme zu 
‚greifen. Ich wagte nicht, diefe Briefe 
meinem Gatten zu zeigen, und doc 
mwäre e3 beffer gemwefen, wenn ic) e3 
getan hätte! ch fchidte Alles Hin- 
Aber, wo3 ih erfparen Yonnte, bis 
enblich feine Briefe ausblieben. Seit- 
dem ift er verfchollen, und mich ber« 
langt wahrlih aud) nicht danadı, ihn 
twiederzufehen. Uber nun mwilfen Sie, 
wie peinlih und unangenehm e3 mit 
fein muß, bdiefe Briefe in anderen 
Händen zu mwiffen, und mie aeführ: 
Ih für mid) die Veröffentlichung 
dırfelben wäre.” 

Robert Schad drehte gedankenvoll 
an ben Spiken feined Barte:, und | 
bätte ihre Erregung ihr geitattet, ihn | 
ſcharf zu beobachten, ſo würde fie in 
feinem Bid und feinen Zügen nut | 
alte Gleihailtigkeit gefunden haben. 

„Sie hätten fie vernichten follen!“ 
fagte er achfelzudend. „Ich begreife 
nicht, daß Sie e3 nicht taten; einen 
befonderen Wert konnten bieje Briefe, 
ja nicht für Sie haben.” 

„Ih bewahrte fie auf, meil ich 
burh fie bemeifen konnte, welch 
furchtbarer Zwang auf mich geübt 
worden war, e3 mar ja immerhin 
möglich, baf ich einmal meinem Gat⸗ 
ten gegenüber in die Notwendigkeit 
kam, dieſen Beweis führen zu müſ— 

Und Ihr 
erfahren... .‘ 

„Was ich für meinen Bruder ge: 
tan babe? Nein!” 

„Der Schreiber bed anonymen 
Briefes behauptet, den Aufenthalt3« 
ort Zhres Bruders zu kennen; es 
mwäre in der Tat fehr fatal für Sie, 
wenn der Manır plöhlih ald Daga= 
Bund zurüdtehrte.” 

„Der anonyme Schreiber muß er- 
mittelt und ber Behörde zur Bes 
ftrafung übergeben merben,” ers 
wiberte Madame Löwe, bie ihrer Er- 
regung noch immer nicht gebieten 
konnte. 

„Wie wollen ei dag ermitielm?“ 

ragte Schack ironiſch. 
Er wird auf dem Poſtamte ſich 
erlundigen, ob meine Antwort ein⸗ 
getroffen iſt; man muß die Polizei 
darauf aufmerkſam machen ...“ 

„Das ift nicht der richtige Meg, 
gnäbige Frau! Gelünge ed ber Po: 
Yigei wirklih, den Mann zu ermit« 
teln, fo würde fie ihn verhaften und 
bie Briefe konfiszieren. Diefe Briefe 
mwürben banın fpäter in der öffent» 
lichen Gerichtsverhandlung ald Ber 
weismittel vorgelegt, möglichermeife 
fogar norgelefen werben, um zu fon: 
ftatieren, daß der Angeklagte in bet 
Zat fi auf ihren Inhalt geftügt hat, 
um eine Erpreffung zu verfuchen.“ 

Der Blid ber Thönen Frau ruhte 
ftare und voll Beftürzung auf ihm. | 

„Daran babe ich noch nicht ge- 
dacht,“ ſagte ſie, „es könnte mir 
allerbings nicht angenehm ſein, wenn 
dieſer Fall einträte. Sie haben Recht, 
rie Behörde bürfen wir nur im äu⸗ 
hzerſten Notfalle damit behelligen. 
Aber wozu raten Sie mir nun?“ 

— —ñ— 


Herr Gemahl hat nie 
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zur Seite zu ftehen.“ 

„Die: Schlußfolgerung wäre für 
mich verlegend!” 

„Sie liegt nahe und ich fürchte, 
daß meine Eröffnungen Ihrer 
Freundſchaft den Todesſtoß gegeben 

aben.“ 

„Dann wäre meine Freundſchaft 
wertlos geweſen,“ ſagte Schack, in—⸗ 
des ſein Blick forſchend auf der ſchö— 
nen Frau rubte.e „Sie wünfchen, 
daß ich in diefer Angelegenheit für 
Sie handeln und Yhr Intereffe ber- 
treten folle, und doch haben Sie das 
Recht, Sie zu befhügen und in allen 
Dingen mit Rat und Tat Ahnen zur 
Seite zu: ftehen, mir vermeigert. Und 
aus mwelhem Grunde taten Sie e2? 
Weil Sie größeren Wert auf meinen 
Namen al3 auf meine Perjon legen 
zu müffen glauben! Was fol id 
dem Manne, ber Sie angreift, ermwi- 
derit, wenn er mich fragt, mad mid) 
berechtige, für Sie in die Schranfen 
zu treten? Kann ich ihm fagen, daß 
Er 
„Ja, Sie dürfen ihm fagen, daß | 
Sie mein befter und treuejter Freund | 
feien!" unterbrahd Madame Löme 
ihn. „Bürnen Sie mir benn fo fehr, 
dab im auf Ihre Freundſchaft gar 
leinen Anfpruch mehr machen darf?” 

Zürnen?“ erwiderte er kopfſchüt— 
telnd, und eine ſchmerzliche Trauer 
lag in dem Tone, den er jetzt an— 
ſchlug. „O nein, Sie hatten ja das 
Recht, mir jene Antwort zu geben, 
und ich muß Ahnen dankbar fein, | 
daß Sie biefe zarte Form mählten, 
um mich Darauf aufmerlfam zu ma— 
hen, mie berimegen ich in meinem 
Hoffen und Wünfchen gemwefen mar. | 
Aber daß ich nad) dDiefem jähen Sturz 
die Stadt zu verlaffen gebente, um 
nicht täglich, ja ftünblih an ihn erins 
nert zu werben, ba3 mwerben Sie ge: 
wiß begreifen.“ 

„Das dürfen Sie nicht!” fagte fie 
bejtürzt, indem fie bie Hand auf fei= 
nen Arm legte. „Ich würde zu viel! 
berlieren ... .“ | 

„Sie ſcherzen, gnädige Frau, Sie 
würden allerdings einen treuen 
Freund verlieren, der ſein Leben für 
Sie laſſen könnte, aber Sie finden 
bald Erſatz.“ 

„Und da3 fagen Sie mir?!” 

„Verzeiben Sie, menu ich ein bit- 
teres Wort gefprochen babe . . .“ 

„Sie hatten dazu feinen Grund,” | 
eriwiberte Madame Löwe haftig, „Die | 
Antwort, bie ih hen aab, war : ur 
ein Scherz; ich fonnte nicht glauben, 
daß Sie diefen Scherz jo ernfthaft 
auffaffer würben!“ 

Schad hielt die Hand ber fchönen 
Frau in ber feinigen, mit leuchten: 
dem Blid fchaute er ihr in das ers | 


lühende Anilitz. 
„Sit das die Wahrheit, Lucie?“ 
fragie er leiſe. „Darf ich glauben, 
daß Sie nun in allem Ernſt mit mit | 
reden? Darf ich wirklich hoffen, biefe 
Hand mein eigen zu nennen?” 
„Verfhaffen Sie mir die Papiere 
und diefe Hand gehört Jhnen für] 
da3 ganze Leben!” flüfterte Madame 
Löwe. 
„So biſt Du ſchon jetzt meine ſüße, 
angebetete Braut!“ ſagie er jubelnd, 
und im nächſten Augenblick zog er 


ſie in ſeine Arme, um ſie zu tüffen. | 


Sie entiwand fi ihm mit Tanftet | 


Gewalt und bat ihn lächelud, fi) in 
feinem Seffel niederzulaffen. | 

„Die Bedingung, die ich geftellt 
babe, muß erfüllt werben,“ fagte fie, 
„ich finde meine Ruhe nicht wieder, 
fo lange jene Papiere nicht in meinen | 
Händen find.“ 

„Und wenn ich Dir verfpreche, daß 
ich fie erfüllen merbe, fo darfft Du 
auch auf die Einlöfuna biefed Ver⸗ 


meine Xochter mir fpäter feinen Vor» 
wurf machen kann.“ 

„Sieh Dich nur vor, daß Du nicht 
zu großmütig biſt,“ ſagte Schack 
warnend, während er die Hand ſeiner 
Braut in ſeinen beiden Händen hielt 
und mit ihren Brillantringen ſpielte. 
„Auf Grund der Eröffnungen, die 
Du mir vorhin gemacht haſt, kann 
Dora, wenn kein rechtsgiltiges Teſta— 
ment vorhanden iſt, das ganze Ver⸗ 
mögen ihres Vaters fordern und Dir 
nur eine Rente ausſetzen, und ſoweit 
ich den Charaklter des Mädchens ken⸗ 
nen gelernt habe, iſt ſie fähig, es zu 
tun. Mit welchem zähen Eigenſinn 
hält ſie an der Behauptung feſt, daß 
der Maler ſchuldlos ſei?“ 

„Das läßt ſich ja auch erklären!“ 
erwiderte Madame Löwe in ſcherzen⸗ 
dem Tone. „Sie lernte den jungen 
Mann in Luzern kennen, und ich 
müßte mich ſehr täuſchen, wenn ...“ 

„sh verftehe,“ fagte er, ala fie ab» 
brad. „Mohlan, machen wir die Bei: 
ben glüdlich, wir werben fie Dadurch 
zu Dank verpflichten.“ 

„Geduld, Tieber Freund, jebes 
Ding will feine Zeit haben, warten 
wir ab, wie die Sade fich entmwidein 
wird. Hoffentlich wird nun auch ber 


Verdadt von ihm genommen, ich 
| 


meine, jchon au3 biefem Grunbe 
müßte ber Verfaffer de3 anonymen 
Briefe verhaftet werben.“ 


Schad 309g die Brauen zufammen, 
das Lächeln war bon feinen Lippen 
berf. munben. 

„Eigentlih ja,” nidte er, „aber 
Jeder iſt Sich felbft der Nächfte. Soll» 
ten mir felbit die Gefahr heraufbes 
ſchwören, Yaß diefer Menfch den Ins 
halt der Briefe in öffentlicher Ges 
riht2figung außplaubert? Dem Mas 
ler möchte dadurch geholfen werben, 
Du aber würbeft baburd fompromit: 
tiert.” 

„Daß darf nicht gefchehen!“ 

„Alfo darf man auch diefem 
Manne gegenüber fich nicht zuSchrit: 
ten hinreiten laflen, die man fpäter 
bereuen mükte. Eobald wir die volle 
SDehräeit erfahren Haben, können 
wir ja dem Maler das Nötige mit- 
teilen, er muß fi damit begnügen, 
und ic) benfe, er mwirb ed tun, da 
dann jeder Veracht von ihm genom- 
men ift. Deine Ehre ift ja nun aud 
meine Ehre, Du darfit alfo über: 
zeugt fein, daß ih fie wahre und 
verteidige.“ 


(Foriſetzung folgt.) 


Freian 


Aſthuina⸗Leidende. 


Eine neue händtihe Methode, die Neber eine 
Unbequemtiditeit und Zeitverluft 
anwenden kann. 

Wir Bbaben cine neue Metbode, die Aſthma 
unter Kontrolle bringt und wir wünfdın, dat 
Ahr fie auf unfere Koften erprobt. Ganz leid, 
ob Ener Fall alt oder ncı entfianden ift, ob 
er ald Henficher oder Kronifhes Arbury unfe 
tritt, Ihr folltet um cine freie Vrobe unferer 
Methode Ihiden, Gans glei, in weldhem Nli« 
ma Abr lebt, ganı gleich, was Eier Mlter und 
Beſchäſtigung ift. wenn Ihr mit Altbıma epiagt 
ſeid, ſollte unſere Methode Euch prompt «cilen. 

Wie möchten fie befonders gern ſolchen an— 
fhc.nend boffnungslofen Fällen fenden, bet des 
nen alle Arten don Einatmungdapparaten, 
Douden, Dyiumprävareten, Dämpfe, „„Batent 
Smoles“ uſw. dverfagt haben. Wir wünfhen 
Iedem auf unfere often au bemeifen, dal, 
diel2 Metbode darauf berechnet ift.alleın ichwie⸗ 
rıaem Atmen, allem Schnaufen u. alten Diefen 
foretlibenfträmpfen fofort einEnde zu machen, 

Diele freie Offerte tft au wichtig, um 1uch 
nur einen Tag überfchen zu werden. Schreibt 
jegt und beninnt mit ber Methode folo:t, — 
Schidı Fein Geld. Sendet einfach untenſtehen⸗ 
den Stoupon per Noft ein. Zut c8 beute, 


Freier Probe⸗Konpon. 


Frontler Aſthma Co., Zimmer 204 N, Nia- 
gara und Hudſon Str., Bufſalo, N. D. 


Schiden Sie freie Probe Ihter Methode an 


Abendpoſt, Chicago, Mitiwoch, den 6. Auguſt 1919. 
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Mutter Freriden. 


Ton Ludwig yernand. 


E3 ift ein harter, undankbarer 
Poften, melden der Requifiteur, 
refpeftive die Nequifiteufe an den 
mittleren Stadttheatern zu beklei— 
den hat. Meift nur vornehmere 
Vühnen, Hof und Jahrestheater, 
die glänzend dotiert zu fein pflegen, 
befinden fi im Vefig einer größe. 
ren, rei ausgeitatteten „Requi- 
ſitenkammer.“ Meijt ift der Bolten 
de3 Requifiteurs ein äußerft mühe. 
voller. Bei Wind und Wetter, 
im Schnee, im Regen, ftraßauf, 
jtraßab, treppauf, treppab, muß er 
ermitteln, zufammentragen, den 
Rünfhen der Regie, denen die Mit- 
glieder zu entiprechen ſuchen. 

Einer foldden vielgeplagten Requifi: 
teufe erinnere ich mich aus meinem 
Bühnenleben. 

„Mutter Frerichen” bich fie beim 
nefamten Perfonal; und fie war ein 
liebes gutes Mütterchen. Trotz der 
Laſt ihres Alters war fie nod) ziem- 
lich behend und immer bereitwillig, 
zuborfommend. — Sch ehe fie noch 
die drei miferablen Stiegen zu mir 
beraufffettern, ben fchmeren Pelz 
im Arme, welden fie mir zur Reife 
ausgeliehen hatte. Das übliche 
Markitücd, welhes ih dem guten 
Mütterhen in die Sand driüden 
wollte, wurde zurüdgemwiefen: „Raf- 
ſen's nur gehn! Sie müſſen's ſich 
hat ſelbſt einrichten! Iſt ſchon recht 
gern geſchehen!“ Und verſchwun— 
den war ſie. 

Hatte die Alte immer fo ganz 
allein in der Welt dageftanden ?! 
Doch nicht! Auch fie mußte einit, 
was tyamtlienglüd ift; bon gar ſehr 
langer Dauer ilt es freilih nicht 
geweſen. 

An die vier Jahrzehnte mochte es 
her ſein, da gab's eine junge, 
ſchmucke Choriftin, mit gloden- 
reiner, heller Sopranstimme. Und 
die hat fogar den „Nungfernfranz, 
mit beildenblauer Seide” gemm- 
den im „Freiihüh.” And da war 
auch ein „jung, jung Zimmergejell“, 
ein bildfaub’rer Buridh, der ala 
Theaterarbeiter Anstellung hatte. 
Ein tühtiger Menfh fol er g« 
wefen fein, und eine zuverläffige 
Chorjängerin mar fie, ımd wie's 
denn fo zu gchen pfleat: Eines 
hatte Gefallen am andern, und 
nicht gar lang, ba hatte fidh bie 
Nannt, wie fie hieß, mit dem 
Fretich verſprochen, und wenige 
Monate danach, da ſind ſie ein 
Paar geworden. 

Und recht glücklich haben's — ich 
erzähle der Alten hier in ihrer treu— 
herzigen Sprache nach — gelebt. 
Und dann war noch kein Jahr ins 
Land gegangen, da hielt Gevatter 
Storch Einkehr bei ihnen; eines 
Morgens lag ein allerliebites, blau- 
äugiges Schelmengefichtcehen in ber 
Wiege. Und da fannte das Glüd 
der Eltern feine Grenzen; ihre 
Referl das war ihr Ein und ihr 
Alles. Und herangewachſen iſt's 
Reſerl, ein ſchlankes, blondlockiges 
Mädchen, je mehr und mehr der 
Stolz von Vater und Mutter. 

Aber der Theaterteufel, der hatte 
über die Reſerl Macht gewonnen. 
Oft hat's die Mutter zur Garde— 
roben begleitet, hat's ſie nach der 
Vorſtellung heimgeholt, oder hat 
dem Vater, der auf der Bühn' be— 
ſchäftigt geweſen, etwas auszurich— 
ten gehebt, und bei ſolcher Gelegen⸗ 
heit ſtand ſie förmlich wie gebannt 
zwiſchen den Wundern der gemalten 
Welt und ſtaunte und träumte. 
Und nun zählte 's Reſerl bald on 
die vierzehn Jahr; und da gab's 
im Theater eine große Ausitat- 
tungsfomödie, mit Feen und Zaube- 
rern, guten und böfen Geiftern, 
und da murde ein hübjches, fauberes 
Kind aebraudt. Natürlicdy verfiel 
man jofort auf’3 Referl. Ter Vater 
mollte zwar nichts davon Willen, 
aber ’8 Referl war fo glüdlih in 
dem Gedanken, einmal in dem Neid 
von goldener Nappe und funfeln. 
dem Brofat mitmaden zu dürfen, 
und die Mutter war aud) bald breit. 
neichlagen, und fo erwies fid) der 
Widerſtand des Familienhauptes 
auf die Dauer als eitel Stroh. 
Und ſeit dem Abende war's 
Reſerl beim Theater und iſt dabei 
| neblieben. Wenn's irgend eine Slin« 
derrolfe zu vertreten gab, da wurd's3 
Neferl herangeholt, und hat ich 
ftet? fehr fhid und anmutig mit 
ihren Aufgaben abgefunden. Eine 
aefunde Sichle hatte fie, glei ihrer 
| Mutter, von der Natur verliehen 
befommen, und fo wurde fie einige 
Jahre fpäter auch in den Chor ein- 
geſtellt, hat geſungen wie“ne Lerche, 
und hat ſo mit erwerben geholfen, 
und die Zufriedenheit lag den drei 
Frerichs auf den lachenden Ge— 
ſichtern. 

Da kam eines Tages ein junger 
Tenor ins Engagement, mit wun— 
dervoller Stimme. — Gleich das 
erſte Mal, daß er auftrat, hat's 


und hat gelauſcht und gehorcht, hat | Raum zwiſchen meinen ehrlichen 


den ganzen Abend und die ganze 
Nacht geſchwärmt und geträumt von 
dem herrlichen Geſang. 

Und da fing's Unheil an. Er 
merfte bald, daß das hübſche Kind 
ihn gern mochte; ein Koſtverachter 
iſt er halt nicht geweſen, und da 
hat er dem armen Ding vollends 
den Kopf verdreht, hat ihr vor— 
geſchwatzt von ihrem großen 
Zalente, und daß cr ihr wollte 
behilflich jein, eine beriihmte Straft 
zu werden; daß fie nimmer dürft’ 
im Chor ihre Dafein befchließen. 

Die braven Eltern fahen ja wohl, 
wo’3 hinausging; aber mit dem 
Mädel war nichts mehr anzufangen. 
Unzufrieden mit ihrem Gejdid, 
trachtete ſie nach Höherem. Da kam 
das Frühjahr endlich ins Land, wo 
da3 Theater geichloffen wird, und 
wo die Manderbögel nad allen 
Richtungen auseinanderfliegen. Da 
haben’s denn geglaubt, aufatmen 
zu fönnen, weil der fhlimme Tenor 
nunmehr verfcdmwinden würde. Und, 
eined Tages, da war er aud) ber- 
Ihwunden; aber das Referl — — 
das fam auch nicht mehr zum Vor- 
Ihein, Weg mit ihm war's ge- 
gangen in die weite Welt, ohne nad) 
Vater und Mutter zu fragen. 

Das waren bittere Zeiten für die 
troitlofen Eltern. 

Nad) langen Monaten traf enb- 
lid) ein Schreiben ein, das war aus 
der neuen Welt, aus Amerifa, Da 
war die Rejerl mit ihrem Verführer 
hingegangen, und da waren fie 
beide im Engagement, Und von da 
aus bat jie die Eltern um Per. 
zeihung fiir all das Serzeleid, das 
fie ihnen angetan; aber fie hätt’ 
nicht anders fonnt und hätt’ nicht 
wollt, dab ihre Schande zu $aus 
offenbar würde. 

Starr und ftumm hat der Vater 
zugehört, wie die Nannt den Brief 
verlefen hat, und dann ilt er in 
ein häßliches, heiferes Lachen aus- 
gebroden, hat feinen Hut genom- 
men und tt fortgeitürmt in die 
Wirtsſtube. 

Die Nanni aber hat der Reſerl 
ſofort geantwortet und hat ihr ge⸗ 
ſchrieben, wie's ihr immer gehen 
mag, ſie möcht' nie vergeſſen, daß 
ſie 'ne Mutter hätt' daheim, die ihr, 
wenn ſie's auch nimmer verdient, 
doch ein warmes Herz und eine letzte 
Zuflucht offen hielt. — Denn eine 
Mutter vergißt ihr Kind nimmer, 
mag's auch noch ſo gefehlt hab'n. 

Und wieder ſind Monate dahin. 
gegangen. . . . Die Frerichs lebten 
beieinander, aber nicht miteinander. 
Das Behagen konnt' unter ihrem 
Dache nicht mehr heimiſch werden. 

Und dann iſt's die Zeit um's 
Chriſtfeſt geweſen, da hat die Nanni 
noch einmal verſucht, ihrem Manne 
ein freundlicheres Geſicht abzugewin⸗ 
nen, hat heimlich ein Bäumchen aus— 
geputzt und hat ihm darunter auf- 
gebaut, was ſie von ihrem Erſpar— 
ten angeſchafft hatte: eine neue 
Weſte und was er ſonſt wohl hat 
brauchen können. Und als der 
Frerich am heiligen Abend nach 
Haus kommen iſt, und die lieben 
Weihnachtskerzen haben ihm in's 
Geſicht geleuchtet, und ſeine brave 
Nanni hat dageſtanden mit feuchten 
Augen, hat auf die Gaben gezeigt, 
die ſie ihm all beſcheeren tat, da iſt 
ihm doch 's Herz übergangen; und 
da ſind ſich die beiden guten Men— 
ſchen in die Arme geſunken und 
haben ſich einmal ausgeweint, ſo 
recht aus tiefſter Seele. 

Und dann hat's plötzlich an die 
Tür geflopft, ganz fhmwad) ımd Icif’ 
— das iſt der Nanni durch Mark 
und Bein gefahren, ſie hat gemeint, 
jetzt müßt' ein großes Unglück 
hereintreten. 

Und als ſie geöffnet hat — da 
liegt ihr Kind, ihr Reſerl, an ihrem 
Hals, vergrämt, verkümmert, ein 
Bild des Elends; hat geſchluchzt 
und gejammert. — Und ‚Mutterl“ 
— hat's gerufen — „wenn Du 
mich noch haben willſt, da haſt mich; 
ich hab ſonſt niemand mehr auf der 
Welt, als Dich und den Vater — 
wenn er noch mein Vater ſein 
will —“ — denn der Frerich, der 
iſt abſeits geſtand'n und hat gar ein 
finſteres Geſicht gemacht. . .. Und 
dann iſt er plötzlich wieder in das 
häßliche Lachen ausgebrochen und 
hat geſagt: „Für die da is kein 


— rel. Lincoln Bv. — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Diten abends bid 9; Sonrtags ;eihlailen, 


Hillrolus und Graionolas 


— auf 
a Abzaljlung 
N lie biß ‚cht her- 
ER 1uönencbenen YWiat- 
hi en. Anıeritaniihe, 
ER Deutiche, angatiſche 
DE jowie & ch iu ce tier 
Rlatten .‚tetd auf 
Loner. — terlannt 
3 uniere sollttändige 
DE u. neue monatliche 


te. 
Voſtbeſtellungen 
werden uell und 
pünttting an 


netührt. 
Wie mein Ahn'l 
wanzig ‚tahr, — 
eimwehae angsbe 
Puppchen, du biſt mein —— Com 
2a Pa Tanymuiil, 81.25; Stille Namı, Ye 
tige Nat , gelungen don Chumuunsdeink, 
$300 Sei nimt böfe; Nüllen it Leine 
Zünd, Gelang. 51.00. Wie non Gngaliid 
iermt, amerilanifhe Yetradhtungen, tomifch, 
She, Ach weiß nicht, was ſoll das „edeuten 
(Loreley); In eſnem kuhlen unde, ge⸗ 
maäen dom Schubert Männerhor, Bo. 
Tas Hit ber Tan ded Seren; vim Irum.cn 
vor Sen Tore (Der Lindenbanm), melt.te 
gen dom Mozart:Verein, bie. Tie Weihe 
Taube: E8 hat Die Mole it Hellapt. Ger 
fang, 85e. 
Auf Wunfh fenben mie unferen Berireter, 


Vlafchinen werden auljerbalb der 
Ctabt bei Expreſt abgeliefert. 
Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen, 


— — — 
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Werdet ſchlank 


Bringt Gewicht mühelos herab 
_.Sorgt Euch nidjt mehr, weil Ihr zu ftark feid. Nehmt 
Til of Korein, folgt dem einfachen, gejundheitfördernden 
Norein 7 Ehjtem und e3 wird pofitid garantiert, daß Ahr 
10 bis 60 Pfund berlieren twerdet—je nach dem überychüfs 
—— dan dem She befreit werden follt—oder die ges 

c ung toird Euch nid il ir offeri 
ren $100.00 Bar⸗Garantie. — —— 

Meßt und wiegt Euch jetzt, achtet auf die an e⸗ 
tige Abnahme. Werdet nefiinder, auf ee de 
ger und anziehender, erlangt twirfliche Schönpeit. ' 

Tiefe Methode ift auch gargntiert, völlig umichädlich zu fein. 
„Lil of Storein“ ift micht abführend, enthält fein Thyroid — 
iondern es iſt ein begetabiliſches Oel, das echten Facus Refis 
culofus enthält, ein Beitandteil, der aus gewiſſem Seegras 
erlangt wird. Männer und Frauen find erftaunt über ihre 
Gemwicht8abnahnte—naddem alles Andere berjagt Hatte. Bon 
Merzten empfohlen, B 


piece Wänden! — Schau fie an, 
Nanni — das ift eine Landftrei- 
hherin, eine Verfommene!“ 

Da ift aber die Nanni dagmwiichen 
getreten und hat erklärt: „Nicht fo, 
Pater; mein Kind ift mein Sind, 
und wenn’ zehnual gefehlt bat; 
und Berzeihn ilt halt Chriften- 
pfliht; und wir jind all’ fündige 
Menden!” £ 

So?!” — hat der Freridy gehöhnt 
— „id bin foan Engel vom Him— 
mel; ic) fann ninmer verzeihn, was 
die mir tan hat!” hat feinen Hut ge- 
nommen und ift fortgeftürmt ins 
Wirtshaus. 

Da war denn die Nannie allein 
aebliebn mit ihrem Referl unterm 
lichten Chriftbaum, und da hat das 
Referl der Mutter all fein SHerzleid 
ausgefdhüttet, all feine Prüfung er- 
zählt: Wie’3 dem fchlechten Menfchen 
drüben, jenjeit? des großen Waf- 
ferd, mehr und mehr zur Lajt ge- 
worden tft. Die Treue hat er ihr 
ichon feit eh nidyt mehr bewahrt ge- 
habt, und wie feinft ihre guten EI- 
tern verlafien, fo hat der Simmel fie 
aeitraft: Eined Morgend war der 
Schändliche verfhivunden, und fie 
bat allein geftanden in der weiten, 
weiten Stadt, mutterjcelenallein, 
und hat gewweint, daß fie geglaut 
bat, die Augen müßten ihr vertrod- 
nen, — Aber leben hat fie doch ge- 
mußt, fo hat fie denn weiter g’fun- 
gen im Theaterchor, und hat gefpart 
und gefpart, dieweil ihr einziger Ge- 
danfe newefen, in ihr liebes Hcimat- 
land — —— — 
lich hat ſie die Ueberfahrt ermögli — 
urn kindiſche Freud gehabt, Seitdem maren wir recht gute | hinten einftödiges Ballhaus und 
als fie das deutfhe Land wicderge- | Bekannte geworden, und nidten jo Tanzſchule errichten. 
ſehen. Dann hat ſich aber der böſe oft wir uns begegneten, einander Das dreiſtöckige Geſchäftshaus an 
Suften, an dem fie fhon einmal gc- |befonders vertraulid) zu., der Vordweſtedde der Süd Halſted 
uͤtten, neuerdings eingeftellt, umd| Umd dann gingen ein paar Mo. und Weit Taylor Straße, Grund 100 
dann die glühenden Schmerzen, daß |nate dahin, und eg Fam ein neuer | bei 120 Fuß, iſt zu angeblich $60,= 
fie immer glaubt, *3 möcht ihr die | Serbfttag, da haben ie ihr das Ge. 000 vom Haugeſchen Nachlaß, Louis: 
Bruft auseinanderfprengen, Und fo |leit gegeben. Es war trübes, nebli- | ville, Kiy., an Walter S. Hoppie ber= 
gegen Weihnachten hat fie fi legen |ges Wetter. Tor Pfarrer hielt cine lauft worden. 
gemußt und hat nur noch ben |Tuxge Rede, — was läßt fid) über | Die Cadillac Motor Car Co. hat 
inen Wunfch gehabt, heim zu ihrem !fold) arme, alte Frau jagen?! — |von ihrem früheren Chicagoer Ber: 
Mutterle zu fonmen. und darauf glitt fie hinab in die treter Charles 9. Yolter das Grund» 

So hat denn die Nanni ihr Referl | fühle Vehaufung, drei Schuh tief. |Ttüd ander Südiweitede der Judiana 
wieder gehabt, hat’3 gepflegt mit | — Noch ein paar Hände voll Erde | Avenue und 23. Straße, 99 bei 160 
unendlicher Lich und Sorg, dab 8 |— die legte Liebensgabe — und |duB, zu $100,000 getauft. ö 
gefunden möht,. Der Vater hat’3 |mehr und mehr jchloi fich die Gruft | Das mit $10,000 belajtete Zmölf- 
aber nimmer Fannt, hat ihm nie ’3Jüber einer miüden Manderirin, | femilienhaus 5939 und 41 Calumet 
Wort vergönnt und ift mehr denn je über ein Zeben, das „Löftlich” gerve. | Upenue, Grund 50 bei 135 Fuß, ilt 
im Wirtshaus g’feffen. fen, jofern 8 „Mühe und Arbeit |von E. 9. Davis, Belvidere, SI, an 

Und dann bat fid der Linde früh. | gaavejen!“ Oskar Brachmann, Milmautee, au 
ling gemeldet, daß die Nanni ge» $25,000 übertragen worden im 
meint hat, nun wird’ fich’3 Neferl Zaufd für eine Farm von 760 Ucres 
dod) erhaolen, bei der Yauen Luft im County Adams, Wis. 
und dem Wohligen Sonnenjdein. Zu $18,500 hat die Yrau M. 
Und bat glaubt, die zarten Rojen Groth von Fred Bromn bad Dreis 
auf der Wang’ ihres Kindes, Ddös familiendaus 650 Grace Straße, 
fein Schon Vorboten von der befieren Grund 40 Fuß Bront, erworben und 
Geſundheit; 's find aber Kirhhofs- zu $35,000 Frau Madeline Tripp 
blümerl geweſen. Eines Sonntags von dem Kofferfabrikanten Lloyd B. 
Vormittag, wo der junge Lenz ſo Taylor deſſen großes Wohnhaus an 
recht hell ins Zimmer g'ſchienen der Nordweſteche der Foreſt und 
und das frohe Leben von allen Granwood Avbe., Evanſton, 
Zweigen geſchmettert hat, daß es 75 bei 210 Fuß. 
nur ſo 'ne Luſt geweſen, hat ſie die — — 
Kranke ans offene Fenſter gebettet, Sperre dauert ſort. 
hat gemeint, der linde Frühlings— 
odem, der würd' ihr gut tun. Und 
da hat's Kind g'ſeſſen, wie 'ne Ver— 
klärte, hat ihr immer und immer 
wieder die Hände gedrückt, als 
wollt's tauſend und abertauſend 
Dank ſagen. — Und dann haben die 
Glocken ſo feierlich geläutet, und 
das Kind hat's Köpferl hinten über— 
gelegt, hat gelächelt, als ob ihm gar 
innig wohl geweſen. Und ganz ſanft 
iſt's hinübergeſchlafen: Nur noch ein 
tiefer Seufzer und alles iſt aus 
g'weſen. 

Wenige Tage nachher haben ſie's 


denn hinausgetrager $ot« : 
—— pa F an Brauer Kortuned SHeimftätte verkauft. | beiter bereit3 die Stabt verlaffen hat 


; „ : — Großes Ballfans an Grace Str. |umd in anderen Orten für geringeren 
u — in —— — Zu $72,500 hat Johanna Fortune, Lohn, als ſie hier bisher belamen ar⸗ 
blickt. > - ae —_—— | a —* es Win. Je Ve 

: er Fortune, das Familienhaus an |fperre geftern zum u ‚ 
u nit ihe * — der Südoſtede der Äſtor Straße und doch der Ausſchuß der Bauunterneh— 
brechen vor unendliher Trübfal; ’3 |Yurton Place, vierzehn Zimmer, mer war nicht vollzählich vertreten. 
bricht aber nicht ſo leicht, das Grund 26 bei 120 Fuß, an bie Nor⸗ Eine weitere Beſprechung iſt jest auf 
menfchliche Herz. Nur fingen hat thern Truſt Co. als Treuhänder für | Donnerstag anberaumt worden. 
fie nimmer fonnt; da8 graufe Keid |eNeN Stunden übertragen, z 
hat ihr die Stimme verfhlagen. | Albert Fuchs hat das Grund id 
Uber eriverben hat fie body gemußt, unmittelbar weſtlich bom Chateau 
und weil fie doc) fhon fo lang’ an Theater auf der Norbdfeite der Grace 
der Vühn’ geiwefen, hat die Diret. | Straße, weſtlich vom Broadwah, 
tion ein Mitleid gehabt, hat ihr den |140 bei 200 Fuß, zu $42,000 an 
Poften einer Nequifiteufe gegeben, | George F. Breinig von Rodford, IL, 
— für men’ge Kreuzer täglid) plagt verkauft. Dieſer will dort ein faſt die 
ſie ſich ab, und muht ſich ſchon ſeit ganze Fläche bededendes vorn zwei, 
Jahren, und iſt befliſſen, es allen 
recht zu tun. 

Und der Frerich, der war unten Ri 
auf der Bühne nicht mehr recht zu| ®; 
brauden; feine Sand ift unfiher) :R 
worden, dab er nimmer ordentlich | 5% % 
zuzugreifen bverftand’'n bat, Da 
hab’n jte ihn weiter nad) oben, nad) | 

| 
I 


er. 
Ein angefchener Bhilabelphier, George Neynolds, Mals 
ton Avenue, verlor 20 Pfund int eriten Monat und nahır 

„Del offtorein” meiter, oobei er jich jelbft täglich maflierte, 

bis er 64 Piund abgenommen hatte. Frau J. B. Hanſen, 

Plattöville, nahın 20 Pfund ab in weniger ald 2 Monaten. 

Frau 2. EC, Patrid, Niland, wollte 8 Pfund magerer wer» 

den und das gelang ihr in zwei Monaten. Ein Geſchäfts— 

manı aus Albany, F. G. Drew, nahm 56 Pfund ab in 3 

Monaten. Bicle jagen „Zeit jcheint zır fÄyntelzen” ober 

„Umfang nimmt tvie Durch Zauber ab“ ufiv. Legionen bon 

freiwilligen Zeugniſſen. 

Tragt nicht die beſchwerliche Laſt ungeſunden Fettes Werdet ſchlant 
und anstchend duch dieſe hervorragende bequeme Methode. Ilchers 
raſcht Euch und Eure Freunde. Steigert Eure Leiſtungsfäbigkeit. 

„Dil of Korein“ dommt in Kapſeln, leicht einzunehmen. Kauft eine 
Aermne Schachtel in irgend einer Apothete, oder der Upotheler vwird es 
Euch beſorgen. Oder ſchreibt an uns und wir wer— — 
den Eu eine EHadtcl in elnfadem YUmfhlag ver N 
Volt fhicen, die Sur bezahlen tünnt, wenn jie au- Ü 
lommt. Beginnt jcht, Cuqch zu entfeiten, : 

Neues Buch „Reduce Weight Happily“ gibt nübliche 
—— Wird auf Erſuchen frei zugeſchiact. 

chneidet dieſe Unzeige aus und bewahrt ſie. Xer« 

—— dieſe Gelegenheit einer Lebenszeit nicht, um 
uren Zuſtand wunderbar zu verbeſſern. Udreſſe: 


KOREIN CO. MC-SBSI, Sta. F. Now Vork 


me 
Im Irrenaſyl mißhandelt? 


Koroner wird eine eingehende Unter— 
ſuchung vornehmen laſſen. 

Der Koroner hat eine gründliche 
Unterſuchung eingeleitet, um die 
näheren Begleitumſtände des To— 
des von Frank Vaillencour, Nr. 
3203 W. 22. Str., feſtzuſtellen, der 
geſtern im Irrenaſyl in Dunning 
ſtarb. Der Genannte war erſt am 
Samstag in der Anſtalt eingelie— 
fert worden, nachdem er zuvor ei— 
nige Tage im Boobachtungshoſpital 
geweſen war. Eine vorläufige Un— 
terſuchung ergab, daß drei Rippen 
gebrochen ſind und die Aerzte in werden würde, war vergeblich. 
Dunning behaupten, daß dies be. Die Bauſperre iſt immer noch nicht 
reits der Fall war, als der Patient aufoehoben worden. Zwei Konferen— 
dort eingeliefert wurde. Nach An- zen, welche geſtern zwiſchen einem 
gabe des behandelnden Arztes im Ausſchuß der Bauunternehmer und 
Beobachtungshoſpital Dr. Clarence einem Ausſchuß der Gewerkſchaft 
Neymann war Voillencour tobſüch- ſtittfanden, hatlen nicht den erhofften 
tig und wütete häufig gegen ſich Erfolg und die 126,000 Bauarbeiter 
felbit, jo daf es nicht ausgejchloffen | find nad wie vor zur Untätigkeit 
zu fein fcheint, daß er fi; bet diefer Iperdammt. Bauprojekte, bei denen e3 
Gelegenheit die Verlegungen bei- fih um $125,000,000 hanbelt, fön= 
brachte. nen nicht ausgeführt werden. Die 
Folge iſt, daß eine Unmaſſe der hier 
bisher tätigen Zeichner und Bauar— 


Hoffnung, daß ſie geſtern aufgehoben 


— — — — 
Vom Grundeigentumemarkt. 


* Von heute an fahren die nach 
Milwaukee beſtimmten Züge der Chi⸗ 
cago, North Shore und Milwaukee 
elettrifchen Bahn über die Hochbahn 
pirelt nach Chicago, fo daß man aljo 
nicht mehr mie biöher an ber Churd) 
Str. in Epvanfton umygujteigen 


—** 


dem Schnürboden poſtiert, auf die 
rechte Seitengallerie, daß er die 
Züge für das Auf und Nieder der 
Proſpekte bedienen tät. — Und oben 
in der Höllenglut, da hat er nun 
ganz verlernt, ſeinen Durſt zu mei— 
ſtern; immer noch ein'n Maßkrug! 
Und während der Vorſtellung, da 
ſißen ſie auf kleinen Hockern; die 41. 
Ellenbogen auf die Knie geſtemmt, ©; 
ſo ſchaun's, unter der Bruſtwehr * 
weg, hinunter, dem Spiel zu. Und 
eines Abends mag er einen recht 
ſchweren Kopf gehabt haben, mag 
ein wenig eingenickt ſein, und da | SE 
iſt's Unglück geſchehen. Vornüber 
iſt er hinabgeſtürzt, bei offenem 
Vorhang, daß ein Schrei durchs 
ganze Publikum ging; dicht an der 
Kouliſſe hat er gelegen. Da ſind ſie 
gleich zugeſprungen, haben ihn weg- 
gezogen. Das Podium war einge— 
ſchlagen, und der Schädel war ihm 
gebrochen. 

So lautete die ſchlichte Erzählung 
der „Mutter Frerichen“. | 

„Breud’ hab ich halt nicht mehr | 
auf Diefer Welt, aber ausdanern 
muß ic fhon. Ilnfer licher Vater 
droben wird ſchon wiſſen, wozu's 
noch taugen mag!“ — Das waren 
ihre letzten Worte, als ſie ſich zum 
Geben anſchickt⸗ 
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PESSSTENTLIE RUN 


Dr. Zoffre und Dr. Perfhing 
Die beihen Gieneräle erhielten den Doktortitel vom Trinity Golleae, Osterd. 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 6. Auguft 1919. | 


| Ein Befud bei Herrn Marahiloman. 
MARSHALL FIELD In ſeinem großen und prachtvoll Ueber bie Haltung der gegenmwär=. 


—8 COMPANV gebauten Palains am Boulevard tigen Regierung urieilt Herr Mar: 
"Basement | 


a ee | 5* — Da a 

' dd CK) 

„Athena“ Unterzeug für 
44 

Damen — ‚Seconds 

| 

| 

| 


| Marghiloman, der vor etwas mehr ı Hreunde oder Anhänger der früheren 
& einem Jahre den Mut gefunden | Regierung einzufperren oder zu ver= 


hatte, dem Unglüd ins Antlig zu folgen. Sie will nicht zugeben, daß 
ſchauen und eine Kataſtrophe, an der in dieſen ſchickſalsſchweren Augen— 
er durch nichts beteiligt war, durch blicken der rumäniſchen Nation eine 
den bekannten „Frieden“ von Buka- alle führenden Männer und denken— 
reſt zum vorläufigen Abſchluß zu den Köpfe umfaſſende Regierung ge— 
bringen und das Land fo vor weites! bildet werde, fondern ladet die unge- 
ren nuglofen Opfern zu retten. Wir) eure Verantwortung einer Liquida= 
glaubten, ihn unter allen Umftänden | tion auf fi, wie fie in der Gefchichte 
al3 gewejenen Lenker der Schidjale | Rumäniens noch nie dagemefen ift 
des Landes und wohl aud als zu⸗ und wahrſcheinlich nie wiederkehren 
künftigen Führer oder Mitregierer wird. Herr Marghiloman iſt der 
Rumäniens von morgen im Namen Anſicht, daß heute weder Deutſch— 
unſeres Blattes begrüßen zu ſollen feinde noch Deutſchfreunde, ſondern 
und ſtatteten ihm daher Ende Mai nur noch rumäniſche Patrioten das 
einen Beſuch ab. Der große, prunk- Wort und die Tat haben müſſen, um 
voll eingerichtete und mit antilen und die gewaltigen innerpolitiſchen und 
modernen Kunſtſchätzen geſchmückte ſozialen Probleme zu bewältigen, die 
Empfangsſaal iſt von wartenden Be- Großrumäniens harren. Im übrigen 
ſuchern aus allen Bevölkerungsſchich- ſei heute kein Platz in Rumänien für 


Noch eine Partie von ungefähr 200 Dutzend leichten 
| Unterzeug-Kleidungsftüden für Damen — meiftens Union 
| Suit3 — etliche Leibhen und Unterhofen und Unterzeug für 

Kinder. Dies find ein wenig imperfefte Kleidungsitüde von 
unferem wmohlbefannten „Athena“ Unterzeug. 
Mitte, Wabafh, Bafenent, 


| Suits, 75c bis $1.50 Leibchen, 45c bis Töc | 


ten und politiihen Richtungen faft!übertriebenen und nad außen hin 


Zum VBerfauf D 


$50, $100, 


LIBERTY BONDS 


Behaltet fie, w 


Wir gewähren Darlehen auf diefelben. 


hr könnl hier 


in der ältejten Banf 


DB Wir jchicken jegt Geld nach Europa. TEE 


KRAUSE sıvınas BANK 


1341 Milwaukee Avenue. 


30a: 38.0 
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Weitere 1000 Rolisiften. 


Stadtrat ordnete geftern ihre An- 
ftellung auf einen Monat an. 


Sahlerſchaft ſoll entſcheiden. 


— — 


Mußß am 10. September abſtimmen, ob 
ſie dauernd angeſtellt werden ſollen. 
t — 353 frühere Angehörige des Hce- 

veö und bes Flotte wurben bereibdigt. 


— — 


Anſtellung von weiteren 1000 Po⸗ 
Uziſten auf einen Monat, d. h. bis 
Zum 1. September beſchloß ber 
EStadtrat in einer geſtern abgehalte— 
nen Sonderſitzung. Die Rafjens 
zämpfe ſind für den Beſchluß verant⸗ 
wortlich zu machen. Weiterhin be— 
ſchloß der Stadtrat, der Wählerſchaft 
in der Vorwahl am 10. September 
die Frage zur Entſcheidung vorzule— 
gen, ob weitere 1000 Mann dauernd 
angeſtellt und dafür $600,000 bes 
willigt werben jollen. 

Die Yallung diejer Frage führte 
zu einer langivierigen Erörterung. 
Die rage, die den Wählern unter: 
breitet werden fol, lautet: „Soll der 
Stadtrat für das laufende Fistal- 
jahr, dad am 31. Dezember zu Ende 
geht, eine meitere Bewilligung von 
$600,000 auswerfen für Anjtellung 
pon weiteren 1000 PBolizijten für den 


onnerstag morgen 
Kenner, aber aud) viele fremde Hilf3- 
bebürftige, juchen ihn regelmäßig auf 
und fehren nie unbefriedigt aus fei- 
nem MWobnfig zurüd. Wornehm, mie 
die herrlichen Einrichtungen feines 
an ein fönigliches Schloß gemahnen= 
nen Palajtes, ift au Herr Marabi- 
loman felbft, der burch feine feine 
Bildung, feinen Kunftfinn und feine 
Sreude am Sport, aber auch dureh 
feine umfafjenden Stenntniffe euro= 
päifcher Dinge und politifcher Welt: 
fragen den Eindrird eines vollendeten 
Gentleman und verftändnispollen 
Politifer3 madt. Er empfing uns 
in feinem Privatfabinett ınit größter 
Freundlichkeit und zollte der Zeitung, 
die wir vertreten, feine Anerkennung. 
Nach einigen einleitenden Säben 
ergriff Herr Marghiloman das 
Mort, um ung feine politifchen An= 
fihten und Urteile über die augen= 
blidlihe Lage im Lande darzulegen. 
Er verteidigte zunächjft feine Politik 
während feiner lebten Amtsführung 
al3 rumänifcher Premierminifter und 
indbefondere den vielfah ihm aı3 
Vergehen angerechneten Friedens— 
ſchluß von Bukareſt. Heute wird in 
der Regierungspreſſe von Herrn 
Marghiloman gerne wie von einem 
Halbverräter geſprochen, weil er „mit 
den Deutſchen paktiert hatte“. Nun, 
ſo vergeßlich iſt aber die Geſchichte 
nicht. Der Bukareſter Friedensſchluß 
war zwar momentan ein Unglück, 
aber er retiete das Land und die Na— 
tion vor viel größeren Erſchütterun— 
gen und ließ ihnen Zeit, fich zu er- 
holen, um fpäter den richtigen Weg 
wieder einfchlagen zu tünnen. Nacd- 
dem der Boljhemismus jede Mög 
Iichteit eines Rüdzuges der rumäni- 
fhen Truppen illuſoriſch gemacht 
hatte und die Lage Rumäniens ba= 
dur unhaltbar wurde, begann bie 
Regierung Bratianug und der König 
noch im Februar 1918 an einen Fries 
ü: 
Stabtrat ift ber Unficht, daß viele este 
Urjachen ber Ziwiftigteiter burch eine| Protofoll bes Sronrates vom 17. 
angemeffene und vernünftige Trenz | Aebruar 1918 erfihtlich, dem König 
En. ale an KAP Den Menhieme m 
daß eine Kommiffion, aus Mitgtie, nn — — 
naeh, me if le, De 
\jäıgften Raffenfämpfe unterfu j — 
ar pre ſoll, ob es —— — —— = zer ei —7* 
Zonen abzugrenzen, in denen nur sera. ont 
Angehörige der — oder —— — a. ee un 
Raffe wohnen follen.“ ber vorigen Regierung (bie ihm einer: 
Spezialturier, den Dberjten Mir: 
„Re —— ge : cescu, mil * — — 
Segen Beratun . ii 
wurde Einwand nf a ee kn 
|örage, um die e3 fich handele, in |tifiert Scharf die heutige Haltung der 
dem Cinberufungsfhreiben, auf|liberalen Regierung, die, gemiller: 
Grund deffen die Stadtratsfikung |mahen um ben fchlechten Eindrud des 
abgehalten wurde, nicht erwähnt |Wutarefter Friedens auszulöfchen, 


immer boll; denn feine Freunde und 


$500, $I000 


enn Ihr könnt. 


bar dalür Gaben 


auf der Nordweitfeite, 


Dermehrung der Polizei gefunden 
werben fünnen.“ 

Trennung der Raffen. 
Schaffung jharf abgegrenzter 
Bohrvezirte für Meike und Farbige 
berlangte in ber Sißung Ald. Te- 
rence 5. Moran von der 31. Ward. 
Gr bra eben folgenden Befhlußan- 
trag ein: „ES ift die Anficht bes 
Stadtrats, daß viele Meinungsver> 
ſchiedenheiten zwiſchen Weißen und 
Farbigen darauf zurückzuführen ſind, 
daß jede der beiden Rafſen gewiſſe 
Vorurteile hat, die durch ſoziale Ur— 
ſachen bedingt ſind, und daß dieſe 
Vorurteile ausgeſprochener ſind in 
Fällen, in denen es ſich um Eigen» 
tumsrechte der Raſſen handelt. Der 


markierten Deutſchenhaß: Einerſeits 


hat die Haltung der deutſchen Be— 
ſatzungstruppen ſowieſo den letzten 
Reſt von Sympathien ſür das alte 
Deutſche Reich in Rumänien vernich— 
tet, andererſeits aber wird Rumä— 
nien, durch die Macht der Verhält> 
niſſe, ein Staat mit einer in die Hun— 
derttauſende zählenden deutſchen und 
„ſächſiſchen“ Bevölkerung, die man 
natürlich nur als künftige Mitbürger 
und Volksteile behandeln muß. Um 
ſo mehr iſt es jetzt gegeben, eine Re— 
gierung am Ruder zu haben, die auch 
die Anhänglichkeit und das Vertrauen 
der fremdnationalen Gruppen genie— 
ßen ſoll. Uebrigens erheiſcht die 
Lage der neuen Provinzen, von denen 
Beßarabien erſt zu einer höheren Kul—⸗ 
turſtufe erzogen, die Bukowina und 
Siebenbürgen aber als Muſter der 
| Verwaltung und Kultur für ben 
alten Teil des Neiches vermertet mer 
den müffen, ebenfalls die höchfte Un= 
fpannung aller nationalen Kräfte 
und nicht das Regiment einer ein- 
zigen, wenn auch tüchtigen politifchen 
Partei. 

Ueber die politifchen Aufgaben be3 
rumänifchen Reiches ift jJich Herr 
Marghiloman, als Führer einer der 
älteften - und mädhtigften politifchen 
Parteien im Lande, volltommen klar. 
Die PLerfaffung muß ralh und 
grundlegend geändert werben, ba3 
Agrarproblem, deſſen Löſung durch 
die gegenwärtige Reform angebahnt 
iſt, muß zur Befriedigung aller erle— 
digt, die finanzielle Lage, die heute 
infolge des Krieges und deſſen Nach— 
wehen eine fürchterliche iſt, muß eben— 
falls ſaniert werden, kurz, der dank 
dem an ſich unmöglichen Frieden von 
Bukareſt und den Bemühungen der 
Regierung Marghilomans intakt und 
in ſeinen Grundlagen unerſchüttert 
erhaltene rumäniſche Staat muß re⸗ 
organiſiert, reformiert, europäiſiert 
werden. Die heutige Regierung aber 
iſt einfach nicht imſtande, ſolche unge— 
heure Fragen zu regeln, und hat 
außerdem den Fehler, allzu ſehr ein— 
feitig engagiert zu fein (Herr Mar- 
abhiloman meint damit den etwas 
übertriebenen ranzojentultus im 
|Zande, der ein biichen auf Koften der 
Spympathien für die übrigen Alliier- 
ten gedeiht); fie verliert bie beite 
Kraft in der VBelämpfung ber anbe- 
ten Parteien, zu einer Zeit, to jeder 
Augenblid foftbar und jeder Funlke 
Energie unerſetzlich iſt. Sie weckt im 
Volke allzu roſige Hoffnungen in 
bezug auf die Grenzen des Landes 
und namentlich die Entjhädigungs- 
frage, welche auch für die großen 
triegführenden Staaten noch offen 
iſt. In allen Ländern der Welt mit 
inneren polittſchen Gegenſäten wur— 
den die Streitigkeiten beſeitigt; die 
ſtärkere Partei einigte ſich mit den 


Reſt des Jahres, außer denen, die in worden ſei. Mayor Ihompfon ent-|alle durch das Parlament während 
ber Bewilligungsvorlage vörgeſehen ſchied daher, daß der Beſchlußan- der Regierung Marghilomans ange⸗ ſchwächeren, Fehler wurden vergeſſen 
ſind?“ trag außer Ordnung fei, Ad. Mo- |nommenen und promulgierten Gejeße, | nd verziehen, um geeint und gekräf— 


Berlangt Aufklärung des Publikums. tan erklärte, er werde die Frage bei darunter folche, die der perfönlichen tigt dor bie fyrievenstonferenz zu 


Nachdem der Antrag auf Vornah— 
me der Urabjtimmung angenommen 
worden mar, berjudte Ald. U. ©. 
Schimwart eine Erklärung zur Annah: 
me zu bringen, bie die Wählerjchaft 
über die Bedeutung der Frage auf: 
Mären follte. Er ertlärte, der Stadt- 
rat follte ven Wählern und Steuer- 
zahlern gegenüber offen fein und 
ihnen erllären, daß Die Verausga= 
bung von $600,000 für den Zmed 
bie dauernde Vermehrung der Polizei 
um 1000 Mann bedeute. Sein An= 
trag auf Aufhebung der Gejhäfts- 
ordnung behuf3 Annahme feiner Er=- 
Härung ging verloren. E3 fam zu 
einer langtvierigen Erörterung, in des 
ren Verlauf Manor Thompfon er- 
Härte, dak die Stadt fich in einer 
Krife befinde, und daß der Stabtrat, 
wenn er bie Vermehrung der Polizei 
nidt anordne, die Verantwortung 
dafür tragen müffe. 

Nah endlofen Debatten nahm ber 
Stadtrat fhlieklih auf den Antrag 
Ad. Shwark’ die folgende Erflä- 
rung an, bie der MWählerfchaft die Be- 
beutung ber Urabftimmung flar ma 
chen fol: „Der Etabtrat handelt, in- 
bem er dieje Stage in diefer Form 
porlegt, in Webereinftimmung mit 
ben aefeglichen Beitimmungen. Menn 
die Mählerichaft eme Mehrheit für 
die Frage abgibt, beficht die Abficht, 
bie Boltzei, wenn die Verhältnifje es 
erfordern, Dauernd um meitere 1000 
Mann zu vermehren. Das mird e3 
nötig machen, $2,800,000 zur Be: 


ftreitung ber Köften zu borgen und | 


die Legizlatur im Jahr 1921 zu er- 

fucen, die Steuerrate zu erhöhen, To 

daß die Mittel für bie Koſten ber 
— — — 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


Sufammentritt des Stadtratz 
November wieder anfchneiden, 
Nene Polizisten eingeftellt, 

Zu den Alten gelegt murbe ein 


im)Snitiative der Krone entftammten 
oder vom König umrebigiert morben 
waren, mit einem Feberjtrich als 
null und nichtig erflärte und nun 
(durch die Raffenfämpfe veranlah- feit über je? Vonaten ohne Par: 
ter Antrag Ald. Wallaces, daß der lament und ohne die Mithilfe ande⸗ 
Feuerwehrmarſchall und Polizei- ker politif “er Parteien regiert. Herr 
chef eine Unterfuhung des durch, Marghileman erzählte micht ohne 
die Unruhen angerichteten Scha. Bitterkeit, wie er nach dem deutſchen 
dens vornehmen ſollen. Verſchoben Zuſammenbruch 


wurde die Beratung des Amrags Einen Monat vor dem allgemeinen 
‘ ® Maffenftillftand hatte er, der bie 


Ald. Steffens, den Polizeichef an«| 
zuiveifen, eine Kijte der getöteten | Lage der Deutfchen De un 
und berwundeten Poliziften und Militärforbon richtig et Ben >. 
Sivilperfonen zufammenzuftellen, ITangt, baß der König eine Koa —— 

Die Polizei ſtellte geſtern abend | (nationale) Regierung aus Mitglie- 
kurz nach der Stadtratsſitzung die en 
'erften der 1000 neuen Roliziiten der Führung der Gejchäfte des Lan- 


| treten — und nur bei ung erleben 
mir das fonderbare Schaufpiel, daß 
|die Friedensbelegierten einer einzigen 
Partei angehören und die Regierung 
lim Lande Parteipolitit treibt. J 
In einer gewiſſen Richtung ſei bie 
Täligkeit der gegenwärtigen Regie— 
rung ſogar unbegreiflich. So wurde 


rungsmitteln, Kleidern und Schuhen 
unentgeltlich unter die leidende Be— 
völkerung. Auch die Art, wie ſie 
Hilfe leiſten, iſt ergreifend in ihrer 
Einfachheit und Unauffälligkeit, da— 
bei wunderbar organiſiert und ſach— 
gemäß kontrolliert. 

Eine beſonders warme Note ſchlug 
Herr Marghiloman an, als er im 
Laufe des Geſprächs die Schweiz, 
ihre Hilfstätigkeit im Kriege, ihre 
beiſpielloſe Organiſation und die hohe 
Stufe ihrer Volksfreiheiten erwähnte. 
Er hat das Alpenland durch wieder— 
holten längeren Sommeraufenthalt 
kennen und lieben gelernt und iſt ein 
treuer und überzeugter Freund der 
Eidgenoſſenſchaft geblieben. Er hofft, 
daß der Friedensſchluß die Anbah— 
nung engerer freundſchaftlicher und 
| ötonomifcher Beziehungen zivifchen 
der Schweiz und Rumänien ermög- 
lihen wird, und mwünfcht dies aus 
ganzem Herzen. (N. 3.3.) 


Gsti-Schehr, die Stadt des Mecr- 
ſchaums. 


Von J. Weiſſ. 


Wer ſich im Beſizt einer Pfeife 
oder Zigarrenſpitze aus echtem Meer— 
ſchaum befindet und ſich lange Zeit 
hindurch liebevoll und mit großer 
Gedu!“ mit dem Anrauchen dieſes 
tköſtlichen Materials befaßt hat, ſollte 
eigentlich auch über die Herkunft des 
Gegenſtandes ſeiner Neigung unter— 
richtet ſein. Aber ſehr viele, wahr— 
ſcheinlich die meiſten Raucher ſind es 
nicht. Wenn ich nun dem einen oder 
anderen mit meinen Mitteilungen 
Freude mache, iſt ihr Zweck ſchon 
reichlich erfüllt. Schon lange war 
es meines Mannes und mein Wunſch, 
Eski-Schehr, das Doryläum der 
Alten, und ſeine Meerſchaumgruben 
kennen zu lernen. Ein unvergleichlich 
ſchöner Frühlingstag brachte unſer 
Vorhaben zur Ausführung. In aller 
Frühe beſtiegen wir in Haidar— 
Paſcha, dem Ausgangspunkt der 
Anatoliſchen Eiſenbahnen, den Zug. 
In einer Tagereiſe trug er uns am 
landſchaftlich entzückender Ufer des 
blauen Golfes von Ismid und dem 
alten Nikomedien vorüber nach Eski—⸗ 
Schehr. 

Dank unſerer rechtzeitigen Anmel—⸗ 
dung brauchten wir nicht in einer der 
griechiſchen Lokanden mit den hoch— 
tönenden Titeln und den hochge— 
ſchraubten Rechnungen Unterkunft zu 
ſuchen, ſondern fanden freundliche 
Aufnahme in dem rühmlichſt bekann— 
ten Gaſthaus der „Mutter Dadia“, 
wie die deutſch-böhmiſche Wirtin all— 
gemein genannt wird. Wie ein Stück— 
chen deutſcher Heimat mutet einen 
im Herzen Kleinaſiens ihr ſchmuckes 
behagliches Heim an, um ſo mehr, als 
man dort allabendlich deutſche Lands⸗ 
leute mit ihren Frauen bei einem 
Glaſe echten Münchener oder Pilſener 
verſammelt findet. Das kommt da— 
her, weil ſich in Eski-Schehr die 
weitausgedehnten Zeniralwerkſtätten 
der Anatoliſchen Eiſenbahnen befin— 
den, in denen zahlreiche deutſche In— 
genieure, Beamte und Arbeiter be— 
ſchäftigt ſind. 

Auch am Abend unſerer Ankunft 
herrſchte bald echt deutſche Gemüt— 
lichkeit in Mutter Dadias Gaſtſtube. 
Die wackere Frau, eine vorzügliche 
Köchin, ſaß mitten unter uns, ent— 
faſerte Bohnen für den nächſten Tag 
und erzählte uns aus dem unendlich 
reichen Schatz ihrer Erinnerungen. 
Kein Forſcher, der ſeinen Fuß auf 
Kleinafiens hiſtoriſche Erde ſetzte, iſt 
wohl an ihrer gaſtlichen Schwelle, 
die in früheren Jahren als die 
„Schwelle der Kultur in Anatolien“ 
bezeichnet wurde, vorübergegangen. 
Das von ihr geführte Fremdenbuch, 
das ſie wie ein Heiligtum hütet, iſt 
ein ſehr intereſſanter Beweis dafür. 

Während wir ihr lauſchten, gingen 
zahlreiche Meerſchaumhändler, meiſt 
Jugen und Armenier, die allerlei 
tunſtvoll gearbeitete Gegenſtände, auf 
großen Holztabletten ausgebreitet, 
zum Verkauf anboten, aus und ein. 
Mich entzückten die reizenden Sachen 
und Sächelchen ſo ſehr, daß ich eine 
ganze Anzahl von kleinen Nippes, 
Zigarren- und Zigarettenſpitzen, 
Pfeifen und Ketten erwarb, um den 


Lieben in der fernen Heimat eine 
Freude damit zu machen. Leider 


vor einigen Tagen Herr Conſtantin wurde mein Vergnügen an dem preis— 


Schwerverbrecher im Gefängnis, an— 
geblich weil er während der deutſchen 
Oltupation gegen die Dynaſtie gear— 
beitet hatte. Aber derſelbe Herr Stere 
wurde, nach dem Friedensſchluß von 
Bulareſt, alſo nach ſeiner vermeint— 


König wiederholt empfangen und ge— 


behandelt wurde. Stere verhaftet und ſitzt nun wie ein werten Einkauf ſehr beeinträchtigt. 


Als ich mich nämlich mit Mutter 
Didia des rechtzeitigen Weckens für 
den nächſten Morgen und des mitzu— 
nehmenden Proviants halber verſtän— 
digte und meine Einkäufe für einige 
Minuten aus den Augen ließ, waren 


dern aller politiſchen Parteien mit lichen antidynaſtiſchen Agitation, vom ſie, als ich mich wieder nach ihnen 


umſah, zur Hälfte nicht mehr da. 


ein, deren Anſtellung der Stadtrat des betraue. Sechs Tage vor dem fſegentlich der Angliederung Beßara- Alles Suchen und Forſchen nach 


angeordnet hat. Alle haben im 
Heere oder der Flotte gedient. Viele 
waren an der Front. Sie wurden 
in der Doolittle Schule vereidigt. 
Nachdem ihnen Amtsſterne und Po— 
lizeiknüppel ausgehändigt worden 
waren, wurde ihnen bedeutet, ent— 
weder vorläufig Zivilkleider mit 
|ihrem Amtsftern zu tragen oder, | 
beifer no), ihre Uniformen, wenn | 
fie no vorhanden m. Kapitän und 
Wesley Meitbroof mit fieben Leut- |"! 1 
nant3 und pe Anzahl anderer | wünfghten. Ohne zu zögern bot et 
Mitglieder der Polizei übernahm |dem König feine Demiffion an und 
sofort ihre Anftruktion. Sie dürf- |verhanbelte felbjt mit feinem Nach- 


Cams um eriten Mal! folger, dem General Coanba, über bie 
Ion 0 Weine im 1 Bildung der neuen Regierung. 


als Sicherheitswäcdhter -Dienjte fun. 
3 fett? 


—+0.—— 
I 
| — Der gemifjenhafte Nahtmädh- 
Eine garanıerte Gewihtdverminberungd- Mes 
thode, ungefährli, angenehm. Bewirfı Ehlant, 


I 
beit, beffere Befundheit und Bröhliteit. Be 
forgt Euch eine Tleine Ehadtel „Dil offtorein” 
in ber Upotbele, Befolgt die Unmeilungen. 
Es it Euch erlaubt, Eübigleiten uf, au effen; 
feine Sungerlur oder auftrengende Webungent. 
Euer Leben mwirb mwicder Iebenswert mit flarem 
— ia Bed — 
T eit u uberli derde am 
un» bleibt ie Unzeige, 


Regierung aus Anhängern aller Rich: 
tungen zu bilden, um das Marimum 
an Erfolg für da3 Land erzielen zu 
Itinnen. Erft am 24. Oftober a. St., 
|nahdem die rumänifche Urmee am 


Marghiloman zum König berufen 
erfuhr, daß Die Wertreter 





Iter. — Bürgermeifter: „Na, Hannes, 
|Du haft heute Mitternadt ftatt zmölf 
Ing fünfzehn Mal geblafen!"— Nacht— 
wächter: „Ja, Herr Bürgermeifter, e3 
waren drei Tön’ dabei, ie waren mir 
nit fhön g’nug, und da hab’ ich fie 
nach'blaſen!“ 


Reigt die „Sonntagpoft”. 


größten rumänifchen Drben — der 
Steaua Romaniei“ im Offiziers⸗ 
grad — ausgezeichnet; bei dieſer Ge⸗ 
legenheit legte Stere Rechenſchaft von 


ſaner Tätigkeit ab und rechtfertigte 


wenn 


rung Bratianus empfangen, 
nun 


derfelbe Stere und viele andere 


der Ententeſtaaten ſeinen Rücktritt Ils Staatsverräter verhaftet werden? 


| Herr Marghiloman ergriff dann 
|die Gelegenheit, um über die wun— 
|derbare Haltung der britilden und 
Iamerifanifchen Soldaten und Offi- 
ziere in Rumänien zu fprechen. Mit 
echter Freundfchaft und Liebe nahmen 
fie fich der Leiden des rumänifghen 
Volkes an und halfen während und 
nach dem Kriege, die Not bei ung zu 
Iindern und Trojt und Gegen zu 
fpenden. Sobald die Nahricht vom 
Maffenftillitand in Rumänien be- 
fannt und die Abreife der amerifani- 
ſchen Truppeneinheiten beſchloſſen 
wurde, verteilte der amerikaniſche 
Kommandant, Dberft Anderſon, 
alles entbehrlihe Material an Nah: 


deutſchen Rüdzug bot Herr Marabis | pieng — für welche Stere eingetreten | ihnen war vergebeng: fie waren und 
IIoman dem König nochmals an, eine | mwar—zu Tifche geladen und mit dem! blieben verfchwunden. Ob fie einer 


der Händler oder einer der anweſen— 
den griechiſchen und armeniſchen 
Gäſte an ſich genommen hatte, blieb 
alſo unaufgeklärt. Aber einer von 
ihnen meinte, ich ſolle mir ja nur 


Zage zuvor auf ſein Geheiß in die fich volllommen. Welchen Eindtuch ſeinen Rummer um die verſchwunde— 
Bukowina einmarſchiert war, murde | muß nun das Volt von der Regie | nen Sachen madıen, da offenbar das 


|böfe Auge auf ihnen geruht habe und 
fie mir deshalb doch fein Glüd ge= 
bracht hätten. 

| Mas blieb mir ander3 übrig, als 
mit 

Bett zu gehen! Der nächite Morgen 
ıfah uns bereit3 jehr früh auf dem 
Meg nah den Meerihaumgruben. 
Ein mit zwei flinfen Steppenpferben 
beſpannter bequemer Landauer rollte 
mit uns über das Land. Der Pur— 
ſak, der zur Regenzeit ſeine Wogen 
wildſchäumend durch die Ebene wälzt, 
ſchimmerte wie ein lang aufgerolltes 
Band von weißerSeide zu ‘un her= 
über, als wir dem etwa zwanzig Kilo— 
meter entfernten Grubengebiet zueil—⸗ 
ten. Die in ber Nähe Esti-Chehrs 
und bes Yluffes — * und üp⸗ 
pig grünenden Felder blieben bald 


dieſem zweifelhaften Troſt zu 


hinter uns zurück, und hinein ging's 
in die troſtlos graue, öͤde, vom Bes⸗ 
dagh überragte Steppe. Ein merk— 
würdig beengendes Gefühl legte ſich 
mir wie ein Alb auf die Bruſt ange— 
ſichts dieſer grenzenloſen Verlaſſen— 
heit. War es der Gedanke, daß da 
mitten in ihr, in den Meerſchaum— 
gruben, der Abſchaum der Menſch— 
heit ſein elendes Leben friſtet? Ueber 
uns erklangç der ſchauerlich-heiſere 
Schrei der Steppenvögel. Erſchauernd 
in tiefſter Seele, ſah ich den unzähli— 
gen Erdausſchüttungen entgegen, die 
ſich aus der Ferne wie rieſige Maul— 
wurfshügel ausnahmen. Sie künde— 
ten uns die Nähe der Meerſchaum— 
gruben an, die ſich in ſolcher Aus— 
dehnung ſonſt nirgends auf Erden 
befinden, die das edelſte Material 
liefern, das es in Meerſchaum gibt. 
Es iſt ſonderbar, daß die Türken, 
die doch beinahe alle ſtark rauchen, 
das ſehr ſelten aus Meerſchaum tun. 
Mir ſagte einmal ein türkiſcher Bei, 
er ſei ihnen infolge ſeiner großen 
Poroſitöt zu unſauber. Sie laſſen 
ſich ihre Rauchutenſilien aus allem 
möglichen Material herſtellen, nur 
nicht aus Meerſchaum. 

An den Gruben von Sariſu-Od— 
jak, die ſich am ſtärkſten im Betrieb 
befanden, ſtiegen wir, müde von der 
langen Fahrt, aus. In weitem Um— 
kreis lag der von zahlloſen Schäch— 
ten durchbrochene Diſtrikt vor uns. 
Die Zahl der Schächte ſoll nach Tau— 
ſenden zöhlen und ebenſo die der im 
Grubengebiet beſchäftigten Arbeiter. 
Da aber genaue Statiſtiten nicht vor— 
liegen, im Grubengebiet überhaupt 
wohl kaum aufgenommen werden 
tönnen, dürfte die Zahl der Arbeiter 
nie auch nur annähernd richtig Feit- 
geitellt worden fein. 

Ein namenlojes Grauen bemäüd)- 
tigte fich meiner beim Anblid ber 
Menfchen, deren Gejicdhtern alle Lei: 
benichaften, ‚Zafter und Verbrechen 
ihre Stempel aufgebrüdt haben, nad) 
deren Namen und Herkunft niemand 
ſragt. 

Zwiſchen dieſen aus allen Völkern 
ſich rekrutierenden Horden und den 
Bauern des Purſaktales herrſcht 
ewige Todfeindſchaft. Namentlich die 
Frauen und Töchter der Landleute 
meiden das Grubengebiet wie die 
Peſt, da die in ihm beſchäftigten Ar— 
beiter ohne Weib und Kind dort 
leben. Sämtliche Meerſchaumlager 
gehören dem türkiſchen Staate und 
ſtehen unter ſeiner Aufſicht. Sie ſind 
an Unternehmer verpachtet, die 15 
Prozent von dem gewonnenen Er— 
trage zu zahlen haben. 

Die Gewinnung des Meerſchaums 
vollzieht ſich auf die denkbar einfach— 
ſte Art. Es führen weder Leitern in 
die gänzlich unausgebauten Schächte, 
noch find irgend welche Schutzvorrich— 
tungen gegen ihr Einſtürzen ange— 
bracht, da das Leben der darin arbei— 
tenden Menſchen ja leicht wiegt. An 
einem um den Leib geſchlungenen 
Seil laſſen ſich die mit einer Hacke 
und Lampe Ausgerüſteten hinab, auf 
den hier und da in das Erdreich 
eingehauenen Stufen Fuß faſſend. 
Der Meerſchaum, der in weiten 
Schwemmſteinlagern der anatoliſchen 
Erde in mehr oder minder ſtarken 
Adern durchzieht, findet ſich in ſehr 
verſchiedener Tiefe vor. Es gibt ſo— 
gar Schächte bis zu 60 und 70 Me— 
ler. Der erſtklaſſige Meerſchaum hat 
ſchon bei der Gewinnung eine helle 
Farbe, der meiſte iſt jedoch, dem 
Schacht entnommen, von ſchmutzigem 
Grau und fühlt ſich ſo ſeifig an wie 
Ton. An die Luft gebracht, wird er 
ſehr ſchnell hart und trocknet viel und 
bald aus. Oft wird er unter unſäg— 
licher Mühe zu Tage gefördert. Die 
Stüde jaben die Größe eines Eies 
bis zu der eines Kürbiſſes. Meiſt 
ſind ſie von einer Erd- und Lehm— 
truſte umhüllt und werden in dieſem 
Zuſtand von den Grubenunterneh⸗ 
mern an die Unterhändler verkauft. 


| 
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AAnn 


Dieſe reinigen und ordnen die Stücke 


nach der Größe und Güte des Ma— 
terials, das in eine ganze Reihe von 
Klaſſen eingeteilt wird, ehe es ſeinen 
Hauptbeſtimmungsorten, Wien und 
Ruhla, zur Bearbeitung zugeht. In 
Eski⸗Schehr beſchäftigen ſich eine 
Menge Menſchen mit dem Polieren 
der verſandfertigen Meerſchaum— 
ſtücke, was mit Wachs und weichen 
Wollappen geſchieht. Sehr ſelten 
bringt es der Arbeiter, der meiſt auch 
Unternehmer iſt, zu einem beſcheide— 
nen Wohlſtand. Der bleibt Händ— 
lern vorbehalten. 

So intereffant e& mir mar, 
Erubengebiet aejehen zu haben, 


da3 
fo 


atmete ich doch, wie von einem Bann | 


befreit, auf, al3 wir unjeren Wagen 
beitiegen, um in Mutter Dadias gait: 
Iihem Haufe die gehabten traurigen 
Eindrücke zu vergeſſen. 


Sktatturnier im Hochſommer. 


Skatklub wird es nächſten 
Sonntag veranſtalten. 


Den Freunden des edlen Skat— 
ſpiels wird am kommenden Sonntag 
wieder Gelegenheit geboten werden, 
ihr Können zu zeigen, denn der Lin— 
coln Skatklub veranſtaltet unter dem 
Blätterdach des Gartens der Lincoln 
Turnhalle, Sheffield Ave. und Di— 
verſey Parkway, ein Skatturnier. 
Der Beginn ift auf präzife 3 Uhr 
feftgefegt. Sollte der Wetterontel fich 
feindlich zeigen, fo ift in ber Turn 
halle genügend Raum, um die Wen- 
zeltitter behaglih unterzubringen. 
Damit den befjeren Hälften, Spröß- 
lingen und fonftigen Nichtfpielern die 
Zeit nicht lang wird, hat man ein ge- 
diegenes Konzertprogramm zufam- 
mengeſtellt. Da ohne Speiſ' und 
Trant ein Skatturnier nicht vollſtän— 
dig iſt, hat man auch dafür Sorge 
getragen. 


„CLeſet die Sonntagpoſt“. 


Lincoln 


2 


NE 


Eriter Sloor 


9 
$3.50 Pajamas für Männer, einige etwas befhmußt....... 2.19 
Männer Orfords, Wert bis $6, Fleine Gröfen, verich. Moden, 1.98 
Kiiterine, das antifeptifche Mittel, 50c Größe 


Hweiter Sloor 


31.29 ſchwarze Seide-Poplins, Nard breit 
82 ſchwarze reinſeidene Chiffon Taffeta, Yard breit......... 


8 


$1.50 und 81.25 ſeid. Männer · Halstrachten, undollit. Bartien. .79e 
$1.25 Athletic Union Suits, alle Größen 


2 
> 
a 


2.6 


35e 


u , 


MEN Diefe Verkäufe für Donnerstag MINI 


“The Store of Tö-day and To-morroıs 


THEFAI 


State, Adams and Dearborn Streets 


92.4 
344 
$2.4 


Konfultiert uns 


wegen Verjandt nad) und bon 


Deutſchland 


82.25 ſchwarze reinſeidene Chiffon Taffeta, Yard breit...... 

õ ſchwarze 403öllige reinſeidene Crepe de Chine. ....... 
5 ſchwarze 40zöllige feine reinſeidene Charmeuſe 

.48 Novelty Satins und Taffetas, Yard breit 


Dritter Sloor 


$3.50 Seatherbloom Top Unterröcke, kurze Längen mur......2.19 
31 Union Suits für Damen, fein gerippt, ohne Aermel. 
Sommerkleider, Voile und Dimity, 88.75 bis 810 Werte, 
84.50 Bluſen, Crepe de Chine, V 
Bluſen, Voile, vorzügliche Mode, Kombin. und ſolide Farben, 1.3 
Taffeta-Hüte, mit Band garniert, 


Hals, Matroſenkragen.....3. 


Dierter Sloor 


98.50 Veloziped, Gummireifenräder, für Sinaben 5 bis 8... .5.48 
514.50 La Belle Graß Rugs, figuriert, 9x12 Größe, zu..... 9.75 
511.50 Läufer, Wilton Velvet, 3.0x10.6 Größe, J 8.95 
Spigen Scarfs, 800 Stücke, vorzügliche Mufter, Ausw., Stüd. .$1 
92.59 Marquifette Gardinen, hohlgef., Senfel Edges, Baar. .1.89 
52.09 Bettücher, gebleicht, nahtlos, Gröhe 81x99 Zoll. .....1.09 


Sechiter Sloor 


54.95 weißes Dinner Service, 43 Stüde, für 6 Berfonen, zu..3.45 
Butter Jars, mit Glasdedel, die 1-Pfund Größe, Stüd......15e 
59 Wajjerfrüge, aus bleigeblajenem Sriitallglas, Stüd 

Einmadjgläfer-Ringe, aus Gummi, Standard-Größe, Dutzend. .5 
Everſeal Glasdeckel Einmachgläſer, Quarts, Dutzend........1.2 
Everſeal Glasdeckel Einmachgläſer, Pints, Dutzend........1.1 
313.25 Eisſchrank, 40 Pfund Eisbehälter........... si 
$9.75 Gc 3-Wafjerheiger, herabgefegt auf...“ * 
84.55 Wäſchewringer, gute Qualität Gummirollen....... 3 
H12 Koffer, Canvas überzogen, gutes Schloß und Catdhes....9.9 
2.10 Trittleiter, 6 Zuß Größe, mit Eimer-Ständer....... >. 
2I Mop Stid, der Economy, hat langen Stiel. 


Siebenter Sloor 


Kaffee, Club Houfe, Monard oder Nuban, 1:-Pfund Yücfe.... .53e 
Srühjtüds-Kafao, Bunte’s, die 1-Pfund Büchſe 
10c Flaſche Loganberry Saft, Phez Marke, für 
Armour's Suppen, verſchiedene, reguläre 120 Büchfe, 6 für. .3de 
Sardinen, fancy, in Tel, mit Schlüffel zu öffnen, die Büchfe. „de 
Lad)8, fancy roter Alasfa, reguläre 23c Bühfe....... en 
: uu öö m 
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Wichtige 
Mitteilung! 


Bir geben hiermit unferen 


ungariid, Freunden 


und Befannten die Nachricht, baf 
wir in der Lage find, 


ᷓ 


Bernard Judae & Co. 


Geldiendungen 


38 S. Dearborn Str. 


Telephon: Randolph 78%. 


agömifonimt 


5508 


faufen einen pradtbollen 
s 200.00 Ebonegraph, im 
agerbaus gelaffen, Dies 
a it eine fehr feine Mar 
5 fchine und 9 nut mie 
neu, mit 24 Stücden Res 
cords und Diumantuadel 
frei. Wir baßen ferner 
einige andere „ochfeine 
g 7 ,nograbben, die wir 
ee zu einem ”chlauberbreis 
B berlaufen, da wir Plat 
gebrauden, 
Ferner find mir na 
9 swungen, dieſe Woche 
wei praßtvolle edhie 
ne" wert 
75.00 jedes, „ur Eurem 
eigenen Prei3 au berlaufen; auch rin Cane 
Tad Belomr Parlor-Cer neireften St:1s, nur 20 
zage gebraucht. Liberty Yonds in Sahlıng 
genommen Died ift eine munderbolie wc» 
legenbeit. Kommt ſofort. Freie Ablieferung. 


Western Furniture Storage. 


2810 W. SHarrifon Str. 


Oter bo 9 morg. bis 9 abds, Snntag 10-4, 
112T7fonıniimt 


nen 


Aräntertees Kräuterweine 
500 und 84.00 


$1.25 
das Xalet, die laſche. 


Spezierle Milhungen tite Aftbına, Hheunte- 
tiömus, Zuderfrantheit, Gallewiteine, Haut. 
frantheiten, Biutarmut, chro, Veritoyiung, Dia« 
nenleiden ı. Ga8, Wafferfucht, Nervoiität, vufe 
fene Wunden, Bettnäffen, Fntzundannen ber 
Dlafe, Nieren, Lungen und Herz, Adernverfal- 
fung, Frauenfeiden, fowie für-lle anftecenden 
Krankheiten, twie Mafern, Salarlah und Ty- 
—— Inflnenza, Waſſerpocgen und Diph— 


Frieda Voges, 1754 N. Wels Str. 


Telepypdon: Lincoln 6738, 
Gtabliert feit 1851. 
ınSfonmi* 


* Mer fein Grundeigentum ber: 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
med burch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenöpoft“, 


New Life Herb Remedies ' 


nah den folgenden ungarifchen 
Komitaten anzunehmen: 


Zorontal, Temes und 
Bacsbodrog, 
Wir laden hiermit alle ein, una 
baldmöglichit zu bejuchen, 


— en 


State Gommereia! Bank 


and Savings 
1935 - 37 Nilwantee Ave, 
nahe Weitern Ave, 
Offen täglih don 9 bi 6 Uhr, Vions« 
tag3 und Samdtans don 8:30 morgens 
bis 8:30 abends, Sonntags bon 10 bi3 
12 Ude mittags, 


Shifsfarten, Geldjendungen 


Billigfte Preife nah Jugo-Stavien, Gzehu-Sto» 

valet, Rumäncien, belestes Ungarn und Polen 

Wir find 15 Jahre Agenten auf der Klordfeite, 
Kaufen Liberty Bonds, 


Fischer, Novak & (0, 


1371 W. Chicago Ave, 


I 
Tel, Habmarlet 1371. agfafoımi* 


Liberty Bonds 


Wir bezablen diefe Parpreife: 
1. ZN see... 519.00, 3, 4 8........ 47.70 
46.504. 44% . 


> 


Franklin Investment Co. 
11 5. La Salle Str, Zimmer 503. 
Sefhäftsfturden: 9:30 vorm. bis 5 Uhr ufbs, 

ag6,9 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


aratu —— und 
Biene 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 
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31. Jahrgang. — Nr. 185. 


Die Lebensmittelvorräte der 
Regierung. 

Die Abfiht der Bundesregierung, die no bom 
Kriege ber in ihrem Befite befindlihen Nahrung3- 
mittel auf den Marft zu bringen, um die Teuerung 
zu brechen, ijt jehr Ioblid. Die Wirfung wäre bicl« 
leiht nody größer aeivefen, wenn die Herren in Waih- 
ington nicht erit jo lange gewartet hätten, bi3 ihnen 
die arbeitende Bevölferung die Biitole auf die Bruit 
gefegt und jie vor die Wahl „PBilligere Lebensmittel 
oder höhere Löhne!“ geitellt hätte. Hätte die Regie- 
tung nicht mit ihren ungeheuren und anderweitig nicht 
verwertbaren Porräten 5i3 jet zurüdgehalten, fon- 

dern jie unmittelbar nad) Beendiaung de3 Srieges, 
ſobald es erjihtlich wurde, dak das Seer jie nicht auf- 
zehren konnte, zum Selbitfoitenprei3 an das Volf 
abgegeben, jo wäre die Unrafit im Volfe vermutlid) 
nie jo hod) geitiegen. Aber man jteht im ganzen Lande 
unter dem Cindrude, dab in Waihington viel zu viel 
politifiert, beraten und erivogen wird. Dabei wird in 
vielen Dingen der richtige Zeitpunft zum Handeln 
verfäunt. 

Segt jegt.man alle Hoffnung Hinfichtlich einer 
Berringerung der unerihiwinglic hoben Preife für allg 
Lebensmittel und fonjtigen Vedarfsartifel auf den 
Berfauf der Regierungsporräte. E3 ijt noch fehr die 
Hrage, ob diejes Mittel jekt noch eine dauernde Wir- 
fung haben wird. Man hätte e8 anmenden follen, 
bevor die PBreije das heutige Niveau erreicht hatten. 
Eine vorübergehende Wirkung wird jedody auf alle 
Falle zu verzeichnen fein. Sat do fhon die bloße 
Ankündigung der Abfiht des Verfaufs einen Fleinen 
Preigiturz zur Folge gehabt. E3 iit dies diefelbe Er- 
Icheinung, wie fie fi vor Monatsfrift in Deutihland 
bemerfbar madıte, al3 die Blodade aufgehoben wurde. 
Die Preife purzelten dort von einem Tage zum anderen 
um 25 bi3 50 Prozent oder mehr, und e3 erichienen 
plöglih Nahrungsmittel auf dem Marft, von deren 
Exiſtenz man ſich nicht3 hatte träumen laſſen. Die 
Wucherer hatten fie aufgefpeichert, um aus dem hun- 
gernden Volke foviel wie möglich herauszufhlagen. 
Al dann die Einfuhr nah Deutichland freigegeben 
wurde, fchlugen die ehreniwerten Serren ihre Vorräte 
fo rafch Io, wie fie nur Fonnten, bevor die Waren 
aus dem Auslande einzutreffen begannen. 

Diefer Preisrüdgang findet jegt bei und auf bie 
Ankitidigung des Verkaufs der Regierungsporräte hin 
eine geiwiile Parallele. indeifen liegen die Verhält- 
niffe hierzulande boch ettva3 anders, als fie in Deutidh- 
land zur Zeit der Aufhebung der VBlodade beitanden. 
AI3 man die Blodade aufhob, da wuhten die dortigen 
Zebensmittelmucherer, daB ihre Erntezeit poritber war, 
Denn von jenem Tage an mubkte fih ein ununter- 
brodhener Strom bon importierten Qebensmitteln ins 
Zand ergiehen, die famt und fonder8 bedeutend billiger 
waren, al3 die von den MWixcherern aufgeipeicherten. 
Die Preije, welche die Wurcherer während der Blodade- 
zeit vom deutichen VBolfe erpreft hatten, fonnten nie 
wieder zuriiffchren. Unfere Zebensmittelmucherer 
hierzulande miiien indeffen ganz genau, daß die Nor. 
räte der Regierung, die fie jekt um niedrige Preiie 
zum Verkaufe anbietet, früher oder jpäter einmal fich 
erfhöpfen werden, worauf dann ihre Erntezeit aufs 
Neue beginnt. Sie brauchen nur ihre Worräte ein 
paar Monate Yänger aufzuipeihern und ihre Zeit 
abzumarten, um dann ihre blutfaugeriihe Tätigkeit 
auf3 Neue zu beginnen. 

Mit dem PVerfauf der NRegierungsvorräte allein 
ift e8 aljo nit getan. Er ift eine weile Maknahme, 
aber feine Wirkung wird nur vorübergehend fein, wenn 
die Regierung nicht inzwischen dem Kebensmittelmuder 
mit draitiichen Mitteln ein Ziel fegt. Nicht durch einen 
Rattenfönig von Unterfuhungen! Soldye linter- 
fuhungen durch Regierungs- oder Kongrekfommilfio- 
nen erfreuen fich Feines beionderen Anfehens im Volte, 
weil fie in der Regel im Sande verlaufen, fobald ihre 
Mitglieder die ihnen bewilligten Gelder glüdlid) aus- 
gegeben haben. Man erlaffe einfach und ohne lange 
Unterjuhimgen ein Gefeg, da3 Spefulation jeder Art 
in Qebensmitteln glattiveg unteriagt, da die Regiitric- 
rung aller aufgejpeicherten Nahrungsmittel anordnet 
und ihrem Verfauf unter die Kontrolle der Regierung 
ftellt! Sumiderhandlungen follten außer mit hohen 
Gelditrafen auch; mit Zuchthaus beitraft werden, Soldye 
Gefete Iaffen fich au; ohne langwierige Unterfucdhun- 
gen fhaffen, die doch meift nıır darauf hinauslaufen, 
denen, die in den Mafchen des Gefetes gefangen zu 
werden beforgen, ein Zodh zum Emtihlünfen offen zu 
laſſen. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß das Volk die 
meiſten Lebensmittel heute viel teurer bezahlen muß, 
als recht und billig iſt. Dieſem Unfug, der am Marke 
des Volkes zehrt, muß ein Ende gemacht werden. 
hätte ſchon längſt geſchehen ſollen. Der Verkauf der 
Regierungsvorräte darf als ein erſter Schritt auf die⸗ 
ſem Wege bezeichnet werden, wenn er richtig getan 
wird. Es darf keine Rede davon ſein, daß ſich auch 
diesmal wieder Mittelmänner zwiſchen die Nahrungs- 
mittel und das Volk drängen und jene dadurch ver— 
teuern, daß ſie die Waren ankaufen und mit Profit 
an ihre Kunden weiter verkaufen. Händler, Groß— 
händler wie Kleinhändler, ſollten nicht mehr Lebens— 
mittel von der Regierung beziehen dürfen wie jeder 
andere Bürger, und die Menge, die ein jeder Bürger 
nach Maßgabe der Größe ſeiner Familie erhalten kann, 
ſollte genau feſtgeſetzt werden. 


Ziele deutſcher Auswanderung. 


Während die Rückwanderung von Amerika nach 
Europa beſtändig größeren Umfang annimmt, und 
dadurch ein Mangel an Arbeitskraft geſchaffen wird, 
der ſich beſonders empfindlich erſt bemerkbar machen 
dürfte, wenn Induſtrie und Handel unſeres Landes 
auf normale Bahnen zurückgekehrt ſind, beharrt man 
in Waſhington in der einwanderungsfeindlichen Stel— 
lung, die man dort ſeit Beendigung des Krieges ein— 
genommen hat. Die zunehmende Rückwanderung bil— 
bet einen nicht unweſentlichen Teil der allgemeinen 
Warenverteuerung, da ſie zur Verringerung der Pro— 
duktion und zum Steigen der Löhne für die in nicht 
genügender Zahl vorhandenen Arbeiter beiträgt. Auch 


Es 


in dieſer Richtung werden wohl der Regierung erſt 
die Augen aufgehen, wenn, wie bezüglich der Lebens⸗ 
mittelverteuerung, Arbeiter ſelbſt die angeblich zu 
ihrem Schutze geſchaffenen Maßnahmen als ſchädlich 
wirkende Quackſalbermittel zurückweiſen. Much auf 
dieſem Gebiete wird ſich die alte Erfahrung bewäh— 
ren, daß man den allgemeinen Wohlſtand nicht för— 
dert, wenn man dem Einen nimmt, was man dem 
Anderen gibt, oder gar verſucht ein Loch mit einem 
Loch zu verdecken. VBefonders gegen die jonderbarer- 
tweife ald möglihd angenommene „Maffeneinivande- 
rung“ aus Deutihland wird nod immer gedonnert 
und gemwettert, und Kongregabgeordnete, die fi durd) 
ihren „Batriotismus“ bet den „höheren“ Gewalten 
und beim Bublifum in recht günstiges Licht zu feßen 
wünfchen, überftürzen fi förmlich Gejeßesvorichläge 
einzureichen, dur weldhe Deutichen die Landung auf 
10, 25, ja 50 Sabre unterfagt werden foll. Ta jollte 
man doch annehmen Fönnen, daß die angeblide Ab- 
ficht diefer al3 fo unmillfommen betrachteten deutichen 
Auswanderer, fit anderen Gejtaden als denen des 
andes der Freien und Tapferen zuzumenden, von 
den ihnen feindlih gefinnten „Patrioten“ freudig be» 
grüßt werden würde, Aber gerade das Gegenteil ift 
der all. 

Yuh in Deutichland fpielt zur Zeit die Aus— 
wanderungsfrage, befonders von volfswirtihaftlichen 
Sefichtäpunften aus, eine nicht unmichtige Rolle. Durdy 
die tief einfchnetdenden Frricdensbedinqungen wird 
eine außreichende Ernährung der Pepölferung des 
neuen Deutichlands noch für lange Zeit zu einem 
außerordentlich fchmwierigen Problem gemadjt. llmfo« 
mehr, al3 Franfreid und Belgien unnadhgibig auf die 
Sergabe eines großen Teils de3 ohnehin fehr ge 
ihmwädhten Niehbeitandes der jungen Republik befteheın. 
In deutſchen NRenierungsfreiien Steht man daher Plä- 
nen, die auf Anficdelung Deutfher in freundlich ge» 
iinnten, überfeeifhen Staaten binzielen, fompathiich 
gegenüber. E3 haben fidh bereits zwei aroße Gefell- 
ihaften gebildet, die einen Teil de3 Auswanderer— 
ſtromes nach Mexiko abzulenken beziweden, mährend 
Sefellihaften, die Araentinien, Chile und Paragıat 
al3 Nuswanderungsziel im Muge haben, in der Bil- 
dung begriffen find. Zeitungen in Yucnos Mnres 
verfündeten Fürzlich, dak die dort meilende deutiche 
Rommiffion „die Möglichkeiten ftudiere, die fich in 
Argentinien für die Niederlaffuna von fünf Millio- 
nen bieten“. Die aleihe Ziffer foll auch in Anfragen 
erwähnt worden fein, die an die merifanifche Negie- 
rung berichtet tmurben. Angeblich ſoll je 
doch der mexikaniſche Sekretär des Innern, 
laut einem an den hieſigen Vertreter Meri- 
fo8, Mlatrifte, nerichteten Briefe die Anficht ber- 
treten, „daß eine derartige Einwanderung arg 
befchnitten werden müßte”, und daß er den mexifant- 
ihen Ronarck um Erlab von Gefeken erfuchen würde, 
„burch melde ein folder Zuftrom befchranft werden 
könne“. Mie diefe Erflärungen mit Präfident Car- 
ranzad Aundgabe, dak Einwanderer aus allen Zän- 
dern und in jeder Zahl willfommen feien, in Einflang 
zu bringen ift, erfcheint unverftandlih. alt Fomtich 
wirft e8 unter gefdilderten lmftänden einwan— 
derung&feindlihe amerifaniihe Zeitungen, die gleid)- 
zeitig möglichit auf eine Belegung Merifos feiten3 der 
Ver. Staaten hinwirfen, Merifo vor der beutichen 
Gefahr warnen zu hören. „IUnzweifelhaft werden die 
Deutfchen der Rolonifierung Merifos einen . Verfuch 
folgen Iaffen, den deutſchen Militarismus einzufüh— 
ren“, heikt e3 in einem Blatte, Ind ein anberes weiß 
ganz genau, „da falls die Deutihen in Mexiko zu- 
aelafien werden, fie in merifantfchen Schulen den Iin- 
terricht in der beutfchen Spradhe und der beutjchen 
Kultur einführen, merifanifhhe Singlinge zum Be- 
fuch deutfcher Univerfitäten veranlaffen und — dies 
fcheint der Kernpunft zu fein — Meritod Ausfuhr von 
Rohmaterial von Amerika nah Deutichland ablenken 
werden.” 

Die Ver. Staaten und Kanada fommen für Mit- 
tel- Europa, befonder® aber für das of 
fizielle Deutfchland, einftweilen niht in Be 
trat. Zahlreiche Deutihe, die fih in NKa- 
nada angefiedelt, denen dort feit Kriegsbeginn der 
Gebrauch ihrer Mutterfprahe in SKirde, Echule 
und der Preoffe unterfaat worden it, fchren dem 
Zande, da3 feine bezüglichen Zufanen aebrodhen, den 
Nücden zu. Eo hat ır. a. die große Kolonie deuticher 
Mennoniten in SaMathewan beihloffen, ihr Ei. 
gentum zu verfaufen, und fih nad Argentinien au 
wenden, Diefe erfihtlihe YBevorzugung des mächtig 
emborblühenden fübamerifaniihen Staates füngt an 
in Streifen der nordamerifanifchen Xnduftrie, des Groß- 
hbandel8 und der Sodhfinanz Beforgni® zu erregen. 
Mie fehr man auch verfucht hat, den Erfindungdgeift, 
die technischen Zeitungen ımd das Mrbeitögeichte der 
„Sunnen“ ala geringemwertig hinzuftellen, befürchtet 
„man“ do, dak umnfere fiidamerifantichen Nahbarn 
fih bon ihrem eigenen 1rteil Ieiten Iaifen, und nad) 
felbftifhen Motiven in den durch Nebertreibungsiucht 
aefennzeichneten Kritifen furchen werden. „Die Stärfe 
des deutihen influffes in Argentinien“, heiit e8 in 
der „New Nork Times“, „bat jich Hereit3 mährend bes 
Krieges miederholt hemerfbar aemadt. Wenn die 
deutfchen Kolonifierungsplane dort zur Mustiihrung 
aelangen, erfcheint die Zeit nicht mehr fern, wenn er 
dort porherrichend fein wird.“ 


— — ——— — — 


Der Gebrauch des Zuckers. Zucker iſt ein Nahrungs— 
mittel. Von manchen wird es nur als ein Mittel zum 
Mürzen der Speifen angefehen. Zange war er aller- 
dings ein Qurusartifel wie die Gewürze und wurde nur 
iparfam verwendet. Erjt in den leßten fünfzig Nahren 
it der Zuder in Mengen bergeftellt worden, die feine 
Verwendung al? Bolfänahrungsmittel erlauben. Die 
angliihfprehenden Nationen der®elt verbrauchen mehr 
Zuder al andere Völker. Im Nahre 1915 betrug die 
Meltzuderproduftion 20,000,000 Tonnen. Die Ver: 
einigten Staaten verbraudten mehr als 1%, Ddiefer 
Menge. Zurzeit verbraudt im Durchfchnitt jeder Ame- 
rifaner 85 Pfund Zuder im Nahr. Dies it doppelt fo 
biel wie der Durchfchnittäverbraudh in Deutichland oder 
Franfreih und mehrere Mal größer ald der Turd)- 
Ichnittöfonfum in den meilten europätichen Ländern. 
Seit dem QYürgerfrieg bat jih unfer Turhichnittsfon. 
fm beftändig um ungefähr ein Pfund das Nahr ver- 
mehrt. Der Zucfer macht jegt etwa 5,5% der gewöhn« 
Iihen Koft de Mmerifaner3 aus. 

* 


Alte engliſche Dramen. — Die Verſteigerung einer 
Sammlung alter engliſcher Dramen aus dem Beſitz 
des Lord Moſtyn bei Sotheby in London brachte für 
364 Bände die erſtaunlich hohe Summe von 8,180,000 
Mark. 
für Biecherfreunde“ für ein Unikum, ein Zwiſchenſpiel 
von Henry Medwall „Fulgens Genatoure of Rome“ 
gezahlt, ein Buch, das wahrſcheinlich vor 13520 gedruckt 
wurde und von dem bisher nur ein Frogment von 
zwei Blättern im britiſchen Muſeum bekannt war. 
Das vollſtändige Werk enthält 40 nummerierte Blät 
ter und brachte 88,000 Mark. 52,000 Mark wurden 
für ein anderes Unikum gezahlt, für das zwiſchen 
1560 und 1565 erſchienene Drama „Enough is Good 
as Good as a Feaſt“ von W. Wigner. Die 1608 er— 
ſchienene „True Chroniele Hiſtory of King Lear“, ven 
der nur drei Eremplare bekannt ſind, wurde für 39,- 
000 Mark verkauft. Die bei W. Gopland um 1560 
gedruckte Originalausgobe der „Luſty Juventus“ von 
R. Weber brachte 24,000 Mark und ein Eremplar von 
„Cammar Gurtons Needle“ von 1576: 20,000 Mark. 
Eine andere große Seltenheit, ein Eremplar des „Ther— 
ſytes“ von 1560 brachte über 10,000 Mark. 


> 0 
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Der hödjite Preis wurde nad der „Zeitichrift | 


Abendpoſt, Chicago, Wetttwod), den 6. Auguft 1919. 


Trei Lämmer im Klce, 
Brei Fröfhe im See, 
Trei Damen beim Tee, 
Drei Buben beim Spiel: 
Des Lärmd gar viel! 


Im Kayes Park, Lafe Geneva, be» 
findet fi) ein militärifches Mebungslas 
ger, in dem 69 junge Mädchen unter 
Yeitung eine3 Sergeanten fich für den 
Militärdienit auabilden Jajfen. Als 
„auture Bataillon of Death“ bezeichnet 
der geitrige „Herald and Exraminer” 
diefes weibliche Korps. Entichieden wüns 
jchensmwerter erjcheint e3 uns, Daß Die 
jungen Damen fih ald „Bataillon of 
Life” organifieren, den Nedhten fuchten 
und fänden, und den. Raffenfelbjtmord 
durch freudige Mebernahme von Mutters 
rflichten bis auf den Tod befämpften. 
Wielleicht aber aud) 1jt das der wahre 
Zweck des Todesbataillons. Es Sollte 
den meiſten der hübſchen Kriegerinnen 
nicht ſchwer werden, jede wenigſtens ei— 


zum Gefangenen zu machen. 

„Einen Weg von 90 Meilen, Buch— 
fante an Buchkante gelegt, würden die 
Berichte bilden, die dem Kongreß-Komite 
zur Unterſuchung der Lebensmittelteue— 
rung vorliegen.“ 90 Meilen — der 
Weg zum amerifanifchen Golgatha! 
Vlechzend unter der Yajt übermäßiger 
Steuern und unerfchiwinglicher Wucder: 
preife, vermag da3 amerifanifchhe Xolf 
nur durch eine Ichte Kraftanitrengung 
dem Schickſal zu entgehen, von heuchle: 
riihen Schönrednern md Monopolpaz 
trioten für unabfehbare Zeit and Pros 
fitfreug geichlagen zu Werden. Einem 
amtlichen Bericht aemaß, leiden drei big 
fedh; Millionen Schulfinder an Ilnters 
ernäbrung, da infolge der riefigen Yes 
bensmittelverteuerung ihre Eltern fie 
nicht hinreichend zu füttigen vermögen. 
Der Aushungerung Deutichlands fielen 
800,000 junge Menſchenleben zum 
Sipfer. Wieviele foldhe Cpfer beanfprus 
ben die Veherricher unferer Qebensmits 
telinduftrie, ehe fie den Weberlebenden 
die Möglichteit einer Tebensfräftigen 
Eriftenz gewähren? 


E3 gibt doh noch Ehemänner, bie 
ihre beifere Hälfte nah ihrem wahren 
Werte zij ſchätzen wiſſen. Einer diefer 
Sraven Ind Guten, der augenfcheinlic) 
eine glüdlihe Wahl getroffen hat, be=- 
tradhtet „Die Erfchaffung des Weibes“ 
mit ganz anderen Nugen, tvie fie geftern 
cin zweifellos kurzſichtiger Ehekrüppel 
in „Heute mir, morgen dir“ geſchildert 
bat. Die poetiſche Verbeſſerung, die er 
uns unter dem gleichen Titel einſendet, 
ſollte dazu beitragen, die böſen Männer, 
wenigſtens zum Teil, bei dem ſchöneren 
Beſchlecht wieder in günſtigeres Licht zu 
ſtellen. Wir bringen das Gedichichen 
um fo cher zum Ausdrud, da der Vers 
faſſer, H. A. E ‚ feine entfchiedene 
Abneigung gegen unferen Papierkorb zu 
erfennen gibt, und droht, bei Inter» 

rüdung feiner Neime mit unferer hodhs 
verehrten Gattin Nüdfprache zu neh» 
men. Mlfo: 


Die Erfchaffung des Weibes, 
Daß der Herrgott ſchuf die Frau in 
letzter Stund', 
Hatt' darin doch wohl feinen wahren 
Grund: 
Nachdem betrachtet er den Adam ganz 


genau, 
Kam ber Gedanke ihm, es fehle ihm 'ne 


an; 
Unb wie e8 meiftens if ſo war’8 au 
jest: 
Die beiten —— fommen ftet8 gu: 
; et! 


Die Heritellung einer Landitrake 
von einer Meile Länge und vierzehn bi3 
achtzehn Fuß Breite Foftet jeßt bon 
bierzigs bt3 jechzigtaufend Dollars. Das 
fchließt alle derartigen Bauten aus, tvie 
auch alle Notbauten. Dit einer Aus— 
gabe von einer Milliarde Dollars 
fönnte man noch nicht Dreitaufend Ars 
beiter befchäftigen. 


Schüttelreime. 
Ich wünſche nur, 4 ich die Renten 
At 


Te, Mannes dort, der mit den Händen 
reb't! 


* 
Beim Küſſen übe Vorſicht in der Mund— 


wa 
onſt trägſt am End’ du davon — 
„ein Wunbmal, 


“ 


u 


Shlingt um ben Hals man fih ein Scil 


u ‚ „ berum, 
Wirkt's oft fo vich, wie mandes Heil: 
ferum! 
- 


Sie hatten geſtern Hader beid'; 
D'rum ſchleichen ſie zum Bader heut'. 
* 


Eh' ich ein Weibsbild fragen mag, 
Negle ich erſt die Magenfrag'. 


Wer Töchter a' ganze Reih' hat, 
Is froh ſchon, wenn eine heirat'! 


Unter der Ueberſchrift „Is France 
Glad He's Gone?“ berichtet eine hieſige 
Zeitung von einem „champion ſouvenir 
üfter of the A. E. F.“, der mit Sou— 
veniers von franzöſiſchen Schlachtfel— 
dern ein ganzes Zimmer gefüllt hat. Es 
handelt ſich hierbei um über 900 „Sou— 
benier3“, die der Vetreffende twahrend 
ſeines 15monatigen Mufenthalts in 
‚ranfreich „gefammelt“ hat. Während 
diefes Zeitraums ftand er bei den 
Twenty⸗third Engineers „in Dienit“. 
daß es dieſen kurioſen Kurioſitäten— 
ſucher los iſt, mehr begründet erſcheint 
und Me frage: Iſt Amerika froh, dat 
er beimgefehrt ijt? 


Die geraubten Süffe. 


„Hör', Marie,” hat a d' Mutter g'fait, 


„Was han i fenha müfie, 
Wear wird fe cu am hellen Tag 
Von a Mannsbild lafie füffa! 


"Nenn me will a rechts Mäpdle fa, 
So ſend dös koine Sache! 

N fan’ der’8 ernftlich, tua mer na 
Main folhe G'ſchichte mache!“ 


| „Gi Muntter!“ fait a d’ Marie d'rauf, 
„Ihr hat meger gua ſchwätza! 

IN mödıt doch wiſſe, wia imi 

HFat könne widerſetza! 


Wia i bin über unſern Hof 

Mit zwei Giaßkanne gange, 

So kommt de Jörg und ſchwätzt koi Wort 
Und hat mi glei umfange. 


B hat er yadt mi unter'm Sinn 
ind hat n’g’fange 3’ Fülle, 

Und i mit mein Kanne han 

Mer's g'falle laſſe müſſe.“ 

„Was g'falle Iuffe!“ BD’ Mutter fait, 
„Jetzt, wenn i dös muaß höre! 
Hätt'ſt deine Kanne falle lan, 
hätt'ſt de lönne wehre!“ 


Do ſait d' Marie und tuat derbei 
Beſchämt es Köpfle ſenke, 

„Mer ka doch, wenn's an's Küſſe geht, 
Uu net an älles benfe!“ 


\ 
I 


| 


TED 


für die Gefundheitspfleae. 


N (lie bie „WUrendpoft“.) 


Kalſchläge 
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Von Ur. Arthur H. Weis, Chicago. 


(Columbus Memorial Gebäunde, 34 N. State Straße.) 


Copyright, 1919, by Dr. Arthar H. Weis, Chicago, IL 


Dr. Weis beipricht unter btefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie das Leben auf geſunder Grund⸗ 
lage geführt werden joll. Gr wird per» 
fönliche Anfragen auf Diefem Gebiet in 
diefer Nubrit beantworten, foweit es 
ber Raum und die Art der Frage zu« 
läft. Anfragen, denen ein adrejlierter 
und franfierter Briefumſchlag beiliegt. 
werben bricflid) beantwortet. Diagnofen 
und Berichreibungen für individuelle 
Bälle werben nicht geliefert. 

63 wird gebeten, Die Zufchriften 
möglichft kurz abaufaficır. 


Die Wafferfudt. 


Der Stoffmechfel des Menfchen 
fteht im Zeichen der Ueberſchwem— 


nen Mann für den Neft feines Lebens | MUNG, fo ungefähr brüdte fi ein 


berühmter Mediziner aus. Klar tritt 
dies zutage bei den häufigen Erfchei- 
nungen der Wafferjugt bei unferen 
Kranten. 

In den Gemebsfpalten zmifchen 
den einzelnen Zellen ijt eine Flüſſig— 
feit, die Cnmphe. Diefe ift der Träger 
für die Ernährungsporgänge und 
Ausfcheidungen der einzelnert Zellen 
und jteht unmittelbar in Verbindung 
mit den feinſten Blutgefäßverzwei— 
gungen, den Kapillaren. Das zirku— 
lierende Blut bringt Ernährung und 
Sauerſtoffgas in die Gewebe und 
führt Waſſer mit den Ausſcheidungs— 
produkten wieder ab und zwar zum 
großen Zeile zu den Nieren, Waſſer— 
dampf und Kohlenſäure (das Pro— 
dukt der Verbrennungsprozeſſe im 
Körper) zu den Lungen, und einen 
feinen Zeil zur Haut. 

Die abnorme Anhäufung vonFzlüj: 
figfeit in Körperteilen ift ein Aus» 
drud und Anzeichen verfhiedenarti: 
ger Leiden. u 

Vor allen Dingen fommt in Ve: 
tracht die Herzkraft; denn dieſe ſiellt 
ſchließlich und endlich die Pumpzen— 
trale für alle Flüſſigkeit im Körper 
dar. Sie iſt die vis a tergo — das 
Druckſyſtem, das hinter der ganzen 
Bewegung ſteht. Tritt Herzſchwäche 
ein, ſo bilden ſich waſſerſüchtige Zu— 
ſtände aus, da Flüſſigkeit in den Ge— 
websſpalten, beſonders im Unter— 
hautbindegewebe zurückbleiht. Iſt der 
Kranke nicht bettlägerig, ſo bemerkt 
man die Waſſerſucht zuerſt an 
Schwellungen der Fußknöchel und 
Beine. Die Schwellung fühlt ſich teis 
gig an, der Fingereindruck auf dieſen 
Stellen bleibt geraume Zeit beitehen. 

Ber Patienten im Bette ijt bie 
Schwellung der Füße oft meniger 
ausgeſprochen als diejenige im Leibe. 
In der freien Bauchhöhle bilder fih 
eine Unfammlung von ylüffigfeit bet 
ſchwereren Zuftänden diefer Art. So» 
gar in ber Brufthöhle, in den Ploura» 
räumen, können dieſe Tranſudatt, 
dieſe Ergüſſe ſich einſtellen. 

Wo die Herzkrafl derart erlähmt, 
leidet der Patient auch ſehr an 
Herzaſthma, an Atembeklemmung. 
Auf vielen Kiſſen, hochaufgerichiet, 
ſich lehnend, in ſitzender Lage nach 
Luft ringend, muß er die Nächte ver— 
bringen. Fürwahr ein qualvolles 
Leiden. 

Die Urſachen der Herzſchwoche ſind 
mannigfacher Natur. Einmal tie 
Entartung des Herzmusiels ſelbſt, 
ir anderen Fällen find die befannten 
Klappenfehler des Herzen verant- 
wortlich. Schr oft fan in lekterem 
Falle die Kunſt des Arztes raſch 
Rettung bringen. Durch beſtimmte 
Arzneiberordnungen und Diätbe— 
ſtimmung können wir die Urinaus— 
ſcheidung oft außerordentlich ſiei— 
gern, ſodaß dieſe Kranken in weni— 
gen Tagen ihre Waſſerſuch verlieren 
und rela'ız gehei:r werben. 

Anders verhalt es ſich mit der Hei 
lung der Waſſerſucht, die lediglich 
von einer Erkcankung der Nieren 
herrührt. Hier ſcheidet die eniurtete 
Niere nur ungenügend Waſſer und 
die im Urin erſcheinenden Ausſchei— 
Pungsprobu't: aus. Und aus diefem 
Grunde findet die Wafferzurüdhal: 
ung ımd Vergiftung de3 Körper? 
jelbft Statt. Diefe Patienten gaben 
ganz Ahnlie Erfcheinungen und 
Zuftände, wie die bei Herzfranten 
befchriebenen. 

Leider ijt e8 nicht fo Teicht, hier | 
Abhilfe zu fchaffen. Trobdem mirh| 
mit ftrenger Diet und richtiger Me: 
bifation auch hier oft viel erreicht. 

Terner feben wir Wafferaniamm: 


| Wir-ipiffen nicht, ob SFranfreich froh ift, lung im Leibe bei Leberfrantheiten. 


Defonders bei ber gefürchteten 
Cirrhofe, der Leberverhärtung. Diefe | 


mutung richtig 


Krankheit tritt ſehr oft bei Alkoholi— 
ſten auf. 

Der größte Teil des zurückkehren⸗ 
den Blutes aus den Leibesorganen 
verzweigt ſich nochmals im Leberge— 
webe und vereinigt ſich dann wieder 
zu größeren Blutgefäßen, in welchen 
das Blut zum Herren zurüdtehrt. Yit 
durch Aenderung im Lebergemebe ein 
ftarfes Hindernis gefchaffen für diefe 
Zirkulation, fo bildet fi ein abnor- 
mer Waffererguß in der freienBauß: 
böhle, Viele Liter Flüſſigkeit ſam— 
nieln ich da oft an. 

Die Lebercirrhofe führt oft in mes 
nigen Jahren zum Tode. Während 
des Lebens der Kranten kann durch 
Unzapfung und Untleerung bes Er: 
auffes au durch entjprechende Be: 
handlung oft zeitweilige Linderung 
der Beichwerden erzielt werben. 

Auch bei krebſigen Geſchwülſten 
der Leibesorgane finden wir oft dieſe 
Bauchwaſſerſucht. 

Ueberhaupt giebt es noch eine 
Reihe von ſelteneren Urſachen der 
Waſſerſucht, die hier in dieſem Rah— 
men unerwähnt bleiben können. 

Ein häufigeres Auftreten von 
wafjerfühtigen Schwellungen ift an 
allgemeine Schwächezuſtände ge— 
tnüpft, beſonders diejenige des Blu— 
tes. Iſt das Blut ſelbſt minderwer— 
tig, hat es nicht den gehörigen Gehalt 
an Blutkörperchen und Haemoglobin 
(Eiſenfarbſtoff)y, dann beobachten 
wir auch oft die leichten Formen von 
Waſſerſucht im Unterhautgewebe an 
Fußknöcheln und Beinen. 

Das Auftreten von bleibenden 
Schwellungen an Füßen und Knö— 
cheln ſollte nicht unbemerkt bleiben, 
ſollte nicht vernachläſſigt werden. 
Faſt immer iſt es ein Ausdruck, ein 
äußeres Anzeichen eines ernſteren in— 
neren Leidens. Frühzeitig diagnoſti— 
ziert und entſprechend behandelt wird 
oft relative Heilung und bedeutende 
Verlängerung der Lebensdauer er— 
langt toerben. 


” * * 


Erbetene Auskunft. 

W. 3. Seit einiaen Monaten bemerfe 
ich, dag meine Füße und Atnöchel ge- 
fchiwollen find, und zwar in beiden Fü— 
ken, ch Fürhle mich auch font etwas 
ihmwadh und bin furgatmiger ala früher. 
Visher rar ich immer gefund und ftehe 
jekt im 41. Nahre. 

Antwort. Ihre Zufchrift mar die Vers 
anlaffung zu ber Wahl des heutigen 
TIhemad. 3 fünnte fich bei Ahnen fehr 
mohl um eine Herzs oder Nierenerfran= 
fung handeln. Derartige dauernde 
Schwellungen jollten nicht unberüdfich- 
tigt bleiben. Sonfultieren Sie Ihren 
Arzt ohne weiteren Verzug. 

ne M. Neulich fchrieben Eie einen 
Hrtifel über Krebaleiden. Eeit einiger 
Zeit habe ich Verbauunazitörungen, und 
ba möchte ih gerne willen, wie die Ers 
fheinungen mären bei Magenfrebs. 
Mein Alter ift 29 Sabre. 

Antwort. Ein Magenfrebs in Ahrem 
Alter it recht ungemöhnlich. Krebslei— 
den tritt gewöhnlich im mittleren oder 
höheren Lebensalter auf. Nor allen 
Dingen Find die Erſcheinungen wie man 
ſie auch ſonſt bei ausgebildetem Krebs— 
ſeiden antrifft, wie Gewichtverluſt, 
Schwäche, blafje3 Nusfehen ufiv. Die 
Mapenjtörung felbjt tft oft nicht we— 
jentlich ander3 wie bet anderen barms 
(vferen Magenletden, e3 fer denn, daß 
biel Erbreden oder gar Vutbrechen 
auftritt. 

B. L. An der Ießten Zeit habe ich fehr 
biel Gewicht und auch Siraft verloren 
infolge eine Darmleidens. Während 
de3 Tages umd auch des Nachts bin ich 
geplagt durch zu viele flüffige Entlec= 
rungen (Diarrhoen). Was fünnten ie 
mir raten? 

Antwort. Di 03 eine ganze Reihe 
Urſachen gibt für einen derartiaen Zır= 
ttand, tjt e3 unbedingt erforderlich, dat 
Sie fic) einer genauen ärztlichen Inter: 
juchung unterziehen. E83 fommen in 
Betracht nicht nur ein gewöhnlicher 
ehronischer Darmfatarrh, fondern aud) 
jolche Leiden wie Darmtuberfulofe, Dy= 
fenterie ufm., und fchliehlih auch Er= 
franfungen in anderen Slürperorganen, 
Die neben anderen Ehpmptomen audı 
dasjenige haben, welches Sie fchildern. 

PB. N. An den Ichten Wochen fallt eg 
mir auf, daß ich fehr viel an meinem 
Körpergewicht verloren habe und mid 
aud) etwas fchteäder fühle, troßdem ich 
fchr auten Appetit habe, auch muß ich 
canz eritaumnliche Mengen Waffer trins 
fen. Moran liegt Diefer Zujtand, Ahrer 
Meinung nach? 

Antwort. Am eheſten könnte es ſich 
bei Ihhnen Ihrer Schilderung nach um 
einen Diabetes oder Zuckerkrankheit han— 
deln. Wenn Sie von Ihrem Arzte Ih— 
ren Urin unterſuchen laſſen, ſo kann 
leicht feſtgeſtellt werden, ob meine Ver— 
iſt. Der Diabetes iſt 
ein ernſtes Leiden, wie Sie aus Ihrem 
Gewichtsverluſt erſehen, und es lohnt 
ſich recht ſehr, der Sache auf den Grund 
zu gehen. 


ee ee 


(Gür die Abendpoſt“.) 


Die Wandelbilder-Welt. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


DE 


Wie oft find fie nun fchon tot ge: 
jagt worden und wie fehr Jeden fie!) 
Taft fo oft, wie den Untergang ber! 
Bolfchemikiregierung im heiligen 
Rußland haben die Weilen das 
Nahlaffen des Antereffes am Wan: 
belbilb verkündet und Jahr für ra 
ſchreitet die Induſtrie, die der glück— 
lichen Idee Lumieres ihre Entſtehung 
verdankt, ſiegreich vorwärts. m] 
meine fernſte Kindheit ſchweifen die 
Gedanken zurück. Unter meinen 
Spielſachen befand ſich damals eine 
oben offene Trommel, in deren ent: 
rechter Runbwand in regelmäßigen 
Abfchnitten ange jehmale Deffnun- 
gen angebracht waren, durch bie man 
in da innere fehen fonntee Ein 
Streifen mit Bildern, die Figuren 
in ben verfchiedenen Stellungen eis 


* 
“ 


| beherrfchen. 


* > * 


ner fortgeſetzten Bewegung zeigten, 


wurde hineingetan, die Trommel ge— 
dreht und wenn man dann durch die 
Oeffnungen ins Innere ſchaute, ſo 
hatte man die vollkommene Illuſion, 
den Vorgang in voller Bewegung ſich 
abſpielen zu ſehen. 

Niemand ahnte damals, daß die— 
ſes Spielzeug der Vorläufer einer 
der größten und eindrucksvollſten In— 
duſtrien war, die heute die ganzeWelt 
Wir lernten ſpäter in 
der Phyſitſtunde die Gründe der Er— 
ſcheinung kennen. Auch, daß es nicht 
rein optiſche, ſondern auch pſychiſche 
Vorgänge waren, die die Illuſion er— 
möglichten. Jener Zwiſchenſtufen 
der Bewegung, die natürlich nicht auf 
dem Bild waren, ergänzte das Ge— 
hirn mit ſeiner Kenntnis des Vor⸗ 
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Stimmen ans dem Selerhreife. 


Für Einfendungen aus dem Lejerkreis tft Die Nebaltion nidyi verantwort- 
lich. Zuſchriften müſſen möglichft Har und furg gehalten und frei von yerlön- 
lichen Angriffen, ba8 Papier nur auf einer Seite beichrichen fein. Nur foldhe 
Einfendungen, bie ben Ramen und die Adreife bed Berfaliers tragen, merben 


berüdfichtigt, and nur folhe können, im 


Falle fie nicht verwendbar find, anf 


Wunſch gurüdgeihidt werben, benen das erforberliche Borto beiliegt, 


Un die Redaktion der „‚Abendpoft“, 

Mit geradezu erjtaunenswertem Eifer 
berjucht man jegt in Wajhington, den 
rollenden Stein, „the high coit of liv— 
ing“, aufzuhalten und zerbricht fich die 
s:öpfe, was, wo und wer die Urfachen 
jind. Mit triefendem Angitichweis auf 
der Stirn jehen die Herren im Kongrei 
die ſchweren Gewitterwolken herauf: 
ziehen. Die fih täglich jteigernde Un: 
äzufriedenheit de3 arbeitenden Roltes 
macht jich dur) die immer mehr und 
mehr umfichgreifenden Etreils und 
Klaſſen- oder Nafjenfänpfe Luft, md 
Iicie wird e3 enden? Na, leider hatte 
man da3 Bolt fürmlidy vergejien, als 
man neue Gefeße des Sirieges machte. 
3 jvurde nur daran gedad)t, die Ver: 
bündeten oder Alliierten ja wicht hun 
gern zu laljen, und es war nicht zu ver= 
wundern, daß Lebensmittel in England 
billiger find als bier. E3 wurde topiel 
verbarrifadiert, daß fich jeßt, nachdem | 
da3 Elend pafitert ült, die Regierung 
veranlaßt fieht, einzugreifen. Ch fie 
in der Lage iit, das im Winkel fauernde 
Schredensgejpenft zu vertreiben, wird | 
die Zufunft lehren, 

Lange genug bat ficdh das Wolf gedul: 
dig mir Liijtern klingendem Patrtottss | 
mus füttern lafjen und zu all den Biäz | 
nen da oben Ja und Amen gefagt. ber | 
mit jedem neuen Gefeß jchnitt man ein 
Etüct von der fo vielgepriejenen „stets 
beit“ ab, daß mohl laum noch etwas 
übrig geblieben ıft. Das Volf hat jeine 
Pflicht in bewundernswerter Weife er=! 
füllt. Arm und Reich wurde durch 
Liberty“ veranlaßt, alles ihm Aufer— 
leınte zu ertcagen. Für „Liberty“ 
tämpfte die blühende Jugend Englands 
und' Frankreichs Schlachten ſiegreich 
cus. „Willig“ mußte ein jeder fen 
© *erflein hergeben, um durd; „Yiberiy 
and Victory” unendlich viele Milltonäre 
zuitande zu bringen. Und noch flingt 
Die wunderbare Rede in den Thren: 
„ou bup a bond, and we'll do the 
reſtl“ Na, der Reit läßt lange auf ficdh 
warten md zeigt fh nur in immer 
mehr drüdender und unerträglicher 
„Serwalt“. Nm unmillig durfte es fich 
die Menichheit gefallen lafien, daß Huns 
derttaufende durch Ylrbeit3lofigfeit auf's 
Pflaſter geworfen wurden, als das Pro— 
bibitionsgeſetz in Kraft trat. Dabei 
ſickert noch die Wahrheit durch, daß in 
Waſhington mehr Whisky vorhanden iſt, 
als in Schweden, und was man dem 
Volle entzieht, deſſen tut man ſich dort 
gütlich. Obendrein wird noch nachge— 


wieſen, das in dem erſten Monate der 


Prohibition dierVerbredhen in Chicago 
allein um 40% geitiegen find. Das 
alles merit mohl darauf Hin, dat e3 
höchite Zeit ijt, die Gährung im Keime 
au erjtiden, ehe e3 zu fpät ift. Die La» 
wine iſt im Rollen, und wenn fie nicht 
—2 dann twehel Ilmheilbrins 
gend reißt fie die guten Vorfäbe mit 
fich, und wenn die Herren bon Ehre und 
Sharatier in Wafhinnton meije find, 
dann tum fie wohl be,jer daran, etwas 
fur’3 arbeitende Volk zu tun! Nur Tats 
fadhen und Hilfe fönnen retten, aber 
nicht Fapitalderfchlingende Kommijfios 
en, ivelche fih nad viel-Lärm um 
icht3 in Wohlgefallen auflöfen. 
Achtungdbolf, 

Rihard Wuerk. 

= * 
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An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Als wir am Montag, bem 28. Ault, 
der Pflicht gehorchend, auf einem Etras 
ßenbahnwagen der 35. Straße durd) 
den Rajjenfampfplag fuhren, flogen 
nahe Wentworth Ave. plötzlich Steine 
durch die Wagenfenſter. Die Scheiben | 
klirrten, die 20 ſchwarzen Mitpafingiere | 
flohen. Die Steine waren bon weißen | 
Itaufbolden geworfen torden. Much 
wir jtiegen aus und liefen Br 
Mods öjtlich zum Lafefide Hofpital an 
Sthodes Ave. mitten durch den Nampfz | 
bezirf, um einen fhwerfranfen Ratiens | 
ten zu beftuchen. Wir famen heim mit | 
beiler Haut. Wenn wir diefe Epifode 
überdenfen, neint fich unfer Urteil int 
iner mehr zu milder Beurteilung diejer 
Steger. Zur Striegdzeit hat man bon 
bier au3 Negerregimenter gejchidt, Eng: 
länder und Franzojen haben fogenannte | 
farbige Kolontaltruppen zu taufenden 
auf den Sriensfchauplat gebracht, dar 
unter eine Menge hbalbivilder Senegals 
neger, Saffern und Hottentotten. Cie 
alle fampften gegen — meikße Völfer im 
Yuftrage weiter Nationen. Und nun 


\ 


Die NRedaltism 


haben fie allen „Reipeft” vor der mei: 
kon NRaffe verloren. Tas ijt ganz nas 
türlih und leicht beritändlich. Mlber 
dies wäre nicht am jchlimmiten. Den 
Neger hat auch ein menschliches Gefüh) 
nd Denfvermögen. Man bat ihm ges 
jagt: „Du fämpfft mit und nicht gegen 
da3 deutsche Volf, jondern gegen dis 
autokratiſche Kaiſerwirtſchaft und Der 
Militarismus, der die Welt zu erobern 
ſucht; du ſtreiteſt für Demokratie, Frei— 
heit, Gleichheit aller Raſſen und Natio— 
nen, für „peace bajed on juftice amt 
fairneß and the common rights of mans 
find“, wie es unſer aſden ſo ſchön 
ſagte. Und auch wir Weißen haben die 
geglaubt und woren froh, al3 die Deuts 
ſchen und Oeſterreicher ſich endlich von 
ver mittelalterlichen Kaiſer-, Adels- und 
Militärmacht losſagten umd eine — jeß! 
noch im Werden befindliche foziale Mus 
Kerrepublif gründeten. Ind nım fommi 
e3 heraus, dab; die ganzen Verfprechuns 
gen auch den Negern gegenüber — eine 
sgrore Lüge waren. Der Mohr hal 
feine Pflicht. getan, der Mohr lann 
geben! Dies hat den Neger tief erbits 
tert, dies ift die Grundurjache der Rais 
jenfämpfe. Er iit wieder der alte, ber; 
achtete Nigger, und mit der Gerechtigfeii 
und den allgemeinen Menjchenrechten ii 
c3 nicht3 geivorden. Der Neger und der 
deutiche Nepublitaner wurde fehmählic 
betrogen. Gewalt geht vor Recht. Dies 
jed Motto der Sieger haben ich die 
Steger gemerft und wenden ed nım au 
Uber Die Unzufriedenheit der Inters 
Nrüdten muß gedämpft werden, Wie? 
Nun mit Gewalt, mit Militär und mil 
Entziehung aller Vorrehte. Wir fehen 
zivtichen dem berachteten Neger in Ames 
rıfa und der veriflavten deutfchen Res 
publif feinen Unterfchted. Wir Iefen in 
englifchen Zeitjchriften heute, adht Mos 
nate nach Gründung der deutſchen Re— 
publik, Kraftgusdrücke wie: „Deutſch⸗ 
fand bat die Freundichaft und den Nes 
ireft der Nationen für immer bers 
\herzt.“ „Deutichland it nur eine 
Scheinrepublit und muß ftei3 unter mis 
htärifcher Aufitiht gehalten werden.“ 
„Deutſchland wird losſchlagen. ſobald 
es wieder zu Kräften kommt, und wir 
ſind verpflichtel, ihm dieſe Kräfte für 
immer zu entziehen durch unſece Kon—⸗ 
trolle über ſeinen Handel und alle ſei— 
ven auswärtigen Beziehungen.” 
„Zeutfchland muß unter intertiationaler 
Volizeiaufſicht ſtehen, ſolange ſich die 
Erde dreht.” Die ſchönen Krophegzei⸗ 
ungen der Gleichberechtigung aller Völ⸗ 
ker und Raſſen war eine diaboliſche Täu—⸗ 
ſchung und die verheißene „weltweite 
Demofratie” ein großer Schreindel. In 
England und Belgien, in Italien und 
Kävan figen Könige und Kaifer ruhig 
cuf ihrem Thron, tie vorher; Indien, 
rland, Aeanpten finb Untertanen freni« 
ber Nationen, wie gubor, und die Hoff» 
nung auf Befferung der Lage — bon 
Demokratie feine Rede — der afrikani⸗ 
ſchen Brüder des amerikaniſchen Negeré 
ſieht man keine Spur. Engländer und 
Franzoſen haben ſich dort in Afrika „ir 
das Protektorat“ geteilt, und Proteftos 
rat meint im Grunde genommen einf 
Belegung für immer und Ausf 
nad) Kraͤften. Das wiſſen unſere hieſi⸗ 
gen Neger, denn ſie können auch leſen 
und denken. In der hieſigen neunten 
Vresbyterianerderche hörten wir zur 
Kriegszeit einen Redner ſagen: „Wir 
brachten die deutſchen Gefangenen hin⸗ 
ier unſere Front und vertrauten ſie ei⸗ 
ner Abteilung ſchwarzer Soldaten aus 
Afrika an. Als wir uns ſpäter nach un—⸗ 
ſeren Gefangenen umſehen wollten, war 
leiner mehr da. Die Senegalneger 
haben kurzen Prozeß mit ihnen — 
denn von Kriegsrecht wußten ſie jd 
nichts. „The dead Hun is the good 
Hun“ meinten ſie.“ 
Dieſe Drachenſaat wird) ihre Früchie 
hier und in den fogenannten Koloni 
der Welt tragen. vn der 'Geikiis 
des Meltfriegee“, beraudgegeben bon 
Yiterar) Digeft“, Funt & Wagnalls 
Eo., lejen wir heute: „Eine Gruppe 
mınde in den Dienst in der Mlgeriichen 
Wüfte gefhidt, weil fie unbesäfmbar 
(untamable) mar.“ 
Much unjere betrogenen Neger werden 
unbezähmbar fein, und meftveik, 06 
ntan fie nicht auch nach Afrifa Schidt, — 
natürlich ımter internationaler Rolizei- 
aufficht, gerade mie die milden, unbe 
zähmbaren deutihen Repıplifaner. 
Achtungsvoll, 


CM. König. 
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ganges. Heuite iſt dieſe Arbeit we⸗ 
ſentlich erleichtet. Un die Stelle | 
bon zwanzig oder dreißig Zeichnun: 
gen zeimlich weit auseinander liegen: 
ber Phafen des Beiwegungsporgan: | 
ges find taufende in photographi- 
[her Treue getreten und das Gehirn 
braucht nur wenig zur lufion mit- 
zuarbeiten. Eigentlih, außer fomeit 
das rein jeelifche in Frage kommt, 
nur in Bezug auf die natürliche 
Farbe. Denn die miberjteht noch 
immer erfolgreich der Wiedergabe im 
Lichtbild. Was mir dabon heute 
ſehen, iſt entweder künſtliche Fär— 
bung, die aber nur im Rot des 
Teuers und im Grünblau des Monb- 
liht3 wirklich naturgetreu wirkt. Die 
direfte Photographie ift noch immer 
eine Auflöfung der Farbe in ihre 
aus ber Speltralanalyfe und, volf3s 
tümlicher, au8 dem Regenbogen bes 
fannten Beftanbteile. Alle Wandel: 
bilder in fogenannten natürlichen, 
unmittelbar photographierten, Yarz' 
ben finb mit einem ftörenden Regen» 
bogenfarbenrand um jeden einzelnen 
Gegenftand umgeben. 


. Aber auch das mwirb ficher noch ers) 
funden werden. Nicht leiftet ja auf 
die Dauer dem ſuchenden Drang des 
ForſchersWiderſtand und in wenigen 
Jahren wird das naturgetreue, bunte 
Wandelbild geradeſo ſelbſtverſtänd— 
lich ſein, wie die Ueberfliegung des 
Ozeans im Luftſchiff. Und wird 
ſicher in noch weit mehr Schauſtätten 
gezeigt werden, als heute das eintö— 
nig ſchwarz-braune. Denn in dieſer 
mit Rieſenſchritten der abſoluten 
Tugend zuſtrebenden Welt iſt das 
Wandelbildiheater eines der wenigen 
noch nicht vom Zorn der Reformer 
erfaßten Vergnügungen geblieben. 
Was würden die zahlreichen einſa—⸗ 
men Reiſenden in fremden Städien 
ohne das „Kino“ anfangen? Womit 
mürben bie ihre Mädeld „ausneh- 
menden“ Aungen bie Zeit zubringen, 


wenn der „Scecream” genopfen iſt 
und bie mübfelige Unterhaltung ind 
Stoden fommt. Da ift die Iaufchige 
Finfterniß der Wanbelbilbhäufer mit 
ber bequemen Gelegenheit zum Hand: 
halten und dem fihern Ausblid auf 
den Schluß bes fünfrolligen Stüdes 
mit dem längeren oder fürzeren Kuf 
ber Heroine und be3 Helben doch ein 
allzufhöner Ausweg, den felbft bie 
Grau-in Graufärber der Welt ficher 
beftehen laffen werben. 

Aus der primitiven Zeit ihres Ans 
fange vor noch nicht 25 Jahren ifi 
die Inbuftrie der Wandelbilder heute 
in eine äußerft Iururiöfe Gegenwart 
getreten. ebe Stabt hat heute ein 
oder mehrere Wanbelbilberhäufer, die 
mit reicher Eleganz gebaut find, die 
borzügliche Orchefter halten und die 
Zufhauer außer mit den Bildern mil 
wirklich guter und den Leiftungen als 
len Völtern entnommener Muftt ver; 
fergen. Un einzelnen Stellen wirt 
immer tieder der Verfuch gemacht, 
die teilmeife heimatlo8 gemorbene 
Brettellunft der fogenannte „Vaude: 
pjlie3“ mit dem Wandelbild in Ver» 
bindung zu bringen. Aber mit mes 
nig Erfolg. Mer in ein Wanbelbils 
berhaus geht, empfindet fie meift nuf 
al3 eine unangenehme Störung, mo= 
gegen in ben eigentlichen Varietihäus 
fern das Wandelbild als Zugabe 
nicht fehlen darf. Zu den bielen 
neuen Belehrungen, bie man aus 
dem Wanbelbild fhöpfen Tann, ift 
mir übrigens jet eine weitere geiwor= 
den. An den bverfloffenen Sriegs- 
jahren habe ich oft den bergeblichen 
Berfuh gemadt, die Worte des 
„Star Spangled Banner” feiner 
Melodie anzupaffen. Warum e3 mit 
fo wenig, wie irgend einem anbern 
Laien je gelingt, tft mir nun klar ge» 
worden. 3 laffen nämlich jetzt 
viele fogenannte Mufitalienhänbler 
Reute im Kino auftreten, bie neue 


Fortſebung auf Seite 8.) 





Tobesanzgeige. 


Allen Bervandten, freunden und 
und Belannten die traurige Nadrict, 
dak meine bielnclichte Gattin und 
unfere Mutter, Tochter und Echiveiter 

Lilltan Albrecht 
om 4. Angrft im Mlter von 24 Jaoten 
nah ſchwerewm Leiden faırft entichla» 
fen ift, Die Neerdigung findet ftatt um 
Tounerdtog, ben 7. Auguft, nehm. 
um 2 Uber, bom Xrauerbaufe, 2124 
Wellinaton E:r., nad der Covangelild- 
Luiderifhen Zehopab-kirhe, Ede Bel⸗ 
den ımd Ridſewah Abe., nach Concor⸗ 
dia Gottesader. Um ſtiille Tei nahme 
bitten die treuernden Hinterbliebenen: 


Fred Abrecht. Gatte; Francis und 
Geerge Albrecht. Ainder: Willtam 
und Agnes Hering, Eltern; Eliza- 
Beth Hartmann, Nlara, Ellie und 
Fiofa Hering, Shroeitern. 


Ein treues Viutierberz 

Hat aufgcehört zu ſchlagen: 
Geitilllt iſt all ihr, Schmers-. 
Verſtummt iſt all” ibe lagen 
Die liche Ceer tft mn 
Pabeim im Naterhaus, 

Sie müben Sünde ruh'n 

In ſtiller Kammer aus. 


Todesanzeisge. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekann— 
ten die traurige Nachricht daß mein vielge⸗ 
liebter Gattie und unſer Vater und Brude. 

Fraut Miller 
em 4. Auguſt im Alter von 67 Jahren nach 
langem, ſchwerem Leiden ſanft im Herrn ent— 
Slafen iſt. Die Beerdigung finder fiat am 
Tonnerätan, den 7. Muauft, morgen: um 9 
Uhr, pom Irauerbaufe, 3324 N. Arbing Abe, 
rad der Et. fwrancis Zovierd Kirde, Ede 
Rorfam und Francisco Ave. bon da nad 
dem ©t. Nofenb3-Wotteader. 1m ftille Zeile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Kathrin Diitler, Gattin; Mae Smhth, Anna'yatı 7, Brooklyn 


Dülter, Frank ir, Tony, Karl nd 
thu Miller, Johanna 
ShHwelter. 


Toro 
Dienge, 
dimi 


Kinder; 


Todesanzeige. 
New Teutonia Lone, F. A. U. 


| 


New Norf 2; Philadelphia 2 


| 


Den Mitaliedern die traurige Nachricht. Bas | 


Schwelter 

Emmae Gerlach 
gritirben ift, 
Donnerstaa. den 7. Auguſt 1019, 
Uhr von Rohn & Groͤel. Leichent 
S Aſhlond Aven, mit Autos nach Fore 
— Die Zeamten verſamm 
Salle, um der veritorbeneı 
Chre au ermeilen, 

Alice Alindmann, Präfidentin, 

Torothea Glauf, Selreiarin, 


it sone 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekonnten die traurige Roch- 
richt. daß unſere geliebte Mutter 
Emma Gerlach 
1330 M. 13. 
ftorbenen Qı:dwig Gerlach, im 
Jahren geftorben ii MWeerdigung am 
nerätag, den 7, Xuguft, nachm. 2 ihr 
der Mapelle, 1244 ©. 
Koreft Home sriedbof. Mitlieh der init 
deutide Bilde Mr. 25 und der Fraternal Aid 
Union. Um ftille Zeilnabine Bitten: | 
 Pfren ©, Arthur W. und Gharle# ©, 
bimi Sohne. 
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Todesanzeige. | 
Kreunder und Mefannien bie 
Nadrit, Bas unfer licher Gatte und Bater | 
Frauk Avasnica 

am 4 Muft im Miter bon 


ya 
ı 


69 1 
ı 85 


4 
| 


’ 
n | 


ı Wr 


: No 
zoom, I 


Sranced Apadn’e 
Kpaknica, 


a, © 
es N, 


attın 
G. &8, 
Todesanzeige. 
Northweit Pfalzer Damenverein. 
Ten Beamten und Mitgliedern bie tr 
SNchridt, das Schweſter 
Frieda Reu 
Die B 
g. ben 7.2 
f 


ayrina 
gurige 


ion erbia 


arhen ift 
mersta 
? rauerhan 


de 1 


Ton | 


Die Leerdjaug findet ftati am | Tetroif 
i Nom 
21. Louis 
Rot 

S 1% 

In th 1:30 in der zn 
Schweſter die legte | Tbil 


2 r Bofto * ee 
aeliebte Gattin des ver⸗ — ©2352 


Afhland Aben, nach den 


welche die Stadt 
verlaſſen. 


Die Leſer der „Abendp.t“ kön⸗ 
nen die Zeitung nach irgend einem 
Platz und während irgend eines 
Zeitraums nachgeſchict erhal⸗ 
ten. Die Adreſſe kanun ſo oft, wie 
gewünſcht, geändert verden, nur 
iſt bei jedem Wechſel ſowohl die 
alte, wie die neue Adreſſe anzu⸗ 
geben. Der Vreis ift 15 Cents 
die Woche, Vorto eingeſchlofſſen; 
mit „Sonutagpoſt“ 20 Cents die 
Woche oder 75 Cents pro Monai. 
Ter Betray ift der Beitellung bei- 
zufügen. Adrefie: The Abendpoſt 
Go., 273 W. Wafbhington Str., 


Lefer, 


Bom Bafchaifelde. 
Bejtrige Spiele. 
Ymerican keague. 
Roiton 7, Tleveland 5; Detroit 
Raibington 1 
Andere Spiele wegen 


2 


Regens ver: 


National League, 
Bolton 3, Chicago1; Eincin- 
2; St. Rouiß 6, 

‚ Ritts« 
burg U. 
Bisheriger Stand der 
American League, 
Verl 
3 
41 


41 
in 


Ligen: 


Chicago 
Clebel cad 


—J 
49 
64 
National 


T 
Sincinnoll „....0.,.0000...-02 
Nem Port 
Chicago 
Yr oliem 
Pittsburg 


Khiladelphia 


=D. 


Gr 
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dad 
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1. Lonis .... us 
Heutige Spiele: 
American League. 
Chicago in Bhrladelphia (2); 


=}, Lonis in New Morf; Detroit in 


Maibington, Cleveland in Bolton, 


iraurige } 


It n Gmeinnatt; 


Iu2 
ı 1IUs 


Nlichem Gegenſatz. 


National League. 


Philadelphia 


Jahren und Pittsburg; New Norf in St. Youis. 
t 


—+>. ——— 
Bernünftiger Gedanfe. 


zſchlächter ſollen Preiſe 
höhen, fordern Schlachthausarbeiter. 


1 
4 


2 
2) 


d 


vi 


iß Freund Pubfi- 
direlt bezahlen 


die Rechnung 
muß, jtehen die Robnforbngen 
80,000 CShladtarbeiter in freund: 
Die Leute verlan- 


+, 


bon 


ganifator Kohn Kitulsti. 


| d 


Gemwöhn: 
liche Arbeiter, die jet 421% Cents 
die Stunde und $2 die Woche „Bo: 
nus“ befommen, follen tünftig 70 
Cents die Stunde erhalten. 

Das Ergebnis der Gtreilabftim- 
nung wird nicht vor dem nädhften 
zn abend genau befannt mer: 
en. 

Als die Verhandlung vor Richter 
Alfchuler heute morgen eröffnet wer—⸗ 
en follte, beantragten bie Anmälte 
x Großfhlädter, James ©. Con- 
ı und Carl Mener, Auffhub bis 
rad dem Urbeitertage. Sie begrüns 
teten ben Antrag damit, daß am 19. 


|Auguft in Kanfas City eine Son: 


ferenz ber Führer der in den Zweig: 
anlagen der Großfchläcdhter in ans 
deren Städten bes Mittelmeftens be- 
Ihäftigten Arbeiter zufammentreten 
fol, im melcher Forderungen jener 
Ungeftellten formuliert werben fols 
len. Die Anwälte fagten dem Rich: 
ter, daß, falls jegt über die Chicagoer 
Forderungen verhandelt würde, fpüs 
ter iwieder über bie in Kanfag City 
aufzuftellenden Forderungen verhan: 
delt werben müßte, und daß e3 ba= 
ber für alle Beteiligten beffer jei, zu 
warten und fpäter über alle Tor: 


| derungen zualeid; zu verhandeln. 


Die Vertreter ber Arbeiter wider: 
fegten ji dem Antrag heftig und 
verlangten fofortige Verhandlung. 


ı Auch die fofortige Rüdfehr der Neger, 


melde Mitaliever der Gemwertfhaften 


m find, zur Arbeit in den Schlachthöfen 
‚24 | verlangten die Arbeiterführer, indem 
> fie erklärten, daß. die Negerfrage für 
556 | Jie feine Raffen-, fondern lediglich 
208 ‚eine Gewerkſchaftsfrage ſei. 

411 


"| teien in ein 
Bros | zurüf, um in gef&loffener Konferenz 
bie Hrrage des Auffhuts womöglich 


Der Richter z0q fich mit den Par: 
verfchlofjenes Zimmer 


zur Entfheidung zu bringen. 


=— ++, —— — 


Fleiſch⸗ und Getreidepreiſe fallen 


| 
| 
| 
| 


Einfluß des Verkaufs der Regierungs— 
vorräte. 


Schweinefleisch ijt im Großhandel 


um $3.50 für hundert Rfund gefal- 
(len, Mais un 25 Cents das Yushel 


in ben lebten act Iagen, Gerfte 


ER | geiter zum zwei, Roggen um zwölt 
PRoiton in CE hicago; Brooklyn Cents das Buihel, Baumivolle um 


in 41%, Cents in den Iekten Tagen, die 


Folge des Entſchluſſes der Bundes— 


regierung, ih 
mitteln im Werte von 132 Miilio- | 
nen 


nicht er: | 


u den Lohnforderungen anderer 
| Arbeiteraruppen, die es anicheinend 
| wenia Lümmert, 


der! 


—2* 
re V 


v 
A 


vrräte an Lebens— 


— 
* 
—e 


ollars an das Publikum zu 
mäßigen Preiſen zu verkaufen. Nur 
der Zuckertruſt hält an den hohen 
Preiſen feſt und will fte fogar"auf 
15 Cents das Pfund erhöhen unter 
Hinweis auf die geringe kaliforni— 
ſche Zuckerrübenernte; Rohrzucker iſt 
für die Ausfuhr nach Europ 
ſtimmt. Es 
Regierungsvorräte an 


4 
ud 


Suder, 37 


Millionen Vfund, erworben habe. 


Y . 
be⸗ 


heißt, daß der Truſt die! 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 6. Auguſt 1919 


— — 


Bam Lebensmittelmartt, 


Niedrigere Preije, nicht Interfuhun- 
gen verlangt das Lolf. 


Ausblid weuig erfreulid. 


Die heurige Ernte peripricht reihe Er« 
träge. — Vom Brobuftenmarft. — 
—ffende S!'mmung der Börfe, 


| sr den Ver. Staaten berridt 
| Teuerung von Nahrungsmitteln 
'aller Art. Das iit aud) jchon in 
anderen SNändern vorgekommen, 
nur liegt die Sahe bei und in 
Amerifa etwas anders, Gewöhn— 
lid verbindet fi mit dem Worte 
Teuerung gleih;itig die Vor— 
ittelung von Mangel, der in den 
hohen Breifen zum Ausdruck 
fommt, Sin den Ber. Staaten 
berriht aber fein Mangel an 
Lebensmitteln, im Gegenteil hatten 
die JSeptjährigen Ernten einen 
größeren Imfang als je zuvor, und 
in diefem Jahre verſpricht man ſich 
nody reichliere Frträge. Amerika 
bietet das feltfame Bild einer 
Teuerung bei reihlichen Meberfluß 
dar. 

Mas iit der Grumd davon? An 
Waſhington ſuchen die Weiſen, dieſe 
Frage zu löſen und Abhilfe zu 
finden. Hoffentlich gelingt es ihnen, 
den gordiſchen Knoten zu durchhauen 
Unterſuchungen genügen nicht mehr, 
um den immer lauter und dringen— 
der werdenden Forderungen der 
leidenden Bevölkerung gerecht zu 
werden; ſie verlangt nach prak— 
tiſchen Reſultaten, nach niedrigeren 
Preiſen, um die, wie es in einem 
amtlichen Berichte heilt, Millionen 
von unterernährten Kindern ſatt— 
machen zu können. Von Unter— 
ſuchungen haben wir genug und 
übergenug gehabt. In Woſhington 
hat ein mathematiſch veranlagter 
Kopf berechnet, daß man mit den 
darüber veröffentlichten Berichten 
einen Weg von neunzig Meilen 
Länge pflaſtern kann. 

Einige Vorſchläge zur Beſeiti— 
gung der hohen Preiſe liegen be— 
reits vor. Einer davon, mit deſſen 
Ausführung eben begonnen worden 
iſt, beſteht in dem Verkauf der über— 
ſchüſſigen Nahrungsmittelvorräte 
| des Sirtegsamts mit Silfe der Pojt- 
|behörden direft an die Konfumen- 
Iten. Ob die von diefer Maßnahıne 
| erwartete Eimpirfimag auf die all» 
gemeine Marktlage eintreten wird, 
mul; die Zufunft Ichren. Der Se: 
iamtmert dteier Morräte wird auf 
125 Millionen Dollars angegeben, 
wobei die vom Kriegsamt bezahlten 


* 
0 


Ih, die Nahrungsmittel herauszu« 
areifen und für diefe billigere Preife 
erzwingen zu tollen, folange man 
nicht audy) auf allen anderen Wirt- 
ihaftsgebieten eine entiprechende 
Serabfegung durhführen fanı. Die 
von der QBundesreferpevanfbehörde 
in ihrem fürzlid veröffentlichten 
Bericht enthaltene VBorausjage, daf 
fiir die nädjite Zeit auf ein Sinfen 
der allgemeinen Preislage nicht zu 
rechnen ift, muß daher als durdaus 
begründet erjheinen. 

Das eröffnet Feine tröftlihe Aus- 
fiht für die meiften Leſer, es hat 
aber feinen Ziwed, die Augen vor 
den tatljähliden Verhältniffen zu 
verihließen oder mie der Vogel 
Strauß den Kopf in den Sand zu 
ſtecken. 

Wenden tpir uns der anderen, er- 
freulicheren Seite ber Frage, den 
Produftionsverhältnifjen, zu, fo zei. 
gen die vorliegenden Ernteberichte, 
daß, wenn fich die Ausfichten in den 
legten Monaten au etwas ver- 
Ihlechtert haben, jo die Gefamternte 
der Ver. Staaten dody alle früheren 
Ernten überflügeln wird. Natürlich 
beruben biefe Berichte zumeift noch 
auf Schäfungen, die zudem für 
Spetulationazmede gefärbt fein mö- 
gen, umd werden wahrfcheinlich noch) 
mandherlei Abänderungen erfahren, 
Bon der „Continental and Commer- 
cial National Bank“ in Chicago iit 
Anfang der Wode naditehender 
Erimtebericyt ausgegeben worden: 
Fruchtart 1919. Buſhels 1018, Buſhels 
Weizen 5. .+1,001,071,000 217,100,000 
Safer „.. + 1,208,488,000  1,538,359,000 
Mais 2,830,01 7,000. 2,582,81 1000 
Gerite 233,579,000 256,465,000 

08 ,426,000 80,103,000 
Kartoffeln 2........ 387,017,000  400,106,000 
Heu (in Zommen) 112,475,000 00,443,000 

Don Protitoffen verfpridyt Die 
Ernte alfo eine weit größere Menge 
als im vorigen Nahre, auch von 
Gerfte, da der Verbraud für die 
PVrauereien fortfällt. Der Nücgang 
der Saferernte erflärt jih in eriter 
Linie dadurd, da; die Anbaufläcye 
zugunsten des Weizenbaues verrin« 
gert mworben tft; außerdem hat fie 
auch Itellenweife unter ungünjtigen 
Witterungsverhältniſſen gelitten. 
Auch Kartoffeln haben durch naſſes 
Wetter gelitten, die letztiährige Pro— 
duktion überſtieg aber die Bedürf— 
niſſe des Landes, ſo daß die heurige 
Abnahme nichts zu bedeuten hat. 

Auf die Produktenbörſe wirkten 
die Nachrichten aus Waſhington nie— 
derdrückend, ſo daß die Preiſe eine 


90 
au 


Ü 
fett Ende voriger Moce für Mats 


um 17 Cents, für Hafer um, 12' 


Cents für einen Bufhel gefunten. 
Auch der Fleiſchmarkt iſt Stark nad 
unten beeinflußt worden: der Preis 
von Speck iſt um 7.38 Dollars, von 
Schmalz um 3.47 Doll. und bon 
kurzen Rippen um 2.68 Doll. für 


4 


— mn mn 


Regierung will eingreifen. 


Te Streik in den Eiienbahnwerkftätten 
wirb bedrohlich. 


Da der Streif der Arbeiter in den 
Eifenbahnmerkftätten ii zu einer 
Kalamität auszumadhfen droht, fo 
dürfte die Regierung geaen bie Strei- 
fer einfsreiten, die angeblich ohne die 
Genehmigung ihrer Merbandsbeam= 
ten zum Streit gefhritten find. Eine 
Unterfuchung feitend der hiefigen 
Bundesbehörden ift bereit3 eingelei= 
tet. Einer unbeftätigten Meldung zus 
folge haben Vertreter des Eijenbahn: 
Generaldireftor3 Hines Dielen er- 
fucht, wenn möglid, die Streiter zur 
Rüdtehr zur Urbeit zu bewegen, ives 
nigftens fo lange bis ihre Forderun— 
gen in Erwägung gezogen tmorben 
find, 

In ben legten Tagen haben jid 
dem Streit Hunderte von Arbeitern 
auf Anordnung ihres hiefigen Di- 
ftriftörats angefchlojfen, angeblich 
im Miderfpruh zu den Verfügungen 
ber höheren PVerbandgleitung, und 
die Bahnanlagen in weitem Umtreije 
der Stabt füllen fih mit ausbefje- 
rungäbebürftigen Wagen und Xofo: 
motiben. 

Die ermähnte Interfuchung be— 
gann geſtern Hinter verſchloſſenen 
Türen unter der Leitung von Hilfs— 
bundesanwalt Milroy. Es ſoll feſt— 
geſtellt werden, wer für den von der 
Verbandsleitung nicht genehmigten 
Streit und die  zburd; herporgerufe= 
ne Betriebsftörung der unter Regie: 
rungstontrolfe befindlichen Bahnen 
berantivortlich ift. 

Selretär Sanders vom Diſtrikts— 
rat erhielt Berichte aus Danpille und 
Monmouth, X, Indianapolis, 
DWinona, Minn., und anderen Stäb: 
ten, daß dort die Urbeiter fich dem 
Ausſtand anſchließen. 

Heute haben ſich 500 in den Werk— 
ſtätten der Grand Trunk Bahn be— 
ſchäftigte Arbeiter den Streikern an— 


geſchloſſen. 


— — t ⸗ 
Opfer von Kraftwagen. 


Drr! Berfonen von ihnen überfahren 
und getötet. 


Smei frauen und ein Kind wurben 
geitern innerhalb weniger Stunden 
die Dpfer von Strafiwagen. 


Sn der Galje hinter der elterlichen 
|Wohnung, Nr. 532 Arlington Place, 
| geriet der fechsjähriae Tyrederid Wii: 
IchaelisS unter bie Räder eines von 


F J . In NY $ ap | — 
fallende Tendenz ſeit Anfang Der | Xhomas Sutton, Wr. 518 Arlington | 
he angenommen haben, Sie find IMface, gelentten Autos. Er wurde 


Ifihmer verlebt nach dem Columbus 
| Memorial Hofpital geichafft, two er 
hurz nad feiner Einlieferung ftard. 
| Sutton ftelfte fich felbft der Polizei. 
| m Megriff, am Broadivan und 
|Bryn Mamr Avenue die Straße zu 


1 
l 


|freugzen, bemerkte die 51-jährige yraıı 


—— nn 


Cleveland, hat angefimdigh daß 
fic auf ihrem SKontraft mit den 
Straßenbahngeſellſchaften beſtehen 
wird, der einen Fahrpreis bon be 
vorficht, md angedeutet, daß fie 
unter Imjtänden fogar auf Ungils 
tigfeitserflärumng der Strtaßen⸗ 
sehnordinanzen wegen - Sontrolt- 
Sieverlangen 10Gents Fahrpreis | prucha beitchen wird. Das würde 
den Straienbahngeiellihaftenr das 
Recht nehmen, ihre Linien in- der 
Stadt zu betreiben. 


nn — — 


Eine Vombe. 


Vertreter der Stadt ſchleudert ſie ins 
Lager der Hochbahngeſellſchaften. 


Hilfskorporationsanwalt Cleveland er— 
klärt, Stadt werde, wenn ſie Kontrakt 
brächen, verlangen, daß ſie als Ei— 
ſenbahnen behandelt würden. 


— — —— 
Mußten Raäubern Auto laſſen. 


Au“ Dank dafür wurden C. Curtiß auch 
noch ein paar Zähne eingeſchlagen. 


Von zwei jugendlichen Banditen 
wurden Charles Curtied, Nr. 1302 
MWafhington Boulevard, nicht allein 
fein Kraftwagen und feine golbene 
Ubr netft Kette abgenommen, jons» 
dern die Burfäen fhlugen ihm aud 
nod, ala er fi der Ausplünderung 
mwiberfeßte, mehrere Zähne aus, Der 
Ueberfall ereignete‘ fi an ber 50. 
Straße und Fairfield pe, 

Ebenfalls fein Yuto und feine Uhr 
mußte Vernon Lorr, Nr. 3125 O$- 


Eine Bombe fchleuderte heute ver 
ſtädtiſche Vertreter, Hilfskorpora— 
tionsanwalt Cheſter E. Cleveland, in 
das Lager der Hochbahngeſellſchaften, 
als deren Vertreter, Anwalt Gilbert 
Porter, in ſeiner Schlußanſprache vor 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungskom— 
miſſion, vor der das Geſuch der Hoch— 
und Straßenbahnen um Erhöhung 
der Fahrpreiſe zur Verhandlung ſteht, 
die Forderungen der Hochbahngeſell— 
ſchaften vorgelegt hatte. Anwalt Gil— 


bert verlangte für die Hochbahnen an. 
einen yahrpreis von 10c innerhalb der — — a a 
Stebt Chicago, von 7c innerhalb der) per noch zwei tunge Mädihen in dem 
Vororte, bon 12c nad) und bon den) Gefährt, als fid, der Ueberfalf erei;- 
weſtlichen Vororten und von 1öc|nete, 
— und von den nördlichen Vor— In Begleitung einer jungen Dame 
machte geſtern George Morean, Nr. 
Hilfskotporationsanwalt Cleveland 1927 Küd Hamlin Abenue, in einem 
erwiderte in ſeiner recht kurzen Kraftwagen eine Ausfahrt, als plötz— 
Schlußanſprache, daß die Hochbahn- lich an der 126. Straße und Midis 
aefellfchaftensibre Linien in Chicago | gan Avenue, drei mit Nevolvern bes 
unterÖrdinanzen betrieben, die einen] waffnete Burfchen den Wagen anhiels 
Kontraft mit der Stabt darftellten,|ten, Morean $30 abnahmen und ben 
der einen Fahrpreis von 5c dvorfehe. | Anfaffen befahlen, auszufteigen, wor- 
Wenn die Gefellfhaften diefen Kon=|auf jie jelber in dem Gefährt Plab 
traft brechen mwollten, indem fie dieinahmen und dann bavonfaujten. 
höheren Tsahrpreife verfanaten, fo 
habe die Stadt nicht3 dagegen. In Pianié der Fleiſcher. 
dieſem Fall werde ſie ſelbſt auf Been— — 
bigung des Kontrofts beftehen und) Morgen wird bie Gewerkſchaft Nr. 
darauf bringen, daf die Hochbahnen 540 der „Meat Eutters” ein Pidnid 
als Gifenbahnen für fommerzielfe) I Glenwood 2— Zwar liegt 
Zwede angeſehen und behandelt wür— Glenwood an der Aurora & Elgin 
den, und Fahrpreiſe nach den Beſtim— eleltriſchen Bahn, derer Züge zur 
‚I 3eit des Streits wegen nicht verfeh-» 
mungen des Geſetzes, das Eiſenbahn— ten, aber die Gerverfihaft hat Vors 
|Tahrpreife regele, berechneten, b. 5. forge zur Beförderung der 4800 Mit: 
zwei Cents bie Meile. D. h. in dies) ofieber und ihrer Angehörigen getrof- 
Tem Fall müßten die Hochbahnen fürlfen, Araftlaftwagen werden bie ef: 
‚eine Trahrt bon der Howard Abe. nach) | gäfte auf dem Wege, welder an ber 
‚dem Stabtinnern — eine Entfernung | Bahn entlang führt, morgen bormits 
von neun Meilen — 18c berechnen. tag nad) dem Feſtplatz befördern und 
Niemand würde natürlich unter dieſen an allen Halteſtellen der Bahn inner— 
Umſiänden die Hochbahnen benutzen. halb der Stadt Feſtteilnehmer auf— 
Hifstorporationsanwalt Cleveland | Nehmen. 
'erflärte ferner, daß die Frorderung der 
\Hochbahnen eine PVerlekung der 
| Stantöverfaffung und GStaatögefehe 
|darjtelfe, da fie für eine Meile einen, | 
zwei ober zehn Cents zu berechnen | 
| furdflon 
ſuchten und Fräulein 


Ferner machte d tädtiſche Ver-⸗ 
|, Ferner madjte ber fäbtiiche Der | Park unternehmen. Die Gefellfhaft 


— — — 


Kolumbia Damenflub, 


Der Columbia Damentlub mird 


am tommenden Samstag einen Aus— 
flug nach dem Landfig von Herrn 
Boehm in Ravinia 


| 
zwar aud Lohnauffchläge | 
) bis 50 Prozent, im ganzen jähr:| | 
ih etima $25,000,000 mehr, aber! 
e verlangen auch zu gleicher Seit, | 
aß bie Großfchlähter daran ber=; 
indert imerben, die Lohnerhöhung 


ı gen 


ind erfıret. | 
20 
J 


leßte Ehre au erw 


ommeln fi punit 


ie X 
eſter die 
2 nten berf 
Ubr in der QVereinsballe 
Bertha Srranfenberger, Prälidentin 
Anna Baunıgärtner, Selretärin 


Flifabeth) Gilfies nicht das Heran. ;treter bie Nugeinrichtungstommiffion] yirb dort den Park befichtigen, dann 
nahen eines von J. E. Davis jr., Nr. | darauf aufmerffam, daß das Geſetz, das Abendbrot im Freien einnehmen 
1058 Columbia ‘Ävenue, bebienten | Da3 bie Kommilfion ind Leben ges und fpäter einer Unterhaltung auf 
Kraftiwagend. Sie wurde überfah-|rufen habe, ihr wohl das Recht gebe, | per Naturbühne bei Lampionbeieuge 
ren und auf der Stelle getötet. Der | Yahrpreife feitzufegen, nicht aber auch | ung beiivohnen. Die Unterhaltung 
Geſuch um Bankerotterklärung der Wagenlenker wurde in Haft genom⸗die Beſtimmungen eines Kontrakts dürfte beſonders genußreich werden, 


Nachricht, daß die Regierung | Freie zugrunde gelegt find, die 
den Breis für Getreide pe; | 3meitelios nicht gerade niedrig wr 
ferung an die Mühlen von weſen ſein werden. Nehmen wir 
die Einwohnerzahl der Ver. Staa— 
ten zu rund 'undert Millionen an, 


würden bei gleichmäßiger Ver— 


Die 100 Pfund gefallen. 
plane, 
der Xi 
>2.26 


Martcola. 


— — 


n 
L 


— — — 


— — N — 


Erhebt Beſchuldigungen. 


herabzuſetzen und die Gewin— 


Zodbedanzeige, ne der Müller au beichränfen, Dda- | 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


7% 


|al3 Vorwand 110 


riht, dak unfere Gattin und Mutter 
Nole Schauz 

am Montag, den 4, 
Mieerbigung findet fiat 
7. Auguft, nahmittang u 
haufe, 2245 Kleveiand 
Die trauernden Sinterhliebe | 
George Schanz, Minnie Thinger, Roſe 
Maaß und Margaret Pearſon, yter 


Auganſt 
— 


m 


entiälaten i 

rn wo 

m 

nen: 

(Snttn 

> 4 * 

AUG)? 
Arm 44 


Todesanzeige. 
reunden und 
‚ dab unſer geliebter Gatte 

dred Joers 


Alter von 54 Sahren gelt 


Pelanntez Die traurige 


und 
Aug. Im 
um < R 
reenbien ip ne 
den Sinterhlicheien? 
Eltsaberh Averd ach 
C. W. Jacob, Fred 


Scheuft, Gattin: 
rd Gatrl, 5 


Zur Erinnerung 
unſeren lieben und 2 
Otto 8. Anfenbroud. 


3 


an Zehn 


hor einem Jabre am e 
Y — N Ialar r 
felta im Herrn emifohlafen It 


Heut Todest 
Denken wir an 


an deinem 
Di 


Gemwidriet 


{2 


r deiner inniggeliebter 
Chriktina Tium, — Maria Wlum, Schweite 


Zur Erinnerung 


erönp i⸗ Rattie erh armer Aria Mırttar 
* e liebe Gattin und unſere aute 


Auaufta Beyer, 


Naher 
anren 


Nordseite Turn-Halle 


| Independent Boters’ Affociation 


dAnte Mich 


1 nom 
Yotten 


German Eener, nchit indern 


Zur Grinnerung 
nferem lieden Gatten und I 
nudſon | 


— 
Jahre 


——— — 
anft * 


Sohn ı 
> kor sivr 
7 F 


Hera 


Iautes Gfie 


DAK PARK RE 


| Browns 


ten die traucrnden Hinterbne . 
Serinen, Bertha, Heinzih, Marl, Sriedric, 

Julius und OStto Chriſtophet, Shwiegertog 
und Groðlinder. mdo 


ser 


— 


E.Muehlhoeler&don 
Reichenbeitatter | 


Reelie Bedienung. 
458 Beimont Ave Tel. Sele Birw (8 
185 Ciybeurakre z& —— * 


zu benutzen. 
ſter 


Arbeiter in Händen, ein Dokumen 
welches 
ı42 


| murbe, 


| ters 
Ip; 
i 


zu Preizfteigerungen 
Die Arbeiter haben ae-| 
beaonnen, darüber abzuitim=| 
‚ob fie ftreifen mollen, falls die! 


” 


n 
men 


£ 


Bichlachter ihre Forderungen ab:| 


t aber fol ea mit Verband 
Y 


lungen berjucht werden benen 


Bundesrichter AUlfchuler, der bemähr: 
te Echtebsrichter, den Vorfib führte, 
F 9 

Der Richter genießt das volle Ver— 
I trauen 


zzlebenſo wie die Großſchlächter, ſch 


beider Parteien, und hat 


ho1 
Ta der 
+ 
ss 


ziAU 


feit 14 en bie Ferberungen 
r 
— 


voii 


der 
beitet 


Gewerkſchaftsrat 
Gewerkſchaften ausgear 
deren 


— —— 3 
25814655 ohsrtan 
zmianinoren arrteiien. 


in 


den 


58 5573 mne 4 z2 
Die Erdrierungen uber Die For— 


Aarı mon m Ya 
dberungen haben 
aharr + a 

aude unter dem PBorfi 
bea bertreien jinb jomohl 
. Ghinhtihanzfirmen hurch ihr 
ie Slachthausfirmen durd ihre 
Y mton 12 as . or 2 
Beamten, als auch die Arbei 

ihres Gewerkſchafts— 

Präſident Murphy, 
a 
J. 


heute im Bundes— 
em Vorſitz des Rich— 


m 


nnınom* 
“illldli, 


N je * + 
die Beamien 
„#2 a 5* 
rats, Martin 
2 es -. 
Sekretär W 


U, 


Picknick und Preiskegeln 


= Nordica Franen-Verein 


| im Nihland Grove, 9 


J * 4 
—3 si 1 L ‘ ‘ 

ı Tienetan, den 12. Anauft 101), — 

fang 1 Uhr Auer _ mitt Ir Dia 2 


S2ON. Clark Str. 


C. APPEL. 
Keſtanraut, Deutſche Küche. 


Alle Sorten Getränke. 


Offen auch au Sonntagen. 
ma ioſaſonmiamt 


Wisconjin; 2 Stunden mit? 
tel direit am Lale. D 
. 8 24 


RPreis ve 2 


:% 
+ fin 


ta 
* 


— — — 


vole Qurlinnton, 28, 
Viro. Francis Kelnhofer, Sroprietot 


gTIcior. 


cug5—15*% 


Spesiche Breife für Brillen: 
Verqoidete.......6, 88. 80. x7. 88 
Mafitner Gold....$6, ST, SS, 80, 210. 3512 
Aunenleiden Gehanoelt, 
22 Nabre an State -trahe, 


FranklinO. Carter, M.D. 


r. 120 &, State tr, zweiter Fioor, 
eine Xür ;ördlih von Ihe Siate 
is 12, 


ru 
zöoguih 9 DIE 6, Conntagd 10 th. 


al, Moın J 92 5 
und Dezembermais um 24.5, 


i 


ter durch 


XR36* 1 J en 
„ohnitone und Zr: 
, 


SORT. 


Roſſinis 


„Giaconda“ 


Deutſcher Sommerplatz 


Auͤhlſter PVlatz in 


mit Brod billiger verkauft werden 


kann, hat das Fallen der Getreide⸗ 


preiſe veranlaßt; am meiſten iſt 
Noggen 
Cents an einem Tage, 


18 
in 


bez. 


Dar 


I 


be 
ıı 


32 Cents, in einer Modhe, er 
aing in der gleichen Zeit von $2 auf 
1.5 Cents zurüd, 

sttfolge der hohen Lebensmittel: 
preiie ind tn Dieiem Sabre auch 
rund 10,000 weniger Sumdelizenien 
erivirft worden, als tm Ickten, da 
piele Leute darauf verzichten muj;- 
ten, einen Hund zu halten, 
weniger als 2000 Hunde wurden 
von den Beſitzern zum Töten den 


Hundefängern übergeben. 


2 


— — ——— — 
Gedädhtnispäume im Waldparf. 


Ein prächtiger Uhornbaum an ber‘ 


a1mr 


Einfahrt zum 


in! Waldparfaürtel an der 
Weit Chicago 


Üdenue, längs bes 
Desplaines, wurde geſtern nachmit— 
tag von 150 Müttern, deren Söhne 
in Frantreich gefallen ſind, als An— 
iken an die Toten geweiht. Ein 
ßes Sternenbanner war an dem 


s toirb geplant, zu Ehren eines je— 
en Sefallenen einen Abo 
Daldaürtel zu pflanzen. Diefe Art 
Jäume wurden ausgewählt, weil fie 
ein ungewöhnlid hohes Xlter er= 
reichen. 


nh 


+ 
' 09 


— —“ 


Die 


—WK 


wegen der Perkehrftörungen 
er legten Woche vertaate auferor: 

lid atenverſammlung der 
Noters’ Aſſociation 
am nächſten Freitag, abends 


Ylslfarr2 ’L 
Wilkens 169 Ya 


an 
rt )lı-lı N 
NTIIGIc LDelege 


rt 
W 


Tin 
NINLIC, 


ſtattfinden 


Ver⸗ 
Bürgerbund iſt 


laım 


13un n 


v ya 


> 
t 
4 


en der Vereine ſind 


Konzert im Grant Rarf, 


Tie Chicagoer SNapelle wird 
heute abend von S bis 10 Uhr im 
Grant Barf ein Freifonzert geben 
Tas Programm enthält ır. a. 
Ouverture zu „Hunyadi Laszlo“ 
E „Inflammatus“ 
at Mater“, 


us 


u die 


rtely, 


vo VV 
von aus 


„Stal Pade— 
rewsfis 
lodie in F, Auswahl aus Ponchiellis 


und Friedmans Sla— 


woniſche Rhapſodie. 


| Member of the Associated Press. 


| 
, 
| 


— 


n25mifr | 


Leſet die „Sonntagpoſt.“ 


=— + —— 


The Assoeciated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
»r allnews dispatches cereilited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the locnl news pvub- 
lished herein 


gefallen, um 10,5 bis 11! 


— 
September— 


Nicht 


f — 
rnbaum im 


Meniett, Rubiniteinz Me: | 


lauf den Kopf der Bevölkerung 


fallen. 


anderer Vorſchlag haben, 
ſchlächtereien zu zwingen, die 
ihren Kühlſpeichern gelagerten gewal— 
tigen Mengen von Nahrungsmitteln 


aller Art auf den Markt zu bringen. 
Wer es bisher noch nicht gewußt ha⸗ 


ben Sollte, dem haber die Fürziichen 
Berichte der Bundeshandelstommil: 
fion die Augen darüber öfnnen müſ— 
fen, daf die Groffehlähter nit nur 
Iden Fzleifhmartt im ganzen Lande 


'peherrichen, fondern auch viele andere | 


Zweige der Nahrungasperforgung, 


wie den Handel mit Büchfenaemüle, | 


a3 in der jehigen NRollsernäyrung 
eine fo aroße Rolle fpielt, ferner mit 
Eiern, Früchten u. a. m. Bon dem 
'Kongrekmitglied Kelly aus Pennfpl: 
vanien ift tem Haufe bereits eine 
Vorlage unterbreitet worden, burch 
melde den Shla$thautanlagen ver: 
boten werben foll, Vorräte irasndivel: 
her Art, die für länger als vier Mo: 
nate reihen, aufzufpeihern. Cine 
derartice Mafregel würde qewih eine 
ſegensreiche Wirkung, nicht nur jeßt, 


üben und auf dem Rahrungsmittel- 
marft wieder dad allgemeine trirt- 
fchaftlihe Gefete von Angebot und 
Nachfrage zur Geltung bringen, dus 
geoenwärtig vollkommen durch die 
Kentrolle der Großſchlächter ausge— 
ſchaltet iſt. Es fragt ſich aber ſehr, 
ob im Kongreß ſid eine Mehrheit da— 
für finden wirds 

Auch Abg. Madden aus unſerem 
Heimatfteat hat einen Vorſchlag, er 
will der Bundesregierung die Er— 


mächtigung erteilt wiſſen, die ganze 


| Meizenernte zu dem ben Farmern 
gewährleijteten Preis von $2.26 für 
einen Bufhel aufgulaufen und den 
Meizen an die Bencllerung wieder 
für $1.50 zu verlaufen. Für Die 
Ginbuße von 76 Cents foll fich die 
Regierung aus dem Gu .ı Htefonbs 
Ipon 1000 Millionen Dolle‘: bezaklt 


vıachen, den ber Kongreß bei Yer Ge: 


299 


|mährieiftung bes Preires von $2.26 
ı bewilligt Was würde da? Er: 
gebnis hiervon fein? 
auch nur fehr vielleicht, 


ULC} 


+ 
Alis 


teilung der Vorräte alfo nur $1.25 | 
leiner Möbelfirma, 13 


Z:ır Cercal Go. 
Greenjtone, Präftben! 
5 Milmwautee 


Edward 


| Abe., hat im Bundesgericht die Ban- 


Weit aröber: Wirkung würde ein 
die Groß⸗ 
in 


terotterklärung der Star Cereal and 
Milling Eo., 10-20 N. Meftern 


IX. Blumfon beantragt. Greenftone 


jondern auch für fpütere Zeiten auss | 


Vielleicht, aber Dante, bie Wiener Komödie; 
wird der dies Buch vergriffen 


erklärt, daß die Cereal Co. ihm 
32505 und Blumfon ihm $2509 
fhuibe, behaupt-t auch, die Firm: 
und ihr Präftdent hätten Beitände 
im Merte von $50,000 an andere 
übertragen, um fie vor den Oläubi- 
gern zu berbergen. 
— — 
Der willfommesie Bote, 


Bringt den Lehrern und Schulvorſtehern 

8564,059. 69. 
| Schulvorſtehern 
rern iſt bekanntlich Gehaltszulage 
vem h. Jannar 1919 an bewilligt 
worden, und geſtern iſt mit der 
Nachzahlung dieſes Geldes begon- 
nen worden. An 9250 Lehrer wur— 
den Checks im Geſamtbetrage von 
*561,059.69 ausgeſchickt Lehrer, 
die weniger als 31000 das 


D 


ne 


en 


\anderen $100 mehr. 
— —— 

J* Frau Graece Tutt Ingerſoll hat 
im Kreisgericht ein Verfahren 
hufs Erlangung ihres dreijährigen 
Töchterchens angeſtrengt, welches 
von der Mutter 
Gatten, Frau Lewellyn Newell, 
behütet wird. 


* In der Ortſchaft Argo. Ill, ge- pande präſentieren. Tauſende von Hochbahnfahrpreiſe abgeben. 


Iriet heute morgen E. KR. Rathborn, 
deſſen Adreſſe noch unbekannt iſt, 
unter die Räder eines Zuges der Chi— 
'cago & Xlton Bahn und wurde auf 
der Stelle getötet. 


— ba! Handwerksburſche: 
„Könnt' i' net bei Enk am Heu über— 
nachten? Was tät's denn koſten?“ 
Bauer: „Zahlſt halt a' Markl!“ — 
Handwerksburſch: „Wenn i 'aber 
rauch'?“ —Bauer (der hoch verſichert 
iſt, mit den Augen zwinkernd): 
„Dann koſt's nix!“ 

— Divina comedia. — In eine 
Buchhandlung lief folgender Beſtell 
zettel ein: „Bitte ſenden Sie mir 
| follte 


* 


l 


ſein: 


ee 9 ſches Q u 
Preis von Meizenbrot etwas Jinten, | Yehnliches zum Laden. 


zweifellos nicht auf 
Staud, aber alles andere würde beim 
alten bleiben. 

Ueberhaupt können wir uns von 
allen dieſen Vorſchlägen keine durch— 
greifende Aenderung der beſtehenden 
Verhältniſſe verſprechen. 
zu einſeitig. zu begrenzt, nicht um— 
faſſend genug, ſie richten ſich nur auf 
einzelne Klaſſen von Erzeugniſſen 
oder gar auf einzelne Artikel und 
itberfeben Dabei, dal michr oder we— 
niger alle Wirtfchaftsziveige eines 
Landes hon einander abhängen und 
aufeinander wirfen. Es iſt unmög— 


den früheren 


—— 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— — — —— 


| 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mitder 


Te Ze 


von 


Ave., und ihres Präfidenten Herman | 


und Pch- 


be» | 


thres geſchiedenen 


— |des Theaters 


Imen, obgleich ber Cigentümer Dde3 
ı Gefährt R. M. Gately, Nr. 6967 
Sheridan Road, der Jich in dem Auto 


|befand, erflärte, dab Frau Gillies, | 


anfcheinend verwirrt, direkt in ben 
Pfad des Kraftivagenz Tief. 
Un Cicero und Mel'’naton ne., 


mo fie eben einer Fleftrifchen entitie= | 


gen war, »urde geftern abend bie 
123:jährivee Mırn Ereighton, Nr. 
| angeftrihenen Auto, 


großen, blau 


welches mit polizeiwidriger Geſchwin-⸗ 


digkeit daher geſauſt kam, überfah— 
Iren und getötet. 


Nr. 2487 N. Lovel Avenue wohn—- 


hafte John Bencivenga, wurde gleich— 


falls zu Boden reril,en, fam aber mit | 


feichten Verlehungen 
anzubalten und fi 
'um feine Opfer zu kümmern, fuhr 
der Waagenlente- in größter Eile ivei: 
‚ter. Bisher hat die Polizet fich ver: 
geblich bemüht, feine Perfönlichteit 
feſtzuſtellen. 

| Bern Angeln 


verhältnismäßig 
davon. Anftatt 


im NRordarın 


| Waffer und ertrant, 
| — 


Buſh Teinpie Theater. 


Direltion C. Seidemann. 


Tore unſeres deutſchen Theaters wie— 
der öffnen, wird ſich der Buſh 
Temple in neuem und ſauberem Ge— 


Dollars werden von Direktor Seide— 
mann ausgegeben, um Zuſchauer— 
raum und Bühne prächtig auszuſtat— 


ten. Die Direktion wird auch in die— 


ſem Jahre das Theater aus eigenen 


Mitteln führen, jedoch wendet ſich 
Direktor Seidemann an alle Freunde 
mit der dringenden 
Bitte, daß jeder Beſucher nach Kräf— 


ten ſein Scherflein beitrage, um es 


zu einem der ſchönſten und prächtig— 
ſten Bühnenhäuſer der Stadt zu ma— 
chen. Jeder Deutſchſprechende ſollte 
durch einen entſprechenden Beitrag 
mithelfen an dieſer ſchönen Aufgabe, 
dem trefflichen Enſemble auch einen 
prächtigen Rahmen zu geben und den 


rk —— —M — * | 
etnag Aufenthalt im Theater den Beſuchern nen Fahrpreis von ſ5e verlangt, 


lin jeder Beziehung angenehm zu ges 
ftalten. Cheds oder fonftige Zahlıın= 
gen wolle man qefälligft fofort un das 
Iheater einfenden; jeder Gent wird 
für die Yusfhmüdung des Zufcdhauer- 
raumes verivenbet. Auch die Fleinfie 
Gabe ift willtommen. 
N 


Geld nach Deutſchland. 


| In hieſigen Bankkreiſen ſchätzt 
man die Summen, welche in den letz— 
Iten 14 Iogen, feit Eröffnung des 
| Gelbverfehrs mit den Yentralländern 
Europas, von Chicago nah Deutich- 
land überwiefen worden ift, auf et» 


ma 10,000,000 Mart oder $625,000. 


2640 N. Hamlin Mrenue, von einem | 


hr Begleiter, ver: 


des 
— Fluſſes, in der Nähe der Weſtern 
5 sadr | Apenue Brüde, ftürzte geftern abend | die eine Länge von höchftens 2.14| 
bezogen, erhalten jet F1000, die) ein etwa 16 Jahre alter Anabe in3 | Meilen haben könne, Tc zu berechneıt, | 


Wenn fih am 20. Septemder die | 


| zu ändern. | zumal Vorträge von Frl. Elfe Janf» 


Ifen und der Herren Paul Gehring, 
* Bemiſch und Joſe Danner, ſo— 
— —— wie Solotänze von Frl. Lenore 
derungen der Hochbahnge haften, 53 

derungen ber ‘od ıhngelelichaften, | after und mehrere Ueberraſchungen 
den der Vertreter der Stadt Chicago 3.. 

| en U auf dem Brogramm ftehen. 
erhoben hatte, nämlih dah fie die! Säfte fün 2 Mitalieb 
Verlegung eines beftehenden Kon:| alte tonnen von Mitgliedern eins 
tvaktes bebeuteten, erhoben much die geführt werben; bei Regentwetter fin» 
| Vertreter der Morftädte, deren Ne; | Det der Ausflug ern am Sonntag 
Imohnern die Hochbahnnefelichaften | zur Telben Zeit itatt. Die Teilnehmer 
den Hahrpreis auf 12, bezm. 15c, in | fönnen zwiſchen 4 und 4:30 Uhr 
|die Höhe Fehrauben wollen. Die Ver: |NaGmittags fig entiveber auf ber 
treter bon Foreft Park, von Gicern | Yalteftelle Rapinia der North Shore 
und Wilmette wieſen darauf hin, daß | ———— Ev Station nörblid — 
ihre Gemeinden Kontrakte mit den Ravinia Part), mo Kraftwagen war⸗ 
Sochbahnefenſchafien hätten, pie fen werben, treffen oder bon jener 
einen Fahrpreis von fünf Centg | Halteftelle zu Fuß nah dem Haufe 


tig bon] . au 
und mac Ehicago garantierten als) 4431 Dean ve, gehen. 
— oo... 


| Entgelt fiir gewiffe Vorrechte, die ſie 
den Hochbahnen eingeräumt hätten. Aus Vereinskreiſen. 
Alle erklärten, daß ſie auf ihrem — — — . 
| Rontratt beftehen würden. Der Der: | Ein Pidnid ınit Preisfegeln füns 
treter von SForefi Part wies aufer | Digt ber Bear u 
|bem darauf hin, daß e& eine grobe) —— — Sureta 
| Ungerechttateit gegenüber ben Der | nn. a rn t 8 anal 2 
wohnern feiner Gemeinde fein würde, | Part, Sroing Part Boulevard un 
Ba ZZ u ns Bernard Str., abgehalten, beginnt 
ihnen für eine Fahrt in Foreft Part, | SM WGE., OPGEWENEN, Vress 
um 1 Uhr nachmittags, und der Ein» 
tritt koftet nur 15 Gent3, Ein fleißi- 
I * X Y p ih 
| während die Hochbahnen in Chicago | Fet Doriche ungsausſchuß bemüht 
| für eine Fahrt von 19 Meilen 106 1114), allen Beſuchern möglichft ver⸗ 
| berechnen vollien | gnügungäreiche Stunden zu bereiten. 
I 


| | 

ı Die Nupeinrihtungstommiffion | 
wird wahrſcheinlich heute noch Die Monatsverfammlung des 
‚three Entſcheidung bezüglich der Vollziehungsausſchuſſes der Ber 
Erhöhung der Straßen und | biimdeten Vereine findet am Fom« 
Ob- menden Freitag, abends punkt 8 
‚wohl fi fein Mitglied der Kom: | ihr, im Hotel NRandolph an Nan- 
Imiffton bereit fand, Angaben über! dolph und Wells Str, ftatt. Pro» 
die Abſichten der Kommiſſion zu ma- feſſor Bigelow, Vorſitzer des Ver— 
chen, verlautet doch aus guter Quelle, faſſungskondents von Ohio, wird 
daß für die Straßenbahnen ein über den bevorſtehenden Illinoiſer 
Fahrpreis von 7, für die Hochbah- Verfaſſungskonvent ſprechen. 

ſnen ein ſolcher von Se jeſtgeſetzt 
werden wird, die bereits morgen in 
Kraft treten werden. 


| Vorstädte beftehen auf Kontraft. 


Derfelbe Einwand geaen bie fFors 


vr 
ii 


— —— —— 
Verbundete Vereine. 


Entſcheidung heute? 


e 


— be — — 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
Die Hochbahnfahrpreiſe nach den 
Vorſtädten werden nicht ſo hoch 
angeſetzt werden, wie die Hochbahn- 
gefellſchaften dies verlangt hatten. 
Sie werden jedenfalls nur um ei⸗ 
‚nen oder zwei Cents erhöht wer; meeoffiziere vom Kriegsgericht zu 4 
den. ‚Für die Norftädte im Norden) Monaten Gefängnis und 5000 Nark 
‚der Stadt hatten die Geſellſchaften Geldikrafe verurteilt. Er hatte beim 
|Nerlsuf von 24,000 Pferden zwei 
| Offizieren für jedes Pferd 100 Marf 
Konmmmif- | geboten, mern fie fämtlidy feiner 
Firma zugefproden werben. Gade 
foll sur das Werkzeug anderer ge= 
tvefen fein. 


Für verſuchte Beſtechung. 
Koblenz, 6. Aug. Ludwiag Sacke, 
etır Pferbehändler, wurde wegen ber= 
fuchter Beitechung amerilanifcher Ar= 


für die im Weiten von 12e. 
| Die Enticheidung der 

ſion iſt nicht endgiltig, ſondern nur 
vorläufig. Sie wird die neuen) 
sabrpreife anordnen, nleichzeitig | 
laber verfügen, dab; der Wert der 
Goch- und Straßenbahnlinien neu 
abgeſchätzt wird. Mit der Ab— 
ſchätuung des Wertes der Hochbahn- 
linien wird am 17. September be— 
gonnen werden, mit der der Stra— 
ßHenbahnlinien am 7. September. 

Die Stadt wird ſich die Erhöhung 
der Straßenbahnfahrpreiſe nicht 
ruhig gefallen laſſen. Ihr Vertre— 
ter, Hilfskorporationsanwalt C. E. 


—X 


Abonnements auf „Abendpoſt“ 
und „Sonntagpoſt“ für Deutfdj- 
land. ZReutſchöſterreich, ſowie olle 
übrigen Länder Europas, werden 
wieder entgegengenommen. Man 
wende ſich an die Expedition bey 
„Abendpait”, 223—225 Welt 
Waihinntoen Str. 


} 
| 
I 
} 
| 


— 


——EE 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 6. Auguft 1919. 


Vergnügung: - Wegweiler, 


— — — 


n's Grand. — „A Vrince here 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer mı und Anaben 


(Unacigen unter Dieler Rubrif 2c das Xüort.) |‘ 


eernniernsnneieenrr Wong 
"erlangt: Einige reſpektable Herren — 
als Reiſende für Stadt und Land; leicht 


verkäuflicher Artikel; hoher Verdienſt. 


Schrumm-Schrumm Co., 2024 Lincoln | 


Avenuc. n 


"erlangt: Ein erfahrener Küchen: 
mann und zwet Hausmänner. Dentiches 
Ali:ıheim, Forcit Parf, I. Telephon 
Foceſt Park 136. moͤdimi 


Verlangt: Mann, um Vaffagier 


Elevator zu bedienen; muß polniſch ver⸗ 
ſtehen können; Erfahrung nicht nötig. 


Vorzuſprechen in Hottingers Apotheke, 
801 Milwanfce Avc., Gfe Chicgoa Ave. 
Din 


Rerlang : Baitry Bärer für Fund 
room; Wacdjtarbeit; Mann oder Arau: 
outer Lohn. 1568 ©. Kedzie Ave, Te 


lephon Rodwelt 612. din } 


Serlangt: Qunger Buicher, um in 
Wurſtküche zu helfen. Nachzufragen 2937 


Selmont Ave. mido 


Verlangt: Küfer an dichten Fäſſern; 
ſtetige Arbeit. Tel. Diverſey 2256. 
-Q Ir 

Verlanat: Wurit Stopfer, Cudahy 
Vackiug Co., 9101 Baltimore Avenue, 
South Chicago. modimi 


Berlangt: Wurft- Räucherer. Gudahn 
Bading GCo., 9109 Baltimore Avenue, 
Eouth Chicago. odimi 


Berlangt: Stall-Helfer. Nachzufra= 


gen bei Nergner, 221%. Keoria Str. li 


Berlangt: Zurter in Saloon, erfah: | 


rener Dann, 2149 S. Halſted Str. 


erlangt: Koh. 547 &. Tearborn 
Straße. 


Verlangt: ZActig rfahr 
die geſchä fius Leit eine 
&enblattes an der pazifischen $ 
zeitig der damit be cbu * 
rei uͤbernehmen kann. Empf 
tion un rer Gutes 
Stellung. Briefe mit ger 
Zütigfeit, Alter ufiv. au 
215 — 4. Etr,, Rortla 


Verlangt: 


ber das „feier 


um da 8 Gere tt 
au erlernen, 
arbei ten 

aum Anfong 


geriangt: | pfleger für Jahr ton Trünf tabelle 


Uhen Manıt 


Berlangt: Zweiter Koh, guter 
Broadivay, 


-Berlangt: Geſchirrwaſcher. 533 Broa 


Berlangt: Küfer für C 
sen. Henning Co., 1260 


Verlangt: Erfahrener Täter 
Gol!s, Tagarbeit. 3103 M. Xolt 

Berlangt: Porter für Bäckerei. Nach 
sufragen 4765 Broadway. dimido 


Rerlangt: Nadtloh 
en EI — 
Berlangt: G 
u arbeit en, 


Verlangt: 
Cales. 435 
und Lincoln 


Verlangat: 
arbeiten. 


Verlar 
Mann 
Etraße. 
Verlangt: 
Tann, 
Riincenncs 
— — 
Berlangt: Ein jı 
der willens iſt 
Nachzufragen: 


erlangt: Eu 
Sanion Co., 15 


erlangt: Mann ober 
Ichirme zu reparieren. 
um ı uhr nad 3m 

320 €. Frar 


— 


Sat es, Gu t 
Düderei, 3 


Rat, v0 

1037, DSt 

— — En 
Verlangt: Gute amweite 


Nerlanet: Eriter 8 
ar 471% Int 
4715 I 
— — 
Verlangt: 
8340 Nord 


Berlangt: ° 
651—653 


Berlangt: 7 
Ber oder Dept 
ein y 


Berlangt: 
Bft 39. Etr., 


Rerlanat: 
Krude, um in; 
borzufpreden. 
Broadivan. 


Berlangt: Tinner-Gchilfe, 
North Avenue. 

Berlangt: 

lung zu 


Berlangt: 
R.derei nüpli 
4754 Cottase 


Berlangt: Männer und Sinaben 
(Anzeigen unter diejer YHubrif 2c da3 ort.) 


: Für einen Mann über 25 
Jahre alt, "ber deutihh oder ungariid 
ipricht, habe ich eine gute En —— 
guter Verdienſt für guten Daun. 
303 Nbendpoit. 


Kohlen Yard. | 
Divifion und Gnlited 


Männer in 
Ton Goal Go,., 


"arbeit; $18 die Woche. 2002 Sincoln | 
jwenne dimi 


Mi änner und Franue n 


sch oder Kötin fir ein: 
in? c deutiche 
heim, Foreit Kart, Ill. Telephon — 


522 Abendpoſt. 


Stellung jnchen Männer n. Sinaben | — 








Verlangt: Frauen und Mädden 


| (Anzeigen unter bdicfer Hubrif 2c das x 


Laden und Fabriken 
Erfahrene 
TDamenbiten, i 
* ters und Copyiſ 


Operators 


ezahlen ſehr 

beſte Arbeitsverhältniſſe. — 
Aommt fertig } ichi 
Hat Works, 


angenehme Beſchäfti 
' ar öti 
t, Lohn und gute 
— ſprechen fönnen. 
3 v 94 MW. 2 


—* sufragen in! 


-) Stellung fuchen Frauen un. dãdchen 


(Anzeigen unter dieſer Auf et 1c das Wort) — = 
— . Su mieten aefuht: 4 ober b:Zimmer Cote 


Madchen für T 
Laundry; moderne, neueſie de | 
unenlichfeiten, 
DIE Tage die Woche, 


Ikompion * 350 N. Clark 





Verlangt: 50 erfahrene M ädchen, a an | 
Nampenidirmen zu arbeiten; 
Seimarbeiterinnen. 9 arguiz, 17 N 
Wabaih Ave, Sagt 
Verfanferinnen 
‚ Radjzufragen 4765 Broadwan. 





erhttailig, muß | 


— — Ave. 


billig. Rhone Tiverren 4994, PRIMER 


— — — — wi 13 





zrairie Abenue, 


Verlaugt: Frauen und Mädchen Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieler Yubrif 2e das Wort.) | (Unzelgen unter dieſer Rubrik 14c sie eis. 


Hausarbeit Zu vermieten: Wirtſchaft mit Haus, 
Verlangt: Frau oder Mädchen als | vollfommene Wirtfchnftseinrichtung; 
sweite Hand in Bufinchlund-Kücde in | | Wirtichaft erfolgreich betrichen vom Gi- 
| Saloon; feine Sonntagarbeit; $12, | sentümer jeit 1899; geeignet für Nov: 


na. x 


le brifgenend. Zu erfragen 939 W. 51. St 


His W Nandoiph Str. Tel, Gentral 3395. Brite und Boarding; in Iebhafter Fa— 


Ve erlangt: Paſtry Köchin: bejtimmst | midofr | _ 
|Yohn felbit. Cafeteria, 1347 Gait 69. | II ö 
Str. Tel. Hyde Farf 430. midofr | 4 de, bil ig. 727 Gardner 


— avensw GaniwE 
Verlanat: Geſchirrwaſcher für N acıt- re 
u bermieten: 3 oder 4 Tleinte Binmter mit 

und Toilet, Hu erfragen: 1319 Eedg- 
binten, oben, mido 








Verlangt: Mädchen für zweite Ar: Zu vermieten: Drei tagbelle Simmer, Yad, 


— | beit. Rubel, 8 S. Tearborn Str., Zim: | $5 die Node, neu deforiert, Gas und eicl 
mer 602. dimido Licht ww 


roſe. Tel, Graceland 176, 
frnıcmi 





Rerlengt: Grite Köchin für Reitan: | 


|rant; feine Sunntagarbeit; nuter Lohn. 
| Erfort nahzufragen in 1391 Milwautee 


Ap 10 E z un 
enue. daguwe nieten Taden un und sementterter Kel. 


Verlangt: Gute Köchin und Haus hal | mäßig. _3464 Nord Clarl Ste, Adolph Hauf- 
terin für leichten Haushalt in Sommer- | l,: Wellington 8205, °i 
beim nahe Ser; guter Kohn. Adr.: K. = 
— und Board 

rudieſer Rubrik 14c dle Beile.) 


Smei fhöne ‚Simmer an! 
Garlinie; leine anderen | 


; 801 Abendpoft. 





ter, grobes Vet 


ftet3 an San). — 
15jlimt£ 


einzeln und „poppelt, | 


vöhentlid. 600 N. Clarf Str | 


e ‚Lade n mit 2 Wohnsimmern mobe| N 
Zelcpbon | 


wrufisgelegendgeiten 
uheigen unter biefer Rubril 14c die Beile.) 


Muß verfaufen: Keine Anzahlung 
nötig, Zeitungsroute, 3 Stunden Arbeit 
täglich, Reingersinn H100 den Monat, 
011 ©. Paulina Str,, Telepbon Engle- 


woyod. 29958. Niune | 


Into-Gefchäft. $1500 bar, Reit a 


| 
} uf | 
ufen. alliven oder ſtillen Anteil; mut 4— 


obn * richtigen Kan 1 und Geld volhuä 
dig fihergeiteilt, Ydr.: 502 Abendpoit, 


Photographiſche Supplies, Kodals, Tameras 


Vilderrahmen, Dilder, Statio fto,, atwei | 
moderne Dunfelzimmer, grober Retail-lag, | 


Edladen, in feiner Gegen d, Eigentümer geh 


w egen. Kran! heit in der Yamilie nad) dem Yies | 


ften, Pargaiıt, 5401 No. Clarf Str. nıfrfon 


— — — — — — — — — 


Bu berlaufen: Eleltr. Schuhreparier-Shop, 
8 Jahre etabliert, gute Lege, durchſchnittlich 


31250 die Weoche; verlauſe wegen Kranldeit.! 
Mdr.: 3640 28, Nord) de, mibe | 


Nitve muß billig berfaufen oder bertauf 


x DL i I fii ro ), anduitore oder Hotel 0 rP$er 
—— — — — fc zute Lage für Sleifher oder Yüder, Preis | re cen tore oder Dotel 40 cder 


, Ader 


1545 W. «1. 


Zu berlaufen: ‚Sutgebende Bäckerei, 8600 
Einnabmen die Wo he, guter Way für cınen 
Deutfhböhmen. 5058 W, Greniham Str. 


banımwE | 


_Grocerb;, Zigarren, Candies, Not * 
Spielſachen-, Spyortwaren- und Mli-arouDd | 
Neigbborhood:Laden, gelegen an ‚di rt feinften | 
| &te in Val 

°,| Sabre, mad 


(so f a ätt 


Spielfabenladen, feine 3 
worrat, Nordweſtſeit l 
ic Händler 

J 


ae 
en vorzuſprechen. WUdr.: 3 


achende — mit $1400—$1500 
neinnahme wegen Zurückziehung vom 
ifte, mit od rt ohne Yaus zu I 
Ab endpott. 
Gun tacher ıder Grocery⸗ 
in deutſcher 
tarl, 1429 a 
dimido 
Roomingh aus vertau iſen, 10 Zimmer alle 
bermictet; gı ule  Öcienent eit, 1925 Lincoln Ave, 
Verkaufe Va erladen mit $410 wöchentlich 
Neingewinn; Miete $15 monatlid, Anzufra— 
gen: Groß, 1746 Larrabee tr, 


Bu berfaufen: 10 Yimmer 


ln mtz | $400. 2142 Da 2142 Dabton Straße. 


Su mieten ton ent 


inter d eier Au ibrit re vie zeile.) 


inſcht Cot⸗ 
wen moög— 


ten ober Ga rag . Einzeiheiten an| 


Abend t mido 


June Mann wünſcht ein bel les, grobes 
unmer mit Bad, Nordfei te, WUbr.: 9 917 
Abendpoft, mido 


fel Ibfti indi ine 
unden. 820 
ches Zimmer 

twe, Rord⸗ 

midofr 


Gas, elelr Licht, Bad, od 
tter ud Sohn, $18 big 
it. Mdr.: 2 602 Abopoft, 


eten; alle Bequems 
Lincoln 2Rarf, 2317 Drchard 


midola|ı 


Junger Mann wünſcht möbliertes 
nn! Loop bei Privatfamilie. Adr 


Wünſche ein Zimmer für etwas Haushaltung 
bei anſtändiger Familie, Nordweſtſeite; Preis— 
angabe. Adr.: L 20 Abendvpoſt. 


ſcher Mann ſucht Zimmer und 
we oder beutf Se n Reuten, um: x 


si tage, Nordfeite,. Mder.: H 0918 Abendpaft 
mido 





Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 14c vie Zeile.) 
erlaufen: Feiner —D cant, Klapp⸗ 
1718 Larrabee Str, 1. Flat, 


!owNug8, Ox12, beinahe 


3 Meifingbeit 
bietv Abe, 


Neuer Heigofeit, 

pottbillig. 1025 Larrn bee < 
2agimt * 
au le meine bodfeitten Wlöbel 

‚ berunter 1 Mahagoni Planer 

£ und Dictrola mit Mecords, 
jofort genommen, 3220 3, ads 

T Kcdite 6393. Verfaufe einzeln 
13ijl—bugE 


Händler 


Seht unfer Laaer don neuen und gebrauditen 

) yart Weid in Werner Bro3, zurniture 
Lincoln Ave, Tel, Lincceln 1377. 

.bma*rf 


a Rianoe, minſutalſae Inſtrumente 
Stellenvermittlungs-Büros nsel er bisfer Mubrif 14c die geule. 
het Diefer Bubrit Age Die Nolte) | "=. namen: San Tanten mueia Anm 


Türo. de = viadyel . ner er ing 100 Moll 
. 1 sa ‘a a ei nael hloffen, Mache Ieicht 


ragen 16 ON, Madtfon | 


im Sto re und Irant 


n: Cpielev Piano und 
lve., uahe Kedzie, Baſe 





Ranmaſchinen— Bicycles u. ſ. w. 


inen ınfce die eſer Nub ef 14c die Beile.) 
Nähmaſchinen zu 

gel ral as 85 "uimärtd, 

x een. Kooper, 335 


1 oder 2 ae 


Bw bollftändig, zu berlaufen cder ber» 


mieten, 45 N. NRacine Ude, 1, Blat 


mo 


Zu verlaufen; —R oder — 
tung. 2318 Lincoln „eve. zwiſchen Orchard 


und Hal ſſied Sir. Tel. Twerfey d636. do-mi | 


Gef — 


(2 (Anzeigen unter biefer Nubrit 140 die Zeile.) 


Rerlangt: Pariner mit $ ;00 für qutachens | 
‘Id 


des Geſchäft; Erfabrung nicht nötig. 
ſichergeſtellt. dr.: H 915 Abendpoft. 
Würde mich bi3 au $2 3000 an reelle n 0 
fhöit beteiligen. WMdr.: 9 ss Abend poſt. 
Anilinfarben-Chemiter ſu —* finanziell — 


u 


Rartei zur Erridtung don Unilinblausisabril, 


| Ereztalität: W mwollblau und illfalibla 
! ı ® 611 0 'bpoit, mido | 


Partner. Suche Be kerfon mit ES 0 bie SS ), 


um fih on eine om ſicheren und großen Ge⸗ 


win abiwerfendent Gefchäft au Beteiligen. 
) 911 Abendpolt dimido 


Suche einen Varimner mit 8350 oder mehr: 
muß Autofach kennen; will Geſchäft vergrö— 


ßern. Adr.: SH 906 Abdendpoft, Bagiik | 


Heiratsgefudje 


(Anaetgen unter dDiefer Hubrif Ice dad ort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Sofef PBalatin, 37 Rahre alt, mit 2 
Kindern, 1460 W. Auſtin Ave., wünſcht 
ſich zu verheiraten. Antworten unter L. 
24 Abendyoft, 


Heiratsgeſuch: Lut heriſcher Wiwer, 89 Jahre 
alt, babe mein Eigentum, fucht Belannticaft 
mit Witwe von 55—60 Jahren zwecks Heirat. 
Adr.: T 318 Abendpoſt. miſon 


Geld auf Möbel, Saläre u. my iv, 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14e dte Zeile.) 


— — — — — — 


Commerctal Loan & 
Guaranth Co. 


borat Euch Geld für irgend einen Bweck aufiE 

* * 
Eure Möbel, Gehalt oder, andere Sicherbeit. 
Nir tieine monamiche Rückzahlungen mit ge⸗ — 


| 


midofafon | 


fer Farm: gutes Land. Chas. Robarid, | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14e die Selle.) 


Wordieite 


Bu berfaufen: &Simmer Cottage, 
alle Zimmer auf einem Floor, durda 
weg nen angeltrihen uud deforiert, 
Doppelte Garage, große Attic md 
Vafement, ‘reis 834505 $500 Mıre 
4 er ng, Reſt monatl ich, william 

osſh, 3503 N. Weſiern Avenue. 


Ju verfauf en: Modernes 2.9 
nt ent, eleltr. Licht, Furnacehei 
ftart reitriftierte Nachbarſchaft 
81000 Anzahlung, Reſt ie ch. 
William Zeloslty, 3553 No. Weſt ern 
Ave. Telephon Lake View 6800 


berfaufen: Großer Bargain, 

$ ‚ 2itöd, und Yafement Steitts 
front, 5 md 6 Zimmer, modernes 
Flatgehaude nade Lincoln und Vel⸗ 
Hochbahn und Ei— 

8 ing, Reit 825 


1 


10905 Belmoͤnt 


2—Bagı 7 


Bu berfaufen: $500 Anzahlung, 
$15 mona B faufen fchöne Cot⸗ 
sane innerbalb 2 Vlod3 bon ng 
enbabn Soc ſahn und Eiſenbahr 

William Zelosky, 1908 BelmontAve. 


Großer Bargain: 


swood, 


und 


| Magen» und Gehhlehtsieidende werden 1wie« | liebt Du mih — Lieber — D 


ve, daglwx 
c 7 ! “ırid 
Miete 850, Breit 0, $2000 Bar, Neft | 
Seit, NRucdel, 602 North Yive, sagiw! | 
Bu derlaufen: 5:3lat, 
Miete $792, Preis $5400; 3 
Quctichfe, 956 Webſter 


mer x 

Miete 3180 { 
$17,500. Tauſch angent 
weber TN. La Zalle 
lin 398% 

Zu berfaufen: Moderne Ssyimmer 
fideny febr billig, Wenn: fofort „en 
nahe Lincol zart. lonmmt oder fchrei 
A. Groß 7 N. Clart Str. Telephon 
coln 3601. n 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Framchaus, vier | EX f 
'Hausfhuhe! Welch ein anheimelndes | dei feinem Anblici angeſchwollen 


d- Zimmer U Nohnung den, nabe 4 Car-Linien und 
N. WR. R. Station, Nur $3000, 2144 


WSletcher Str. di—ſa 


Zu ve erfaufen oder vertau fen: Gefſchandede, 
Saloon und Tanzhballe, 10 möblierte zZimmer 
alle fein eingerichtet, 1557 Cihbourn 


toad und Yale Mis 


nroße | 


/incoln Ave. 
Iamont 


3: 2ftöc, Pridaebäude, aivet 4: 
{ ad, nabe Lincoln ‘Kart 
zurpe, 2358 Lincoln Ave, fanıomi 


Bu bverfaufen: 7:3immer Cottage 
Hermitage Ade,, Burnacebeizung, nu 
Sohn Nacobfen jir., 1628 N. Salited 


Suche —D Brick, 7⸗ und 8Zimmer⸗Fl lats, 
nördlid bon Velmont Ude, Kohn Iacodien jr, 
1028 9 Salfted 

Zu verlaufen: Östylat Brid mit url at Frame, 
Oſen- und Furnace-Heizung, billig. Eigen— 
tümer, 1629 Yurling Etr., 3. Flat, Fron. 

da mt 

Großer Vargain! Verfaufe 3-Flat Stsinge- 
bäude, 1127 Loalarobe Abe. nahe Cart und 
Addifon, $8000, Zorpe, 2358 Lincolu Vive, 

falonmomt 

Srober Schleuberberfauf: 3330 N, Lea 
Str, 2—4 Bimmer Haus, Zoilet, Bab, a3 
In beiten Buftand; Miete $34; Preis 83100 
Eigentüne e berläßt Stadt. Wr: 9 007 
Al Mbenbpoft. do fon 


ringen Sinfen, Air arrangieren die Babluns| _ 


gen, Eurer gegemvartigen Ehulden, ir vor 
handeln nur mit Euch im Vertrauen. Stomınt 


zu uns oder telepbhoniert, Buch mit Uusfuutt | 


auf Serlangen frei. 
Unter Staat3aufftidt. 
11 ©. La Calle Eır.,, Ede Madtfuon Sir 
Room 826, Telephon: Maieftic 1353. 
Ein,smtZ 
Mutual Cecuritp Eo, 
(Nicht tıforp.) 
140 N. Drarborn Ciraße, Bimtmer 6086. 
Seld auf Mübel und Löhne au „efegl. Raten. 
50 für einen 2 Ronat foften zu $1.75 
75 für einen Monat Loften Fuch $2 63 
$100 für einen Monat loſten ud : 8.0. 
un ter Staatsaufſicht. — Teleyh. Ten:ral — 
slla*Z 


0 


Finanzielles. 


or | (Anzeigen inter Diefer Nubril 14c die Zeile.) 


——_Tizenfierter Urditett 
Naupläne, —— billieft. Yin behilfe 


31 lich, Hydothelen zu Befcbaffen. 3 2130 Ab 8 %1 
| 25in,mifafon* | 
J 

81000 bis 55000 zu verborgen aut init edrigiten | 
| Zinsraten Sohn Nacobien ir,, 


31 u 34% auf Geundeigen, 
tum, 2355 Pıincoln Ave, antomi 


Sarleben ar.) derbeffertes &rundeigentum; 
Baudarleben eine vesialilät, Cofortige ! 
im. N. St-ne& Lo, 111 
er, Fel. Diain 1865, 


— und Verkanfsangebote 
A n unter biefer Aubrif ?4c Die Setle,) 


3u verfaufen: Friſche Träber. (del: | 
weis Malt Eriraft Go., SOI W. North 
| Avenue, 


Sleider 


2730. 22ja®£ | (Mırzeinen unter die fer Aubrit ide »ie 


Automobile n. f. w. 
er dieſer Rubril 4c ole Zeile. 


ufen m fu h 


Jahrlicher Näumungs: ‚Verfauf 


von Anzigen fir Männer und junge 
Männer! Dieier Berfauf erfordert 
iahnelles Handeln, denn die Werte find | S 


2 


außergewöhnlich — 921.50, $27.50, 


532.50. Guer Kredit ijt gut. Bezahlt 


151.00 wöhentlic. 


| — — — —— | Pferde nnd Wagen 


Neue Window Shades. Reini nung ı 1 unter diefer Nibrlf {de Mie Yen: 
ui si ui ti wiutil 


Berfönliches. 


(Anzeige, unter dicler Nubrit IE 14c die Zeile.) 


Ber Augengläfer braucht, gehe zum 


deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenne. 


Billard und Pocket Tiſche 
gen unter di eſer Nube il c die gelle. 
Kauft Toubpees, Perü en, Zransfe: mation, zi all orten; en nz V 
DE A 2 ı Kabrifa NR ehe en, Miete vom Kaupreis ab, 
i@.l'alle Gullenve: zu., j 
©. Bavait de. 2001*% 
30na*z 


Patentanwälte 
Unsetgen unter diefer Nubrit 14c die Yeile) 


- Robt. KloR& Co,, erteilt freie Auslunft 
Meiterr Caglet and Underialing Co, Wi Yu |in Patentangelegenheiten. Room 1705, Gith 


Leichenbeitatter 


(Anzeigen :nter biefer Rubrik 14c die Beıle.) 


gan Zlvd, u. Nandolyh Er, Zel, Central 368 | Hall Eauare Bldg. Tel.: Central 4420. 


1ema*Z zilmifon* 


Symandk& Go 
Z21IN. Glar! Str., nahe Yafe Str, 
1Sjul*£ 
Nänn slletider- Vargaına,. 
Ehruche "ebandlumg. Zufriedenheit: aaranttert, 


9 


und let yerzieber fire Männer mb 'unae Lente, 
neuelie Faſſons und konſervative Neden, 820 


bis 545. — Fertig gemachte Unzüge u. Ueber: | 
nziehe, für Wänner und firnge See. 315 die 


— ee $3 und ufwärts. — 


$5 und aufmärtd, — tanft) 


siober test, che die oben Rirter: 
— Ysir führen ‘erner ein v> Is 
dr n jeicht gebrau er t 
her. SS,50 und e mm 1 
r Turredo Kradıs Anzüge ꝛ w. 
Kg — Dffen jeden abend big 


ıtag3 bis 6 aben», Soma tag bis 10. abds 


m 


Gor»on, 
1415 ©. Salfted tr, 
„In: 
1 


Etadltert 1902, 


Schle hödfte greife für curve al Nen Kleid: 8 
Telephoniert Hahmarket 8369, oder ſrei ba 


Marfomwik, 1532 W. 12. Str. —A 


Plumbers und Supplies 


Anzetoen unter diefer Ri ibrit «dc nie eile.) 


zZlumbina Supplies 4u Hä ndtornretfen tür 
Jeden. Lebimbai 1637 W. Diviſton Str. 
19 


Tijenteile und Neparatur 
(Nnzeinen nter biefer Nubril ı4c die Neile.) 


Dfenteile und Waflerfroit3 für alle Defen. 


Defen nidelplattiert. —— 607 Milwaukee 
Übenue, 2 


dort | 


ı beim am Litufer des 


Ave 


ma4⸗⁊ 


mer Hoeffner. 
Ehe Ihr Kordfeite e Srumdeigen 
fauft od, taufct, feht A. Torde, 820 Rı 5 
Pr) 
Bu berlaufen: Allch-Lot 925x108, mit Zey.ul| 
Brickgebäude vorne und 25Flat Framegebäude | 
binten; Luft und Licht bon drei Ceiten; taı ın 
au Tür Babrilstwede berivendet verden. Wils 
lia wegen Todesfall, 1160 Townfend Etr.,, 
take Zivifion. 9av —J 


Nordweſifeite 


Großer rgain! Zu verlau tt Täimmers 
Haus, tr 3 tonfret:Pafement, Sroiniu nda 
ment, Fu un Gar age 
in bor unn 
nitarer { ’ l 
Trauben d Mecren, Gı 
715x125 Gde m balt — 
fanır zu 2 Flats gemacht werden, Hi— 

12 N. 73. Ude, Plod3 bom Ende 
Grand Ane.C — dlich, Meile von 
jetzt im oßen M: 
Ten \ 
bald 

Zu verlanfen: 8250 Anzahlung, Keſt monat« 
lich nen 1 ne Co Ye, ( of u ic ind 
Baſement, 3574 Belden de. nahe Central 


eeren, guter Garten, in beſter 


ni 


IXarf Ave; jekt Icer. 9. 2247 


umaufce Mde, Tel, Armitane 6510. mdofr 
Zu berlaufen: Bramebaus, Ecke, geger ber 1er 
ule, 3 lats und Store, rt Roltagentur; 
stilommen $75 ınonctlic are 135 36000; Ab— 
zahlungen. Mereneß, 2944 Armitage Ave. 
4dantmw£ 


Bu berfau : S me daus Sun: int 
ac fement, Seitenwe 
oddy Avern nahe 

J. Eigentümer W. 

Abenue 

berlanfen: 2itöcdiaed3 Haus und Kalt 


and, Pferd, hwein, Hühner 


| mer braucht Geld, Adr.: 2 23 Ubendpoft. 


|bon 10 bis 2 Ubr mittags. in" f 


| fertigt und Ueber srfetagen before 


Inußung, hinter dem Ofen geftanden | 
t; haben und nun falte, durgnähte 


des, blaſſes, weibliches Geſchöpf, die 
Krankenſchweſter wohl ein Dutzend 
mal Nachts hineinſchlüpft, wenn der? 





dinidö ſchuhe mit eingelegtem Stroh, roh 


te uhe mit dien Sohlen für Wande— 
z1rer und Gehl uſt ige, Schuhe mit 


iJugend ſtehen; Zeugſchuhe mit lack— 
ledernen Spitzen, bequeme, weite für 


Diplomaten = Ueberfchuhe —| fen 
| 


9 biegt den Buben zwiſchen die Knie 


fi illen den Raum. 


‚par, SPUTEN ihrer runden Köpfe graben 


Wangen, äußerlih und innerlich be— 
lebt, fehren die Paare an ihre Pläbı 
zurüd. Und mährend die Damen 
dort nieberfiten, nehmen bie Herren 
den Weg in die Nebengemächer. 
Eben verändert eine der Tänzerin» 
nen, ein junges Mädchen mit einem 
vollendet gebauten Hals, mit üppig 
Ihlantem Körperbau, ihre Stellung, 
und unter dem Saum des hellroja= 
toten Seidenkleides und ſpitzenum— 
ſäumten Untergewandes wird ein 
Fuß mit einem ſchneeweißen ſeidenen 
Tanzſchuh ſichtbar. Und wenig ſpä— 
ter beide. Etwas Kleineres, Zierli— 
cheres kann man nicht ſehen, wäh— 
— —8 Nehteonmalt | rend ‚bie ſich über den Knöcheln zart⸗ 
ee Te a ın. Sean | Fräftig erweiternden Linien beiveifen, 
- daß die Natur ihr Glieder einer Ve— 
“mus verliehen hat. Und das ſieht 
Iberfelbe Tänzer, aus deren Armen 
fie fich eben gelöft, mit dem fie nun 
. Sn hon zum dritten Mal heute getanzt 
Yıalaı bigungen (Affidavits werden au ge ha ıt, und alle feineren und gröberen 
Sinne geraten in bie Deivegung, — 
EI „Da Du feine Rube läßt, Du un= 
Roc, 25%. Deacborn Srr., 2, geftümer Menjch, fende ich Dir die 
ö —* Ede Rortb So 9 Tanzſchuhe von damals! Aber daß 
18c u fie, wie Du fchreibit, als Nippes 
a Schreibtiſch ſt tif 


zu verkaufen: 
(Anzeigen untec diefer Rubrik 14c die Belle.) 
een 


Verſchiedenes 


Zu verlaufen oder vertauſchen, Schleuder⸗ 
preis: Flat Brick, Dampfheisung, Ede, 50 
Fuß Rot. $10,500, Keine Agenten, Gigentüs 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


eigen unter dieſer Rubrik 246 bie Seile.) | 


Sefuc cht: 6⸗Zimmer Cottage nahe Bright: 
mood, Diderfeh und Halited Str, für Par. {es 
lephon Lincoln 4326, frfafodımı | 
———— 

— — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen uinter dieſer Rubrik Ac e Zelle.) 


Gruudeigentum uud Häuſer = bie Mufit, Mit geröteten 
| 


Louis. Bottli eb, Deutſch⸗unga 
Adbvolat, erteilt Rat frei. Zimmer 111 
Waſhington Str,, bon 9 Ab morgens bi 
nadım., Zeil, Main 1450, und 1572 

Eir, don 3 nadım,. vis 5:30 abends 


3% Wajbin Iaton 


dugo KRadaıı, deitfih-ö ſterreichi 
Sc — ER BL Welt North Avenue yerdiete ich Dir, Al 
FEN, — "30d4*2| ten würden Dich wege 
törichten Gaprice veripotten, 
Aerztliches. aber darfſt Du die Spitzen kü 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Uac die zeile.) und an mich dabei en 
Du an mih? Dentit Du an mid — 


> 
aue 


Kranle, berzagt un Blut⸗, Nerven⸗, 


nr 
J ’ ot 
der Jern Pill, en 


s'ih mich fehne — — 
* * ” 

Gr ift Baurat und Beamter in 
j der Regierung. Ihn ruft ſeine Pflicht 
Dr. Haſenclever, erfahrener 453ufi F Meiſf Dan iſt e 
ataltit für Sraucnfeanfd eiten; b edingt 1. | Jaufig auf Reiſen. — zn iſt N 
Rat fect. 3006 W. Madilon .SEt. allein, jeht, ſeit zwei Monaten ſo 
IE pereinfamt und fo ſchwermütig, daß 
18, Caitcer, Soiter, Rheumatii mu 3, | fie g n icht felten Abends die Arbeit. an 
. und ‚peioe te Kranthe * — 
In der ihre Hände befhäfttat find, in 
"| den Schoß falten läht, jih zurüd» 
ei lehnt und nichts anderes finnt und 
denkt als totjein, fterben. — Und 
doch hat fie ihn, der num ivieder jei= 
unendlich lied. Was - aber über 
—— lieb hatte, was ſie ſo . 


Schuhe, große, 2 zierliche daß ihre Augen peim Spreden vor 


Schuhe! ihm mg yatten, daß ihre Bruft 


MWort! war, — ihr Kind, daß mar einer 
Krautheit erlegen. Troſt? Es gibt 
(feinen. Wenn fie mie heute ganz 
allein, nur ihrem berziveiflungsvol: 


D —1 3— we 
barteMafchieritiefel ablöfen: Schuhe, | [et Denten hingegeben ift, ergreift fie 


: N Sr a —— oft eine folhe Sehnfudt, ji) das 
Be hei d ⸗ N, 
die am Bett jiehen, in die ein blonz | yorzuführen, womit einejt des Kna— 
i 


“Iben Hände befchüftigt aeivefen ind, 
daß fie jährlings emporjpringt, erit 


= — ſein Bild betrachtet, ihre Augen mit 
Schwerkranke aufſtöhnt und ruft; | * en — 
Schuhe an den Fühen des ftunden« | De* ganzen Spannfraft der Sinne 
= — — emfig are ıauf biejes heftet und Dann irgend eis 
ang er anc, ,  |ma3, was ihm gehörte, herbeiholt. 
den Gelehrten, melde Die Fühe vor 


Yud heute gejchiehts. Sie geht an 
Kälte und Unbehagen Ihüten; Holz= ) geſch ai — 
zi 


eine Kommode, ; ht Kleider des 
Kleinen hervor und drückt ſie an ihre 
Lippen. Und dann fallen ihre Blicke 
lauf ein Paar in bie Ede geidjobene, 
winzig tleine, braunlederne Schuh 
Sen, die ihm — gehört haben. Und 
gerade dieſer Anblick zerreißt ihr 
Herz. Sie ſieht ihn mit ſeinen klei— 
nen kräftig und luſtig ſtrampelnden 
Beinen, ſie ſieht ihn in dem kurzen 
Röckchen, ſie hört ihn jauchzen, weil 
er zum erſten Mal ſtatt der geſtrick— 
ten, mit den blauſeidenen Bändern 
| gefchmiictten dieſe ledernen Schuh: 
ſchen an hat. 

Groß, — mehr ſein! 
eine der vornehmſter 
| Menfchentinder, — a 
ihm wars Thon zum Wuzdrud 
—J 


Schuhe, die, wartend der Be— 


gearbeitet, unförmlich, ſchwer, aber 
warm und praktiſch; rotlederne 
Mor genſchuhe mit gelbem Futter an 
den Füßen der Lebemänner, die ſich 
mit ihrer ſcharfen Farbe anheimelnd 
abheben gegen die übrige, helle Fuß⸗ 
bekleidung; hohe engliſche Knöpf⸗ 


Kreuzbändern für jene kleinen, ſü— 
ben, fnospenden Mädchen, die auf 
ver Grenze zwiichen Kindheit und 


die berimittiwete Frau Kommerzien— 


aloſchen mit Slantem Meſfinghi n 
— zum Abſtreifen; lederne 
Pantoffelſchuhe mit halbem Oberle⸗ 
der und hinten ſchlantfreien Sohlen z 
tür Schneider; grüne Morgei ehube |; ndes Gift in die Bruft — in 
mit einem rudernden Schwan in ivei- * — u ——— Seele. 2 
pa Perlen geſtickt von Safob ine * Mas fer Kt diefe u Wahnfinni 
Delrich für den Bo ftaffiftenten Theo: | — —8 ——— Sea 
dor & angdachs zu jeinem lebten —6 — Direft — * 
burtstage — Schuhe — Schuhe — „ae — in * sin Ah 
Schuhe — — — 2 — 
Aber auch andere Schuhe! —“ — — * > ing je —* 
„Nun, wirſt Du antworten?“ t ng ne Tom —F 
Er tuts nicht — 2 —— — 
Da ſtreift ſie den Frauenſchuh ab, — beit ſi⸗ J "Ss 

| weint und wimmert 


Aarfıa 


Schuhe, Schuhe 


angt. Wenn nur ihr Auge 
uf die Schuhe gefallen. 
ber ſteigt der Schmerz wie ein 
—F 


und lehrt ihn gehorchen. 
Wehlaute, treiſchende Wehlaute er— 
Ja, ja, ich hab es getan — Nach— Wie man jeher Sofmedifus wurde 
| bars Heinrich hat nich —“ 
„Willft Du es wieder tun?“ Rüſtkammer 2 
„Nein, nein — gang geioiß; | Jahre 1718 iſt 


In In venta 


x | might —“ Richtſchwert 


Nun zieht ſie den Schuh wieder Klinge die 
über den ſchlanken Fuß. 
Schwere Schuhe mit Nägeln unter 


88 
den Sohlen für den Bergſteiger. Die tunddrei 


— N 
ein Va—⸗ 


roßv 


Wagen 6358 Giddings &tr. ta al Ifich als Wahrzeichen kühner Wag: | ter nem u md Yen Großvater 


ve kaufen: Kodernes 6 Zimmer "Baus, | 
Gas, eleftriiches Licht, Furnaccheiguitg | 


vom Eigentümer 3435 M. Kedaie Ave. 


und Lot, iſt als Candy 
3628 Alhany Aben, neben 
44 R. Rockwell on: 

an 1 


Taebäude brinat | 


r a 
tamilienmerbätt 
* UIe— DK t 


s Na hzufragen: 


Südfenle 
Zu verkaufen oder vertauſchen für C 
Atöck. Haus 9 HOX125, mit Dftödta 


\ \ | | Eigentümer 142 Mm —— et. 1611,10 Ar | 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge! 


SEudweltſeite 
und awei Lotten, oder 
wenn ſoſort öJ 


850 —R ig tauten | 


eue Gebäude; Neit wie | 


Figentümer: je EI: 


Alax Schuhe — Schuhe — 


ornadie 


illia, Borftadb-Prope 
lung, Jorgenſen, Downers Grove 


Zu vertauſchen: 
bäüume, 100 Kirſchlt 
rn * 
—J I 

Neld yinerie, 


J ec 
v 


ve El, Arntitage 51 


Zu vorfaiien: Eine nroße Lifte bon cr1 
Niebs md Getreidefarmen in Eid» J n 


— 
—— blitzende Gummiſchuhe — verloren, 
Damenſchuhe—ſchmale, von dünnem, 
»zartem, weichem dunklem Siege tleder | L 


"nen ra hu ein mächtiger Kryſtall— 


Juwele n, die an den weißen | Ar: | Bofmedifus 
tec/ men ber rauen bliten. Den Saal | preu ßiſchen 
— 2 erf eine gejpannte Luft, ein Duft | einzig in feiner rt ton 

von Parfiim, Handfchuben, Blumen | TE TER 


ine DM dajeſtät 


niſſe in den Schnee ein. | ai 
Lacitiefel, Tpiegelglatt, in tief>, der Nomg ven Kohlen ; bejon- 


st Schwarzer Farbe, hervorgeholt vom derer Gnade zu Der— —— 
Aſſeſſor von Treuflingen für ies 
Seſel caft bei Excellenz von 


Majeſtät präfentiert 
tenſtrich. zur Rüſtkammer 
Brüchig und grau get yorben, Hinz] Mat 170 
herabgetretene Schuhe, Jahre ſchwe 
ahre im Dienſt bei Portiers 


Jahre 


"und Aufwartefrauen, bei Hausmüt 


Un 


‚tern und Handwerkern. die Rüſtkammer am 20. Nove mber 


Kolkett farbige, braune Tennis- 1709. Wahrſch —— gingen dieſe 
ſchuhe — weißleinene Turnſchuhe — drei Richtſchwerter im Oktober 1760 
als der ruſſiſche General— 
major Reichsgraf v. Totleben di 
der Rüſtkammer ſowie 1 


Im it reizenden farbigen Rolette 


n, die baue befindlichen Ger 
ſehnſüchtige Blicke rückwärts werfe 


| ähm 56 iV 
n. Krieasbeute fortſchleppte. 
Hierzu IE zu ben 


Oben im Orcheſter des Saales früheren Zeiten, als die 


ſpicitt die Mufit.Unten ſchweben ſelten waren, dir 
| 9er, Haus md Stall: verfau * ei ee Paare über = nartet tierten | off mit Kuren an Mi 
Fußboden. yunge ) Mädchen in hell: | Vich abgaben und manche 


— Aleidern im Arm dunkelge— durch ihre vpraktiſchen 

tleidet junger Männer. Ueber ih- namentlich als Wun 
| gewiſſen Rufes 

onleuchter. Er wirft ſein Licht in Avancement vom 


D Hofe, dürfte jedoch wohl 


einige mil 8500 Anzablıma einige zu vertan je dem, wa3 aus den Gewändern | — Genau. nn Redatteur (eines 
er 


fhen. Mirenzer & Co,, 155 N, Clarf tr. une 
3811 N. Crawford Ave. ——— 


Bu verkanfen: BVentralWisconſin Farmlan 


815 per Acre: Bar oder Zeitzahlungen. —— 


Nedl. 21 R. La Salle Stt. Feine. — 


ſchöner Frauen dringt. 


——— „Aber Herr Spalte— 
Strahlende und begehrliche Augen, les, ich begreif' Sie gar nicht — da 


ſanftes Umfaſſen und Anſichpreſſen ſchneiden Sie ja eine Novelle mit der 
der jugendlichen Geſtalten. Nun Feuälletonſcheere ausl!“ 





Börfennotierungen. 


Ehirago, den 6, August 1919. 
:Ähltebend die Notieruug.. am der 


Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen- | 


Hunden Bi® um 11 Ihr vormittags: 
Vois— z. Mn aeltcen 
pieunber $1.711% 

——— —8 


Il vorın, 
xt ur 
Pen A 
Scofer— 

BIRDEENE non 
erember 


Sded — 


Sqrral — 


Aipren — 


——— J "2 
crenber — * 


ierungen 


Rachſtehend die heutigen Rot 
an der Getreidebörſe: 
Sales Ered Shmala« Riprt 
72% ) 31.40 


754 
ST, 


Wars 
Bir 
l 

u. 


4 
—4 


1 


— 
.. 3.9 
. 1.43% : 
Ihloß um 7 bis 
J 
4) 


26.20 


mn — 


Mais 9c, Hafer 
um 31, bis 414 Gent? höher. Die 
Urfade Hierfür tft, Daß die Bundes: 
tegierung den Meizgenpreis nicht von 
52.26 auf $1.76 herabſetzte. Es 
mird berichtet, daß in den lehten fechs 
Tage: zwei bis drei Millionen 
Bufbel Hafer für Ausfuhrzmede ver: 
fauft wurden. Dezembermais eröft 
nete mit $1.52, fiel auf $1.461;, 
ftieg wieder auf $1.511;. 
zemberbafer eröffnete mit 79, 
cuf 76 und arbeitete fi Danır iwied 
eınpor. 


Te 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loon 
4 Truſt Co. 112 W. 
ſtelle 


—— | 
I 


Kartoffeln. 

(£. Eiori3 Kompmp, 192 R. Earl Eır.) 
(Die Breife geten nar bei Ubnagme von 
2 Songonlabungen.) 

FÄCHER, LOSE oneenunonossosenee 2.75 ==3.00 
| Birginia, weiße, das Gob.... 7.50 —7.80 


vwetreide, Mehl u. Heu. 


Barpreiie, 
| Bienen ( preiie.) 


Iran! 
—A 
— ——— 
selten 
Es 


* 


eiden.. . .940,000: 
|8eriwiffung— 
| SUChärll..... 5,0 


| Yater— 


Sn 
.- ’ 


2 


Flachs. Duluth 
VYichi— — 
drühlahrt -12.20 


419 
..11.90 
> 15 


115 0 
5 GH. 
£ 8.73 RR ap 
44 
. ...... .. ... “ 
erleuf auf den Geleiſen) — 
met u 


24809 


»11 Adams Strafic, | - 
ih Die Curopäilhen Wedricire« | 


sen für Beträge von $25, OU oder mehr |” " 


für fleinere Beträge find fie entiprc- 
&enb höher) 
“nter einander beute wie folgt: 
Srute Ä 
451 
1,0 


Inroriter 
« genſtern 


* 


5 


aunien— 
Cheds .... 


Produktenbörfe. 


Die folgenden Ereiie gelten für den 
Wroihandel. Leim Kintausg Heinerer 
Quantitäten find Die Preiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


trrite,) 
„ir, 


Watierenae ori 
(Kotierunge Yo 


15P & 
0.52 


— 


ii os 


„oa! 
„Crcamerb d 
dFirus das 
„Second3", Das wind 
Badnore, Bas Yulid.zooosnene 
„Kadicd“, Bus Piu 


Gier. 


x Com, 


3> %1D. 

d . 0.48 
0.47 

0,#1 

. 0.46 


I 


2 
—l),42 


(Notterungen bon \iahne 159 BR 
South ; Strabe 

„Eriro3”, Car, ; * —2.43 

„Drdinary «Yirits —41 


Duyend.. 0.42 
dos Dud. 0.40 
Gcemifhte Suarcı, Sıltlca elite 
selhloffen, daS Tuyend.... 0.4 - 
(Eier für Greccıs ungefähr 3c Höher.) 


Käſe. 


ı bon ber KAüfchörfe.) 


rd 0.5 


ı Horns“, 
„Young Unterican“, Das Pid. 
„Drid”, das Wund..... 
Ehivciace, rund, Das 
dy. (Blod), das 1 
Limburger, hu 
Bo. fu ! 5 
2 >y» 
Geflügel 
„ Geflügel 
ungen von Jeplen 
Weſt South Water 
Preilfe gei 
mehr, 
Cent das 
Sübner, Das Wintd....... 
Hahne. das “Wr 
Vroilers, das 
Zrumbüyner, das Ph 
Gunie, junge, Das 
Du., alte, 15 PD 
do., lic, Das 
Indian Nunner Enten, Wlund 
Leribuditer. dus QUBEND.n... 
Sulte Zuuben, lebend. Duver 
„Enuabs” end 


Do. ä 


(lebenD.) 


x 
I 


wi u 


Tnaciıtıc 


Die 


oder 


Ä 


’ 
I. ec 


S% 


d 
das 
' 


Pfund 


* 


sit 


m 


Sac 


ıttA4 


Au | 


| "inter. Nodtator, Borz 25 
—(0.412'4 1 


rule) 


im Berfche der Banken | wi 


Emmweine 


urd! 


(ver 100 Klund)— 


2 
a G 


‚, Sarz, Nilohol. 
so 8 nu, Cil and Bu 


Barn 


ie.ıbörje, 


kt 


n ber biefigen Attienbörje: 
Altten,. 
Verlaufe. Hoch. Rlebr. Schlußz. 
120 120 129 
212 102 102 
ui 2 


Armour, Norzugsaft..260 


. 880 


1 
1 


’ 


‚12 
0 
111 
100'% 
1% 


Veen 
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’ 
-1 7... 
a4 


a 
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Dr R% 
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‚Der allerbefte köftlidhe 
friſch geröſtete Kaffee 


Home Blend, Kaffecwäagen ver⸗ 
kauſen dieſelbe Sorte Kaffee au 
ie das Yiunb au 


Die allervefte 


Greamern 57e 


Yutter— fvea. da? 
ſpart Ur Ynriin Ant Diar- 


ver Wib, Vfund 
60€ narine, ale 


aiterbefte, 
nnrautiert, 
> - 05 
Bankes’ Safe» Yiden 
sioroweiticite: Beitfeite: 
1644 *. Sbicugo 1510 3. Radon Eir 
1373 Milivautee 23309 W. Madiſon Stt. 
5 Wlilmaufee 1839 Yılue Relandb Mid 
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Broje Bäderei geſhloſen. 


Y„ 


iniieverwalter für Karl 


Geſchäft an N. Halited Str. 


Sulzers 


Großer Nachlaß. 


9 


Indentarienvderzeichniſſe gerichtlich hin» 
terlegt. Kampf um eine Apotheke 
in Rogers Park swtihen Geſchäfts— 
jührer und Neiiserin, 


Ta? von Serrn Karl Sulzer im 
Gebäude 2855 Nord Halfted Straße 
zerlauf des letzten Jahrzehnts 


im V 
aufgebaute Bäckereigeſchüft iſt ſeit 


heute aejchlojien, bas Perfonal ent: ! 


lafjfen und tm Kreisgerigt von Ric): 
ter Mcboorty auf Antrag der Pills: 
{ rlour Mill Co. vor Minnen: 
veldde eine Forderung bon 

aege 


J 
— 


4 
Jato 


b Goldman ein Maſſe— 
eingeſetzt worden. Gold— 
Die 

J) Flour Mill Co. erklärte, 
tl Sulzer, Baker“, dies iſt 
offizielle Name der Firma, etwa 
0.000 Schulden habe, die Ausſtän— 


J 


2 
—— — 


aber größer ſeien, und daß bei ge: 


yäftsmäßiger Abmwidelung der Ge= | - t 
z Be eng dar Hatte fich geftern, um von der Hite| ließen, fhon von ihnen erhobene An: 


äfte alle Gläubiger befriedigt ver: 
den könnten und pielleht noch ein 


Großer Nadılai. 


Hilfarihter Cortell wurden im 


verzeichniſſe der Hinterlaſſenſchaften 
von Hermann A. Schäfer, dem am 


+ ftorbenen 
befan 
ıkelfabrilanten 


“| prüfter Apothefer, 


*s lebten April 


+ /Rate Placid in den Adirondads ver: | 
„Bermmeny Schäfer“ | 
bem Ka= | 


als 
en Bafeballipieler, 
Henry G. Daivfon | 
dem Getreidemaller Alfred: 
Stanford White, Präftdenten bes 
hiefiaen PBfadfinderverbandes, unter: 
breitet. Schäfer hat $18,000 Hinter: | 
| don $10,000 in Frreiheits: 
amfon 8506,000 und White 
des lebteren Zeftament 
Antrag der Witwe umge: 
rden. 
er,Howard Drug Shop“. 
William J. Kotzenberg, ein ge—⸗ 
hatte im vor⸗ 


ı 
ni 


und 


PN 
10 


für 


ernannt | 


Sulzer beiigt, in der Perz | 


Adendpoit, Chicago, Mittwoch, den 6. Auguft 1919. 


Schantwärter; die Leute lebten vom 
26. februar 1918 Bid vor drei Wo- 
hen zufammen, dann liek Sam an 
geblic die Möbeln aus der Wohnung, 
[1339 Nord Roben Straße, fortfchaf: 
\fen, und feine rau faß auf der 
Straße. Wllabenblich foll er betrun: 
| fen heimgelommen fein. 

| Ehemüde. 

Betth Ann hat Frank Shaw auf 
Scheidung verklagt nach anderthalb— 
jährigem Zuſammenleben, das vom 
23. Januar 1917 bis zum 28. Juni 
1918 dauerte. Sie klagt über Miß— 
handlungen und darüber, daß Shaw 
ſich mit einem Dr. Gorges verſchwo— 
ren gehabt, ſie ins Irrenhaus 
bringen. 


zu 


Fenſterputzer klagen. 

P. Kugler, J. Winkler, Arthur 
Schoeber und andere Fenſterputzfir— 
men, haben im Kreisgericht auf einen 
Einhaltsbefehl gegen die Durchfüh— 
rung der Ordinanz geklagt, welche ſie 
lizenspflichtig und dem Haftpflicht— 
geſetz unterworfen machen will. Die 
Kläger erklären, daß die Ordinanz 
verfaſſungswidrig ſei und ſie den 
Fenſterputzern gegenüber, welche auf 
eigene Rechnung arbeiten und keine 
Leute beſchäftigen, benachteiligen 
würde. 

— —— — —— 
Der Koſtgänger. 


Stiefß Frau Mary Vinercz ſein Meſſer 
in die Seite 

Mährend fie m der Nüde ihrer 
Wohnung, Nr. 1856 Blue Island 
Ave., beſchäftigt war, wurde heute 
Morgen die 48jährige Frau Mary 
Vinercz von M. Stantieſch, der bei 
der Familie Vinercz als Koſtgänger 
wohnt, mit einem Taſchenmeſſer in 
die Seite geſtochen. Sie brach be— 
wußtlos zuſammen und wurde nach 
dem Countyhoſpital geſchafft, wäh— 
rend man den Meſſerhelden in Haft 
nahm. Ob der rohe Burſche 
einem Anfall von Wehnfinn ban« 
delte oder ob ein ımfittliher Mr 
griff vorlieot, fonnte bisher nod) 
wicht feitgeitellt werden, 

— — — 
Vom dritten Stodwertf, 


James Ahern beim Fenſterputzen auf die 
Straße hinabgeſtürzt. 


ai 


! 


it 
2 


| 


Beim Teniterpugen im Gebäude 
Ider Holland Braß Morts, Nr. 616 
| Weft Monroe Straße, jtürzte ber 36- 
‚jährige James Uhern, Nr. 125 Sid 
ıHalited Straße, vom 3. Stod auf 
Ibie Strafe hinab. Er erlitt einen 
'Schäbelbrud und wurde auch inner: 
ilich verlegt, jo daß bie Uerzte im 
County Hofpital, mo er Aufnahme 
|fond, wenig Hoffnung haben, ihn am 
| Xeben erhalten zu können. 

Mit gebrochenem Schädel liegt 
auch die 45jährige Frau Lottie Sta— 
fiat, Nr. 1638 Weſt Diviſion Str., 
im Couniy Hoſpitol darnieder. Sie 


Erholung zu finden, auf ein Fenſter— 
brett geſetzt, verlor das Gleichgewicht 
und ſtürzte auf den Hof hinab. Auch 
ihr Zuſtand iſt ernſt. 
— — 
Nachtwächter geknebelt. 


Näuber eigneten fi dann großen Kraft: 
wagen an amd fuhren davoıt, 


mei in ber Wheeler Garage, Nr. 
3429 D. Madifon Sitr., bedienftete 
Nahtmwächter, William Morgan und 
George Rindel, wurden heute zu frü- 


|her Morgenftunde in dem Kraftiva:| Dak es nicht feine Abficht fei, nur nem Schußgeieh ftehende Theater: | 
| | 


genfchuppen von zivei jugendlichen, 
mit Revolvern beivaffneten Banditen 
überrumpelt, in ein SHinterzimmer 


Igejchleppt und dort mit Geilen ge: 


bunden und aefnebelt. Dann fuhren 
die Burfchen in einem dort unterge- 
fteliten, Charles Copperfmitb, Nr. 
22 ©. ©t. Loui3 Upe. gehörigen, fte= 
benfitigen Kraftwagen bavon und 
enttamen. Erit eine Stunde fpäter 


in | 


—— 2 


Grandiury am Streik! 


Verlangt, daß ihr gegen Weiße ge— 
richtete Fälle unterbreitet werden. 


Fürchtet weitere Unruhen. 


Staatsanwalt Hoyne iſt äußerſt unge— 
halten und ſagt, es ſei nicht Sache der 
Granbjum, ihm Vorſchriften zu 
machen. | 


* 
Er 
* 
Zwar ſagt Ben Aliba, daß altes |W 
Ihon einmal da mar, ein Streit der 
Großgeſchworenen iſt aber in ber Ge- 
Ihihte Chicagos noch nicht dages 
wefen. Der heutige Tag hat ihn ges 
bracht. Die Grandjury iſt bekanni— 
lich mit der Unterſuchung der Raſ⸗ 
ſenkämpfe beſchäftigt, und es war 
ihr geſagt worden, daß ſie ſich völ— 
liger Unparteilichkeit befleißigen 
ſolle. Es paßte ihr daher nicht, daß 
ihr bisher nur gegen Neger gerichtete 
Fälle unterbreitet wurden, und ſie 
machte geſtern den betreffenden Hilfs— 


Viele Sortimente von hochfeinen Stiefeln und 


und Winter, ſowohl wie für die Gegenwart zu decken. 


—9 
a I 
— 


Das Folgende iſt bezeichnend für di 


So 
daß es 


lich großen Zehen, mit Dak-Sohlen. Größen 31, bis 


Baſement, nördlich. 


— — — — —— — — — — 


„Herr Jerichtshof! Affe un Affe is 
weierlei, indem et uff die Prinzipien 


Bundeßbehörde angeblichen Preistrei— 


bern nuf der Spur. 


, 
Ö 


Seitens der Bundesanwalticait |anfonımt, die id befize. Die Zeiten, 
wurde heute berichtet, da; men | mo der Menfch een eentfachet Indivi— 


hl von Leuten anf dielbibum war, find Sott fei Dant vor=! 


| 


zii f 
< .. 
Nahrungsmittel-Kontrollgeſetz ſtützen, 


ſpei hon Lebens << a . 
Ipeihern bon auf die Anklage. Sie wurden in der 


Marlusſtraße aus einem Wirtshauſe 
entfernt, machten auf der Straße 
Standal und Sollten von einem 
Schutmann zur Wache gebracht wer: 
den. Statt dem Beamten ruhig zu 
= folgen, haben Sie ihn beichimpft.“ 
=. 8. Tevancy hat angeblih den Urhe: |) Angeklagter: „Herr Jerichtshof, ick 
berſchutz verletzt. muß die Sache meterphyſiſch erklä— 
angeblicher Webertretung jren....” 
ticht vi eutel Borf.: „Laffen Sie doch die Meta: 
bieh In ben nöften Tagen geidiehen. Siacey K. Devaney, der im Sara- phyſik, wie es heißen ſoll, aus dem 
Hoyne ungehalten. toga Hotel wont, von der Bundes- Spiel. Was verſtehen Sie denn da— 
Staalsanwalt Hoyne gefiel das behörde verhaftet. Seine Schweſter von?“ 
Verhalten der Großgeſchworenen Alene, im Hauſe 1621 E. 55. Str.,/ Angeklagter: „Bitte ſehr, Her 
durchaus nicht. Er werde ſeinePflicht wurde gleichfalls in Haft genommen richtshof, der Arbeitsmann aus 
tun, ſagte er, die Großgeſchworenen unter der Anklage der Beihilfe. Bun— moderne Je 
hätten kein Recht, ihm Vorſchriften desrichter Alſchuler ſetzte die Bürg— 
zu machen, wie bie Unterfuchung zu | Tchaft für jeden ber beiden Angeklag— 
ı führen fei, und es ſtehe ihnen übel|ten auf $5000 feit. Doaneh, ber an: lid weiß, t id weiß. Wenn Der 
Ian, fich zu iweigern, das ihnen borge- | geblih unter dem Namen „Billy, Menſch noch 
legte Beweismaäterial zurückzuweiſen. Jones“ Geſchäfte tat, ſoll unter je-| 


uſtände betrachtet, ſehr bemerkenswert ſind: 
- x 
tiefel zu $4.95 Panr— 
ftantsanwalt darauf aufmerffam, iin; | - 
dem fie ihm bebentete, daß es jeht| iM Facons für Straßen- und 
—* 2 Zeit Ic * —— ie Dreßgebraud. Batent Colt, lol: 
nterſuchung gegen die der kaukaſi- farbides f zzes Calf 
ſchen Raſſe angehörigen Uebeltäter zu * farbiges Calf und ſchwar es Coſ. 
beginnen. | Bequem pafiende enaliiche Leiiten 
Geduld erſchöpft. vorherrſchend. 54.95 das Paar. 

Heute wurde den Großgeſchwore— 
nen trotzdem wieder Beweismaterial 
gegen Neger, nämlich gegen Ear— 
ſtine Richmond, Irwin Vineyard 
und Robert Vogel unterbreitet, die 
beſchuldigt ſind, an der Dearborn 
und 53. Str. auf einen —A— 
geſchoſſen zu haben. Sie verhörten ee | 
mehrere Zeugen und erhoben, wie Nahrungsmitteltvucher. Die höhere Idee. | 
verlautet, audy Anflagen gegen die mei | 
jdrei Neger, al& dann aber eine tvei« 
tere, gegen Farbige gerichtete Yn-| 
ſchuldigung vernommen werden 
jollte, wurden die Grofgefchwore- | w 
nen unwillig, erklärten, daß ihnen einer Anza er ! rn 
Sie Sade zu einfeitig fei und ver.) Spur gekommen ſei, welche Weizen über, indem jetzt ouch Der jemwöhnliche 
tagten fi) mit der Erklärung, nicht) und Zucker zu Sweden der Preis- | Urheetsmann nicht nur politiſch, ſon⸗ 
cher die Unterfuchung wieder anf— treiberei in großen Mengen auf: bern ooch taktiſch un meterphyſiſch je— 
nehmen zu wollen, als bis ihnen ge⸗ geſtapelt hätten. Die Behörde be— bildet iſt..“ 
gen Weiße gerichtetes Beweisma- hauptet, ſie hätte auch ſchon ſchwer.· Hier wird Herr Friedrich Schu— 
icrial unterbreitet worden ſei. Se. | wiegende Beweiſe gegen die Nah— mann, der unter der Anklage der Be— 
ſchehe das nicht, dann werde das rungsmittelwucherer geſammelt und amtenbeleidigung vor dem Berliner 
Publikum den Eindruck erhalten, würde ſie den Großgeſchworenen Schöffengerichte ſteht, in ſeinem in— 
das ganze Verfahren ſei nur aegen | übergeben, fobald die neue Grand: |tereffanten „Speeh” von dem Vor: 
die Nener gerichtet, unter der far. | Try zirfammengetreten it. 'fibenden unterbrochen: „Laffen Sie 
|bigen Benölferung der Stadt werde| Strafverfolgung wird ſich auf das doch dieſe unfinnigen Auseinanber- 
Unzufriedenheit entſtehen und die! | 
[Solge fönnten weitere Naffenfänpfe| meldhes das Auffpeicer: 
fein. Der Richter habe fie angewie. | mitteln zu den bewußten unlaute. 
ſen, ſich nicht von Haß md Norur- | Ten Zweck ſtrafbar macht. Die Höchſt. 
eil leiten zu laſſen, ſondern un— ſtrafe beträgt 310,000 Seldbube | 
|narteiifeh vorzugehen und c3 fet | oder vier Kahre Haft oder be’des. 
|ihre Abſicht, dies zu tun. BR 
Anfcheinend fo untillig waren bie — 
Großgeſchworenen, daß ſie es unter— 


1 
Ir 


| 
lagen gegen mehrere Neger einem 


Richter zu unterbreiten, doch dürfte) Wegen 


des Urheberjchußgefehes wurde 5 


2 
un 


Je: 


| 


jefallen. X habe Schtppel, Bebel und 
det internationale Manifeft ftubiert; 
wa 
jekommen is, daß er eene höhere Idee 
hat und zu die meterphyſiſchen Weſen 
jehört, denn is et ihm vollkommen 
Wurſcht, in welchen Bierſorten er ſich 
Jeenen Affen kooft. Das höher ent— 
wickel te Individibum aber läßt ſich uff 
War ohne Aufſicht geblieben. 0 wat nich in. Id war an bem Tage 
| = in eene Diſtillje jejangen, w 
Zweijähriges Kindchen hat einen ſchreck- drücklich dran jeſchrieben, daß 

lichen Tod gefunden. 


Neger zur Rechenſchaft zu ziehen, be- ſtücke, wie „Seven Keyes to Bald— 
weiſe der Fall des farbigen Leut- pate“, „Within the Law“, „Won by 
nants Wafhington, der des Mordes Waiting“ und andere ohne jede Be 
beſchuldigt war und den er freigelaſ- rechtigung verkauft haben. 
ſen, ſobald es ſich gezeigt habe, daß 
er in Notwehr handelte. 

— —— — 


| Gute Empfehlung ! 


I 


aus— 

site 

Yos 
a Teen 


try 


Ih 


D 
d 
boykottiertes Bier ausjeſchenkt w 


Volizeianwärter angeblich bei einem 


N 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


—- Basement — 


Hochſommer-Verkauf von Schuhen 
Münner-Schuhe zu Herabſetzungen 


Oxfords für Männer und junge 
Männer ſind eingeſchloſſen in dieſem Mit-Sommer Schuh-Verkauf im Baſement, und 
zu Preiſen, die es für Euch rätlich machen, Euren Bedarf an Schuhen für den Herbſt 


erte, die, in dem L 
' Orfords zu 53.95 Paar — 


zu beichreiben. 
Patent Colt, lohfarbigem Calf 
und jhivarzem Calf. Baar $3.95. 


Für Snaben— Schwarze Galf-Stiefeletten, gemacht auf Leilten mit natür- 


— — — 


ſetzungen und erklären Sie ſich einfach 


| 


-"Izielbewußten Klaffen 
itsmann aus bie|fäffehten, unbopfottierten Irunt zu 
jenwart i® nich uff'n Kopp tun, und muß nun erfahren, daß id 


| 


| 
| 


| 
| 


In der Küche feiner elterlichen: Id freute mit, eenen fo uffieflärten | 


7 


ichte der gegenwärtigen 


mm 


viele Facond vorhanden, 
unmöglich it, fie alle hier 
Sie find aus 


5. 53.95 das Paar. 


— · —⸗ 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


ESqwache, nervoſe Verſonen, geplagt vonho 
anngsloſgteit und ſchlecten Träumen, erid 
bfenden Ausflufſen, Bruſt⸗ Rüden und Kopf 
icömerzen, Haarausiall, Ubnahme des Gebörte 
a, ber Eedlraft, Katarıd, Magenbrüden,Etubl 
serltopfung,. Müdigleit, Erröten,Bittern, Hera 
!opfen, Bruchbellemmung, WUengltliglelt und 
Trübfinn, erfahren aus bem „Jugendbfremb“, 
wie alle Folgen jugendlicher Werirrunnen 
zrünbliy In Fürzselter Zeit, und @Ciriiiuren 
Knimofie, Krampfader- und MWallerbrum nad 
tiner völlig neuca Meihade anf einen EAlag 
ıcheilt werben, 

Zug Schiden Eie 25 Ten!s in Priefmarten 
ür die neuelte beutfche Auflage biefes interefe 
anten und lebrreihen Pudes, weldes von 
Sung und Alt, Mann und rau, glefen tmeze 
yen follte, und adreifiren Ele Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


(37 East 27. St., New York, N.Y. 


„Zer Jugendfreund® It au haben in Chicags 
bei Belz Schmidt, Buobandlung. 388 Dear 
horn Eir_ Room 816, ıl22ımtfon® 


Angekl.: Herr ericht3hof, wenn id 
als Mann, der id doch für eine höhere 
bee lebe, fo fchiwer in meinen meter- 
phyfiichen Xefühlen jefräntt un mit 
Füßen jetreten merbe, dann muß id 
mir uffbäumen und für den jefnechtete 
Voltsbewußtfein um Yehör fchreien. 
Wat man mir anjetan bat, dei-jeht 
uff feene Kubhaut. In die edelſten Ab— 
ſichten jehe ick in die Kneipe, um zum 
Sejen der Menſchheit, zum Wohle der 
eenen unber= 


ſo ſchnachvoll hinterjangen worden 
bin, daß id, ftatt den Brauerei-Ring 


id. ben DEU zu jchmächen, ihm jeftärkt habe um 
rn . an tin j op zw. . . 
ic) zu bet Betwußtfen] zwölf Seidel. Diefer Affe, den mir 


die fapitaliftifchen Verfchmörer in bie 
Suppe injebrodt haben, mirb mir 
eivig uff die Seele brennen.” 
Schumann wird wegen Beleidigung 
zu dreißig Mark Geldftrafe verurteilt. 
— 0 


Befährlihes Spielzeug. 


ce, 3 Sinder infolge einer Explofios 
ſchwer verletzt. 


Nachdem ſie in einem Mülleimer 


Bi 


srau Stella p. 
die Leitung der ihr gehöri— 
seben aegrimdcten Apotheke, 
‚Nr. 317 Howard Ave., Rogers 
Park, übernommen. Es war ihm 
ein Gehalt von 8335 die Woche, fünf 
vom Hundert aller Verkäufe und 
das Vorkaufsrecht zugeſichert wor— 

wie er ſagt. Er hat aber nur 


de 
das Gchalt befommmen, und aut let: 


i 


für &eitiigefienpder! Kur gq 

ge Atere find bier derfäuflic.) 
Kälber (neichladhtet.) 

ngen von Je 


Zr 


vurbden bie beiden e&fangenen bon! Einbruch ertappt. 

um 3 ts 1 8 ’ £ . . 3 
en — — ee Di | $m Deteftivbureau befinden Tich 
FaPPERNRIUGR 38 — worauf ſie die der 26jährige Bert Dods, Nr. 2847 
Bezirkswache an der Fillmore Str.“ 


berty Bon 


Nun 


Si Wohnung, Nr. 243 MW. 109. Straße, Wirt in Nahrung zu jegen und trant| mehrere Zündfchnüre gefunden hat- 
| ftürzte heute morgen ber zweijährige, Ip zehn bis zwölf Seibel. Jd beitelle ten, begaben fich der elfjährige Mofes 
|&arl Chefter Bah, ala er einige, mir noch 'n Eisbeen un wie id noch ſo Sandei, Nr. 2041 Ogden Ave., der 
| der. rm, Monroe Str., und Harry Spel: Augenblide unbeauffichtigt war, in) dran herum Imabbere, jeht bie ‚Diehr | Fiebenjährige Hrant Bucaffo, Nr. 
| bon dem Vorfall in Kenntnis fegten.| man, Nr. 2830 Serington Str., in | einen Zuber voll heißen Waffers, den uff um rin fommt — id vente, id fol | 2044 Dgden Ave., „der fünfjährige 
ee Einbruchäber: | Die Mutter, um ein Bab für das Kind] lan i hinſchlajen — rin lommt gen) James _Bucaffp, | Nr. 2044 Dgben 

fucha befchuldigt. Die beiden Bur: herzurichten, auf den Fußboden ge- Bierfahrer von Schultheißen. Natier⸗Ave Sollie Foreman, Nr. 2027 

| fehen wurden angeblich bon Bu jtellt hatte. Che bie Mutter, welche | lich jeht mir nu jofort een janzer Be * gden * und der zehnjährige 
|poliziften überrafht, als fie in pie) auf Die Schmerzengichreie deö Kindes fenfieber uff, dak der Bubdiier mir mit Yoncia Carufo, Nr. 2032 Dgben 
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ber den biefigen Nftienmallern be. 
ıt gegeben worden: 
= Alur reife 


ea dee 


eftinabonfe 

Die Aurfe waren heute im 
meinen etwas höher, dagegen jtand 
der Auslandwechſelkurs niedrig. Die 
Nachfrage nah Wertpapieren 
nicht groß. 


Die Baummunlfebörje. 


’ 
allge: 


1 
i 
1 


en ſind heute, als Schlußkurſe, 


— 
m 
Zuili 


ven 


!da das Gefchäft verlauft fer. Rodman 


W. Keenon 
Ranzleivorſteher des Appellhofes je— 
nes Staates, 
men 


aan 


var - 


von Frankiort, Ky., 


4 
der nach hier gekom— 
var, ſuchte vom Hotel Sher⸗ 
is einen Käufer und gab ſich 
Kotenbergs Anwalt gegenüber für) 
den Beſitzer und den Gatten von | 
Stella Neenon aus, 
Kopenberg hat nun hei 


r 
4 


al 


#2 
sie 


nn» 
‚dap db 


1 


worden 


ſior zu bringen, 
men bon 83 
durchſchni 
letzten ſ 
Keenon 


5 


Be 
Familienvater, 
nicht ſeine Gattin, ſon- 


die eines gewiſſen Blaker 


Kanſa 


deſſen W 


Wohnort ihn nicht bekan 
Apothe 
m 


— 


nt fei. 
Die 
Shop. 

Angeblich Rauhbeine. 
heute 
cheidungstlagen waren drei wegen 


rt 


“u 


Unter den 


_ 


| n * 
Mißhandlungen und Frauen in al— 


len dieſen Fällen 


Un der New Yorler Baurwollbörſe wur · 
den heite Nakımmttan 2:15 folgende Freife ver- 


zeichnet: 


2:15 nehm. So Niebria 
geitern 
51 
21.73 


31.76 


‚1.08 


31.00 
31.58 


32, 
» 


10 
30 


ceinftöd. Vadlteingebäubde: 
SHOnN, 
op Sir, 


Siſtera 


Bauerlaubnisſcheine 


ot 


Sl 
an 


hatten am 11. Auguft 1913 geheira: J 
tet; die Ehe war kinderlos. Joſeph J 
ſoll ſeine Emma auch einmal unter 
Anklage des Diebſtahls, zweimal un⸗ 


ien laſſen, doch blieb er den Beweis F 


die Klägerinnen, 


Jen 
—W 


| 

| 
nämlid): iM 
— F 
Alfred Beaner; hat: | Bi 


Emma ge 
1. Februar 


ah 
4 


ten a 1911 aeehelidht 


und haben drei Slinder, | 


Emilie gegen Yoleph Mangan; 


ter der de3 Ehebruc's haben verhaf- 


ecittöd, Badttein« | für die Klagen fehuldig. 


Note Tums, | 


Sarah gegen Sam Langer, einen 


die Frau F 
Abrechnung verr.agt Er behaup-⸗ 
er Verkauſ nu: zum Schein * 
ſei, um ihn um F 
die J 
ltd) ei, da die Einnah: | 

00 im erften Monat auf) 
tlih $2000 in jedem ber iM 
: Monate geftiegen feien.!F 
Frau 3— 


u R 
oder eined gewiilen Davis, | 


fe führt den Namen! 


eingereichten | 


stea wurde ihm gefündiat, | OR, Topeta & Santa Fre Eifenbahn, | TFleifhhandlung von Casper Reifers, 


die ald Schmiede, Klempner, Mafcht: 
niften und Schweißer in ben Wert: 
ftätten an der 47. Straße und Wr: 
her ve. arbeiten, fchloffen fich heute 
den Streifern an und legten bie Ar: 
beit nieber. 


Bank, Geidwechſel und Schiffslarten 
28 So. Wells Straſe (Staatszeitung). 


sitiale: 92. Str. und Exchange Ave, 


Offen taglich bis 8 Uhr. 


H eutige (Seldfendungspreiie 
\ unter Garantie: 


ner 100 
56.40 


Deetſchland. . . . 
Auszohlung durch die 
ftüdter Pant, 
De tſch-Oeſterreich.. 
Auszahlung durch den! 
Vanlverein,. Wien. 

Bi Gzecoflowatia.......... 
Auszahlung durch die Nibno— 
ſtenska Banfa, Prag. 
EEE ——— 
Auszehlung durch die AMroa— 
siihe Sparfeffa. 

Siebenbürgen, Banat, 
100 Let * 

Auszablung durch die Albing 
Spar» unb Mrebitanftait. 

. ... I 

Koland, Galizien. Buko— 
wina. 100 Voliſh Mart 

Auszahlung durch vie Felia⸗ 

len der Kreditanſtalt aralau, 

Lemberg. Caernowig. | 
'M Wah-Lothringen, 
| 100 Franfen...... 14. 


Nuszablura durch Die 
bon Streßbburg. 


NMerfie 
Bcerlin. 


2.85 


1m mr 
v t 


5.50 


22 


io 


= 


Größere Velräge mit Rabatt, 
Europaiſche Staatsbonds. Europaiſche 
IBantnoten Saifistarten auf aulen Li. 

nien. Vaßangelegenheiten koitenlog, 
Konfularifhe Tolumente, Erbſchaſten, 8 
Kollektionen, Anformationen. , 


| 


| Länder die Erlaubnis zum Verlaffen | Straße, die feit Samstag vermißt Kir könne id ja mit uff die Wache fom= | 


$ | werben wird. G3 muß aud barauf 
ıaufmerffam gemadt werben, daß bie 


2 [rien Frau): „..Und wenn wir Stin- 


J daß wir ihnen autofachmäßige Namen 
geben.“ — Gattin: „Und welche?“ — 
Autler: „Nun, zum Beiſpiel: Benzine-⸗ 


hin herbeieilte, den Knaben aus dem Boykottierten rinjelegt hatte. Natier— 
Nr. 433 S. California Ave., einzu⸗ Waſſer zog, hatte dieſer bereits ſo lich mache ick nu Radau un will nich 
ſteigen verſuchten In Dods' Ta⸗ fchmwere Brandiwunden erlitten, daß; bezahlen, indem er mir doch mit Vor: | 
\ * no - l . * * - .. - . , - . 
| fchen fand man ein Schreiben don | et menige Minuten Tpäter ftarb. ſpiejelung falſcher Tatſachen bedient 
der Zioildienſtkommiſſion, worin er — ——— hatte und nich mit boykottfreiemBier. 
aufgefordert wird, ſich der — — — Er aber, als Mann der rohen Jewalt, 
4 2 33 1 * _ — — — Inn . . es ri: “ 
zwecs Einſtellung * den Poligeiz|r 15jährige Hasfelt Gofer feit meh- Pe mit —— —— a 
dienft zu melden. Der Polizeichef, reren Tagen fpurlos verfhounden. | _ 0U.: „Und nun fegten Sie en 
welcher fofort benadhrichtiat wurde, Von Frau Dltie Goter, Rr..1214 Skandal auf der Straße fort? 
ırr* . Ali J — 48 

machte der Kommiffion bereits von) _ 54. & "iR bie Wolizei bez Hnde; Ingell.: „Sa fordere den Schutz— 
Dods’ Verhaftung Mitteilung. D. 54. Str. tft die Polizei des Hyde 

Park Bezirks erfuht Mmorben, nad) | 

—— ⸗22 
Müffen nod warten. 


29 
Oo 


9 
< 


mann uff, den Tatbeitand zu Proto- 
dem Verbleib ihres 15jährigen Son; ‚toll zu nehmen, indem id den Budiker 
nes Haskell Coter zu forfchen. Der wejen Beſchädijung meiner politiſchen 
Knabe ift feit mehreren Tagen fpur: | Keberzeijung be lagen wollte. Den— 
e los verfchwunden. Die Mutier fürch- ken Se nu, daß der Schutzmann ooch 
dürfen Ver. Stagaten noch nicht —RB daß ihm ein Unfall zuſtieß. nur den Finger jeriehrt hat, um mir! 

Nah den Angaben eines hohen | Ein weiteres im Hauptquartier zu meinem Recht zu verhelfen? Yanz | 
Beamten des Staatöbepartements er= | der Polizei eingelaufenes Gefuch bit: ins Jejenteil nahm er ftramme Partei 
ſcheint es dem Staatöbepartement |tet die Behörde, nach der 18jährigen |for den Bubifer und verlangte, id 
nicht ratfam, den Bürgern feindlicher | Margaret Meisler, Nr. 4931 Juſtine ſolle erft meine Zeche bezahlen, nach: | 


j 
! 


Neichsdeutihe und Peutidhöfterreicher | 


bes Landes zu erteilen, ausgenom: | wird, Yusfchau zu halten. 
men in ganz ungemöhnliden Fällen. 
Es kann noch nicht angegebenewerben 
* — . Oo . , ‘ idt. 
wann bdiefe feindliche Ausländer bes An zeumiga® erft 
treffene Beitimmung aufgehoben | ‘nm Schlafzimmer ihrer 


men. Herr, faqe id, det i5 unerhört, | 

mat Sie da von mir verlanaen. Wie! 

fann id eenen Affen bezahlen, über) 

ben id mir Zeit meines Lebens fchä- 
Woh— | men muß, indem er von bonfottierte3 
nung, Nr. 2521 Nord Hamlin Ave, |Bier herrührt und jejen meine Prin- 
twmurbe heute früh bie 42jährige rau |zipien zum Himmel fehreit. Aber det 
Margarethe Dlfon tot aufgefunden. inalf Allens nifcht, der Schumann 
Sie war an Leuchtgas erfiict, mwelz|faßte mir am Kragen und fhubfte mir 
ches einem doll ungebrehten Brenner |pig zur Wache, wo fie mir drei Stun: 
entſtrömte. Alle Anzeichen deuten den fefthielten.“ 
darauf hin, daß die Frau freiwillig Mor: lm Ihnen Gelegenheit zu 
aus dem Leben fchieb, wenn auch ein; „ehem. Ar 

geben, Ihren 


| a... Me ee 4 Rauſch auszuſchlafen 
— er biäher nicht ermittelt und um meiteren Sfanbal zu verhii-| 

y ten. Sie beihimpften den Schutz- 
mann al3 Sroßentnecht, Brauereibüt- 
tel und Budiker-Lakai.“ 


—o1., 


vom Staatäjelretär LZanfing am 25. | 
Juli befannt aegebenen Erleichteruns | 
gen in der Beichaffung von Päffen | 
auf feindliche Ausländer feine Un: | 
wendung finden. 
— — — 
— Der Sportsman. — Autler (zu 


der bekommen, iſt es natürlich nötig, 





Kurz und Nen. 


* In Wildwood Camp, wo er auch 


anſäſſig war, wurde heuie morgen 
der 65jährige R. Sorenſen von einem Kindes Böhreien 


Zug der |llinois Zentralbahn über: 
fahren und auf der Stelie getötet. GG ASTORIA 


| icht, Töfftrube, Hupemald, 
rine,“ 


Motos 


Kejet die „Sonntagpoit”. 


| 
|br 


Ave. nach der leeren Bauftelle 2008 
Dogden Ave. und fegten ihren Fund 


Iin Brand. Eine Erplofion erfolgte, 


und bie feh® finder, 
fhwere Brandivunden im Geficht 
und an den Händen Ddabonirugen, 
mußten nah dem County Hojfpita 
überführt werden. 
m 


Von Feuerwehrleuten gerettet. 


welche alle 


— 
ii da. 


— 


Edward Johnſon bei einem Feuer vom 
Rauche übermannt. 
In einem Schuppen hinter dem 
eiſtöckigen Mietshauſe Nr. 2048 
bis 2052 Milwaukee Ave. brach heute 
zu früher Morgenſtunde auf bisher 
nicht aufgeklärte Weiſe Feuer aus, 
welches vor dem Eintreffen der erſten 
Löſchzüge bereits auf die hintere 
Veranda des Hauſes übergeſprungen 
war. Trotzdem gelang es den gefähr— 
deten Bewohnern, ſich rechtzeitig in 
Sicherheit zu bringen, nur der im 3. 
Stock wohnhafte Edward Johnſon 
war vom Rauch übermannt worden 
und mußte von den Feuerwehrleuten 
ins Freie geſchafft werden, wo er ſich 
bald erholte. Der angerihtete Schas 
den bürfte gegen $6000 betragen. 
— — — 
Wollte ſich ſeinen Ball holen. 


Zehnjähriger Knabe fiel vom Dach und 
erlitt einen Schädelbruch. 


Um einen Ball, der auf das Dach 
des Hauſes Nr. 1706 W. Rooſevelt 
Road geflogen war, zu holen, war 
der zehnjährige Martin Rudy, 
1118 S. Marſhfield Ave. auf dieſes 
hinaufgeſtiegen. Er glitt aus und 
ſtürzte ſi unglücklich, daß er ſich 
einen Schädelbruch zuzog, deſſen 
Folgen er wahrſcheinlich erliegen 
wird. 


- 
.. 





Seid Jhr wegen Eurer 
Geſundheit beſorgt? 


Iſt dem ſo, dann leſet nachſtehenden Brief. 


Geheilt nach 20.jãhrigem Leiden. 
Eoltor Bhitnch:— 6. 


Nachdem ich * ig 
bie a arch meine ei 


Ar 
‚dob 16 
a2 


duu 1019. 


Jabre gelitten —— infolge bon ? 
ene “unı viffe ent yeit, derur fa 7 


für Bofte oren ur 1d Urs 
olfen wurde, börte ic 
t — cbden 9% alle Gofinung aufge 
eben batte, je — den, beſchloß ich, es mit Dr. Whitney's 
Jebandlung zu derſuc i ont ng ı belf. IE Din 
est ein fo gefunder Dianr ebte un& bin ime 
Jans e, irgend —— rt bon Arbe oder et 
&lafft au f ! Bor de ınü 
ebe ib über 
Das ih niet fhlafen 
on au glauben, dab ea! t zatie rg 
ben könnte, aber Dr. Whitney tat es u 
mich zu einem ſo gefunden Manine 
geiſtig wie Lör peus Ich bin fe dr oh iedben mit der Behandlung. 
Sohn Lamler, 1242 Mabafh Ave., Cicero, DIL. 
Das Original oblgen Briefes kann tcderzeit in meiner Dffice eingefchen werben 
Dubende ton geheilten Poti enten. in S ni eit, perſonlich 
deuonis abanlegen bon den t 
Denn Ihr an ir send ei 
pltzterten Straniheit Ieid 
Verzug zu mir, ur 1d mas 


Erfeig 

ner n ei 

et und der 2 z 2 bebürft —— Zune 
u 3 


Ich _ Grfotge a 


3 
fänell, dauernd und mit neringen Kof ne ) zur bi * 
halten werdet. Zen es Cus niot aclana, bilfe für Euer Leiden au c un sc KR 
den Mut verlort ur ı ftandet, die £ ıng aufsugeben, fpr t Dicht U 
Euch gratis un terfuche 
—— b eſtandig ⸗ als 


NR ar Tırr a 2 sit rn r 
dab Abr von Eurer Belsä 1 


N ugen aus Diefer Erfa f 
vorſprecht. Ich werde 
die zu meiner V 
meiner Anſicht ni 


lrant, ſchwaqch, ner 1 Br . : ih Euch fo fe: 
Rem hr leidet an 


snervdlen Störungen, Ehwindelschühl, Ehwähe, Biut- und Sautkranfheiten, Ihtoimmen- 
den Kleden vor ben Aussen, fhlchienm Gebäkrnie, Ihwahen ober wuruhinen Nerven, 
Schlafloſigkeit, Shmerzen im Genick und Kreuz, Rheumatismus oder ſicifen Gelenken, 
entzuündetem SHalie, Magen- oder Unterleibsleiden, nenralgiihen Scdimerzen, belegter 
Zunge und Berftopfung, Tonfultiert mich Zoiscnirei, 


Glektrifhe PVehandlung and Ciniprisungen in das BiInt von 
Ympfftoffen nnd Eerums, bie ih antvende, verjichern End gnter 
Reſult tate. 

Vernachläſſigt Eure Geſund Kt u rperimenticrt nit mit if 
ftcht eine Kran tili oder wird fe fi felb t heilen, Menn Ahr un d 


der Ihr fein f t Harem Hirn tarl n ee ten und reinen 
babt eine linierredung mit mir, Dict icht wer 


Dr. Be EV, Spezialist, |. 


422 $, Stats Sir., nahe * buron — .. Chicago, il. 


Dffic Stunden: 9 Uhr vo Bi3 41 tadın.s abends 6 bis 8 Ubr nntag3 


dr. Son 
Beiertag>: 


nur bon Ft; übr vorm, bis 2 Uhr nachm 


wenn Ihr 


perfi nlich fe e 
aan 


und 


zu. 


illcınilar 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


'5.-U.eEdieLasale m —*— ingten öfr. 


— — 


. * 
Schiffskarten 
fur 5 Linien, 
Die günitigit: für Auguſt, J 
— Otte ber, November und I 
Dezember au belegen. 


Geldjendungen E. 


nah gang Deutihland, Deutih-Ocher- 
reich, Kärnten, Steiermarl, Tirol, Voh—⸗ 
men, Mähren, Scleiien, Slovakei, 
vonien, Kirnatien, Rolen, Siebenvärnen I 
su niebrigiten Tancäraten per Bolt und 
Auabel, ? 


Banknoten 


(Bares Weld) 
bon — — — — 


ad 


use su 8 Grnndeigentumsdarlefen 


— promp * erledigt 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 


108,56 HKAR | tum au ben wiebrigften Raten gelicheı. 
Allgemeines e5 Bankgeigäit 


Kapital lt. 82 ‚000, 000 


Dften täglih bis 8 ühr 
| Ueberſchuß 
———— | 
1 


Gelpfenbungen = 


Chid-Kontos erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf 


Spareinlagen 


abends 


Neldlendungen| 6 


nah allen Teilen der Welt] ac aan, Suropa, 
zu niedeigften Tagespreiſen, Baes 
per Roit und Aabel I 


Liberty Bonds 


tauft und verfauft 


* ._yı * 

K.W.KEMPF 
“ - 1 
Zel,:e Main 4491. 120 N. va Solle Sir. 
Dtfen 9—6, € 8 


onntag8 


Bodroy, Torontal, 
Temes und Banat. 


Schiffsfartei |: 


| über alle 
1 


Linien. 


WM. SCHOEFERNACKER, 


Autoriſierter Agent, 


9—12, 


4156 Wentworth Avenue. 


ageſe 


74 


—F 


JVieh⸗ 
Asutter 


Plan 
Soesial „Merfanf von 
Nation Malz 
Getroduetem Malz 
Doppelt gemahlenen 


— E LIBERTY 
—— IN. ZINNER & (0. 


‘ — 1619 W. North Abe. 
a Sall Str — 
ö N. La Salle Str. 15107 ©. Alhland * 
Telephon | 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


nach ganz Deutſchland, Deutſch-⸗O 
reich, Kärnten, Steiermark, Tirol, 
‚„Imen, Vlahren, Scleiien, © 
bonien Kroatien Polen, Siebenbürgen. 


Iavfen und berlauf 


yeratid » 


Transatlantic 

ransportatioi 
Co. 

' 1646 R2arrabee Sir 


Go Narth wi 
nn r 
naye Zuortd N 


Liberty Bonds |y 
Sparmarfen 
Heldiendungen 
Schifskarten 


nah Europa, 


13,6,10,13.17,20 





Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED | 


1572N.HaistedsSir. Vorzüglihe erhe Hypotheken 
nahe North Abe, I 3. 5%% und 6% Binien frei? un sand, 
Enrcältunden: 10 berm, bis BP U | 

Während Juli u, Auguſt Sonntags ge 


auf Grundeigentum zu der 
Vedingungen. 


nittoften 


eü 


ö Sant | | Zumber Erdhanne Bldg., 11 ©, Ya Enlle Ltr. 
| Telerbon: Randolvb 1101. olbmifafon® | 


Wichtig Htig für Mi Männer, 


Venn Uexzte od. rg End nit Belten, | 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, „ie felten | 
febljblagen, bei folgendes geheimen Mani! | 

| 


| 
| Lebensmittel, Kieider, | 
Schuhe usw. 


ver Fracht oder Paſtpalet nach 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Polen, Galizien ett. 


ten: Sormulare Mir. 1 und 2 bei 
noch jo barınüd: gen Fülle von geheimen 
beiten und Urinleiden, tvie Katarrh⸗Ausſswürſe 
und Sag im Urin, Prei® $1.00 die Slafhe, — 
Dortor Zugers BlutsEpecifie für Wut ereit- | 
er allen Etobien. Dreiß 92. — Eſde. Prompte, zuverlaäſſige Verſchiffung ri, 
x. Rois Etärkung&paftillen für Min 
veriönöe, flaflofe Mädte Merbofität, Mer | Fransatlantic Baret Co. 
>. und nicht aufriedentte tlende& Ghelebern. | * | 
zeiß 81.00 bie Ehaätel, 3 für $2.50, Die | 154 Welt Randolpd Str., Zimmer 90, 
Televhon: wranllin 4034. 


garantie 


sbigen KSeilmittel find " nur bei und ;u Baben, | 
Behlfes Dentide Apotheke, | 
| 


Yag*% 


‚RI. Dun 
175 Eid State Strafe, Ghicage Lefet die „Sonntagpoft.“ 


Difonmi® 


uf em 7 


* 
2 

\rari J vom al 

> Dee ment et den |. , 
2 
Hi 


— — 


2 I 
SıIn. # 11) l 


einen ganz kleinen nach ob 


| ganz harmloſen Jünglinrg zuerſt er 


ſo vie 


Produktionsland der Bilder ſo nahe! 
| md 


Geldſeudungen 


— 


mn 


5 Geld zu — 


2 A.Holinger &Co..(Ine.) ‚|: 


Mbendpoft, Chicago, Mittwod, den 6. Auguft 1919. 


für fich, wenn jie Harmlofer und 
fünftlerifher wäre, nidhts ein- 
geivendet werden fünnte. Aber die 


Tendenz dahinter ift bedenflih. E3 
Qishor" fi an : — u. 
„Lieder” fingen. Der Wortlaut dies) it ein Verjud, in das amerifanifche | 


‚fer Shöpfungen erfgeint dann auf gopen meniaiteng bildlich gewifie 
| Dre Leinwand, damit bas Publikum Reige auf Ummegen wieder ein- 

ben Zert mitfingen ober ienigfteng | zufithren, die man amtlid und 
| verfiehen tann. Und ba fieht Man, | Leformeriich zu befeitigen bemüht 
| dab auf einen finngemäßen er Sicher it, ba dieie mit — 
menhans zwiſchen Melodie — Zert njorobrigfeitliher ®e nehntigung 
jmidt bas geringe —— gelegt | gezeigten Enthüllungen ihr Ieben- 
jwieb. BAM u erben bie um | diges Widerſpiel an jeden Vade- 


to D 2 E 
sen betont und die a mit einer Mbiichtlichkeit 


weſentlichſten Silb 

wichtigſt llkommen ignoriert, ja er 

| michtigiten vo 8 I finden, die weit von griechiſcher 
Natürlichkeit entfernt iſt. Die 


ſoger ausgelaſſen. Wenn nur die 
Melodie herauskommt. Das macht | ” 2 — 
as ** eſten Bedenken gegen die jetzt 
un Den Sagt Der RER En ſchönen ichen F ; Sonnieiipeiien —— 
übli 4 ylı k 
Natienalßpmne 2 — del⸗ damit ach gerufen. Die Prohibi— 
= _ Des 2.2 En ih 2 ele| ton hat den Gebraud) der aefähr- 
908 a —* 2 2 ar 2 
bilder⸗Indu — as lichen Betaͤubungsmitiel geſteigert, 
—— — — ſehr ind die Verbrechen haben unter 
ein jhrer Herrſchaft zugenommen. Und 


gut und vielleicht notwendig 

aag, aber künſileriſch ein entſchie- 

|benen Nachteil ift, Die Qufammen- Ies wird noch einmal ar werden, 

fun = nn £ J ih dab da3 LUeberhandnehmen der 

u 2 bie 2 an "ron Sittlichfeitsverbredhen, das in der 

neh 9 me —1 iu) L 1 = 3 . 

| erauenbollen Ermordung der Flet- 
| wenigen feft ftehender® In g 


z . ; nen Sanet in Chicago einen jo 
er we — * —* —*— tr: aurigen Söbepunft erreicht hat, 
Pan sen Be — nicht nur auf ausſchließlich krank— 
a " Rommt inmal ein dafte Degeneration zurüdzuführen 
—— omme einmal EM Man kann taufendjährige 
Mann mie Griffith mit Dingen, die) — en 

Häalich aemorbenen abmeichen tten oder Uniitten nicht durch 
> Basen - * — aus der Welt ſchaf— 
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_ Wirfung — s Kampfes gegen das Laſter ſetzt 
m zahlreiche m und Maͤd— 
ein Wandel bilderentiv urfh en zahlreiche Frauen und Mäd 
—* har Y - * 
danach eingeſchähzt chen und beſonders wehrloſe und 
aa \ wust, linder ’ Fofehro 
Typen in irgend einer Form — Kinder den Gefahren 
Das geht auch in’3] on Leiden * iften aus, die ſich in 
Dr AT Acht 
Da 1 zunãchſt die 
ſehr zari und „Die eingeri ichteten Welt nicht in Finit- 
ehr petunünt büpfenb, Saupt«| er Zurückdrungung 
Mary Pidforb oder Mary "FT 
Minter. Dann bie traurige eg 
Schweſter, halbverblüht, und 
ungeheuer gute Mutter mit dem — ie Roman 
d n ameritanifehen Ma ıtronen fo HE des Näubertums in feiner mo-| 
Danndernen — wirkt auf viele 
Shedn ‚Inendliche Gemüter mit 
Der „Wampire“, Immer cher Eindringlichkeit, 
—— . n 
warzes Haar und glühende des Mordens, 
* Augen, raucht tZigaretten. ſrengens. Zugberaubens und an— 
ut Männer berzehrend an. Raubüberfälle wird Foftenfrei 
nerifanifche Sprache bat für baz,|nelehrt. Ind mit der üblichen fen- 
mas man früßer „tofettieren“ und |fimentalen Nachſicht gegen 
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Beitwort „to vamp“ angenom:|tarf aus den 
Alle Nampire haben natürlich Yeit Iiegt hier unzweifelhaft ein! 
Bun Boudotrs mit einer Chaife:| Moment, da3 die Zunahme des ju- 
taue in der Mitte, auf der fie ininendlichen Verbredhertums mit cer- 
— Gewändern mit möglichſter klärt. Die Reaktion dagegen iſt 
Enthüllr ing von Wade und Knöchel aber nicht von der Zenſur zu erwar— 
liegen. In eleganten Reſtaurants ten. Sie wird aus dem geſunden 
tanzen ſie * auf Tiſchen. Das Sinn der Bevölkerung kommen 
ſt der Höhepunkt der Laſterhe aftigteit | und aus emer Vertiefung der fitt- | 
im Mopie. lichen Erziehung. Ohne dieie — 
Ebenſo ſcharf charakteriſtiſch aus⸗ auch eine vollkommene Ausſche 
bildet ſind die männlichen Figu- tung des Verbrechens aus den 2 
n. Der Helb immer jung, ein hüb⸗ delbildern nichts nutzen, deſſen Dar⸗ 
Burſch glatt raſiert. Der ſtellung mit ſeinen bedenklichen 
chte Menſch, gewöhnlich ein „rich dolgen für den Verüber ja aud an-| 
', ber bei jeber Geleg genheit einend dererſeits eine zurückhaltende Kraft 
„Drink“ inunter gieht, hat immer |ausi übt, 
en gedreh— Der Weg, den 
ten Schnurbart und meiſt eine lange ſchließlich gehen ı wird, fcheint 
ariftofratifch gefchmeifte Nafe. Vor] aber doc in einer ganz anderen Rich: 
di igen Tag gen tar ich mit einem jols| tung zu liegen. Seine Yunktion | 
Gen jungen Mann auf einer Gifenz| wird immer mehr der der Zeitung | 
bahnfahrt isn en. Ein jun ge2 | gleich kommen. Heu te iſt es faſt wie 
Mädchen hatte den Sitz ihm gegen- eine Wochenſchrift und fchentt den! } 
über, alfo dus Bett im Schlafwagen) E:eigniifen des Iages in dem bil AR 
unter ihm. Nie werde ich ihren ent- | lichen Darfiellungen wichtiger Erei = | 
ſehten Blick vergeſſen, als ſie den nifſe bereit3 aroße Beachtung. it 
der zunehmenden Schnelligteit des 
und fie ruhte nicht eher, a [8 | Poftvertehra werben biefe Seiten ber 
t Kondufteur einen Taufch the! Wanbelbilderbarftellung fih immer 
agerftätte fern von dem ges mehr entmwideln, und da da Leben | 
Movie Don Juan durch⸗ intereſſanter ift, al3 bie intereffantes | 
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das Wandelbild 


ſten Romane, ſo wird dieſen lebendi⸗— 


rfehrende 
e —— e Sri 

find Di 
Norden 

dein fe 

von Are mit den $tı 

pflanzen liegt ja dem falifo 


sen Neutakeitsberichten immer mehr 
: Raum zulommen, Cbenfo mwirb der! 
| Anſchauungsunterricht. 


immer 
Reizes 
Bilde rn 
ichneeb —* en 


wiede 
ntbe 
o 
f Ipielt, bedeutend zunehmen. Und mit | 
5-|der Zeit werben auch die in ben] 
enifchen | Darstellungen ber unge heuerlichſten 
Schandtaten ſich überbietenden „Se— 
Cowboy, der rials 
nd der energifche auf das MWiederfommen der Leute 
Sheriff find fo beliebt, daß immer | rechneten Sp Annung 
einfame Mädchen aus dem! tmirffamen Erzählungen erſetzt 
Diien bahinreifen und ebenfo mie elz| ben. Wenn * mich erinnere, mit 
tern zurückgebliebne Tugendhel- welch fieberhafter Erwartung in den 
dinnen dem Sündenpfuhl der! Sahren der Trommel mit den lan= 
Ianzhallen und vor den Angriffenosn Einfhnitten die Erwachſenen 
mwülter Spieler ihre Reinheit unter meiner Yamilie auf die „Garten 
taufend Fährniffen erhalten mülfen. | Taube” und „Ueber Land und Meer 
ie ein Qichthlidt wirkt eg, af diefe) warteten, um darin jeve Woche bie 
ypifchen ‚Figur en nun au in vielen | Yortfeh der Marlitt’fchen 
den Geaenitand ei: Merner’ Then Romane und die Bilder! x 
töftlichen Parodierung bilden. aus dem deutich-franzöfifchen Krieg 
i akrobatiſche Gewandh eit zu ſehen, ſo kann mir dieſe Zukunft 
ewig lächel Douglas Fair) der Wandeldilder nur als eine durch): 
ieht von Fatty Arbuckle glän— natürliche erſcheinen. Denn die 
ef: ber joger meh rt wirk⸗NMenſchen mit hren Wünſchen und 
gungen bleiben ja doch immer die 
arl fie | gleichen. Nur die beffere und bes 
quemere Urt ihrer Befriedigung Se 
‚Der IhtiepTich dad, mad mir in der| 
Sprache unserer Selbitzufriedeirheit | 
als „den Fortichritt der Menfcheit” | 


bezeichnet. 
—— —— — —— 
Verſuchen Streit zu ſchlichten. 


e 


der ehemalige 
ſchlechte Mexikaner un be⸗ 


mp 
ik DieDer 


Jſos 
102 


in 
—* 


Jr 
_i\ 
rn 


h ung 


2 
aus 


den Geihmad 
enannte „Comedy“. 

der ame —— 
out⸗ ken und| 
Fülle von geiſt- 
man nicht fu fen) — — 

n, mie Bublitum noch immer) GSemwerfihaftsbeamte fetten jich mit Gi- 
diefeg Herumprügeln, Berwerfen mit| jenbahnen in Verbindung, 
Zieg elſteinen und dem Inbalt aller, Geitern legten auch 350 in Dien- 
möglichen Schüſſeln etc. als luſtig ſten der Chicago Junction Eiſenbahn 
anfehen kann. Und dabei immer ſtehende Maſchinenſchloſſer und 
zum Schluß die Verfolgungsſzenen Schmiede die Arbeit nieder, und es 
mit der tarritierten Poligeimann⸗ heißt⸗ daß demnächſt alle in den 
ſchaft und den unmöglichſten Zer- Viehhöfen tätigen Weichenſteller und 
ſtörungen. Zugegeben, daß die ge- Zugbedienſtete dieſer Bahn den Sym- 
radezu unbegrenzten Möglichkeiten pathieſtreik erllären werden. Ob es 
der Darſtellung von Schnelligkeit hierzu. zen wird bleibt abzumars | 
immer tieber dazu beranlajfen. It n. Ron Vertretern ber American 


Aber das fönnte Alles in viel aeift- — of Labor wird nämlich 
bantbare Aufgabe für den echten Hu=| 
Stande rdg“ in das Gebiet der, Folde, melde an Hersfhwäde, fhlegten 
„St 1 A 
gen Kauchens oder Kaucnd, follten an Edward 
aebört feit einiger Zeit aud) un- 
—32 Buch beſorgen, das erzählt, wie das 
bildhübihe Mädel, und mit einer | lAnaerııma de& debens eriongt verden, ſonn 


ollerer und babet wirklich - Tuftiger) der Werfunh gemacht, bie zimifchen ben | 
| moriften — wenn er über die faft 
ugen, N zfität, ma l Gedächtnis 
Wandelbilder gelangen könnte. ee 
J. Woods, T C—581, Etation F, New Port, 
erläßlich eine Gruppe von Mädchen | 
Nerlangen nad Tabak überwunden und@celen | 
R Es iſt leicht, ſich durch die empfohl Method 
Kojtümlofigkeit, gegen die an und | von dem Tabatiatter gu befreien nk 
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Heife gezeigt werben. E2 märe eine) = 
Tabakſucht 
Tabakſuch 
unüberſteiglich gewordene Mauer des 
anderen Veſchwerden leiden infolge übermähßi— 
Zu den humoriſtiſchen Bildern 
ſchreiben und ſich deſſen wertvolles ko⸗ 
in Badeanzügen. Gewiß durch ymegs | | friede, SHocdnefünt guter Sefundbeit und Vers 
von dem Taballafter zu befreien, eins, 


1) 
mer natürlicher umd | 
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kühne 
ann ſpäter mißverſtändlich „f flir⸗ Verbrecher und der ſchwachen ſitt- 
“ nannte, babon jeht ganz legitim lichen Erziehung in einer ohn edies | 


| 


mir | 


| ber ja heute 
schon a Br dem Film eine große Rode 


“ pon finnreicheren und in ihrer! 


“, 


| blütenrein. 
verſchwinden. 


Eiſenbahnen und den im ben Repa— 
raturwerkſtätten beſchäftigten Arbei— 
tern beſtehenden — 
denheilen beizulegen. Auch heißt es, 
dep die Eiſenbahnen ſich an das 
| Fundesjufigamt wandten, un. wenn | 
j möglich alle Streits für ungefeglich 
erklären und an Pie Audftandigen ben 
Befehl richten zu laſſen, unverzüglich | 3 
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an die Arbeit zurückzugehen. 


Gemeinnũlziges. 


Ueber das Waſchen feiner weißer 
Bluſen. 

Hauswäſche empfiehlt ſich dabei 
aus zwei Gründen erſtens Schonung 
des zarten, feinen Gewebes, 
mühſeligen Stickerei, der teueren 
Spitzen und Einſätze, ferner Erſpar— 

Inis des nicht unbeträchtlichen Wä— 
ſchelohnes. Man mache es ji) zur 
Mufgabe, die feinen Blufen nicht in 

| 


INNEN 


der 


die „arobe Wäfche” zu geben, fon- 
dern nehme jie für fidy allein. vor. 
Das Waſchen ſelbſt iſt ſehr einfach. 
Man ſchnitzelt eine gute, weiße Kern— 
ſeife fein auf, läßt ſie in etwas hei— 
hem Waſſer auflöſen und rührt ſie 
dann damit zu einem dicken Brei 
ab. Mit dieſem reibt man — dem 
Fadenlauf folgend — die Bluſen 
ein, die ſchmutzigen Stellen, wie 
Bändchen, Achſeln, Schulterteile, 
Unterärmel, beſonders berückſichti- 
gend. Lofe zuſammengerollt, läßt 
man die Blufen I—2 Stunden rue 
ben, damit fih der Schmuß Ioft. 
Sernah werden fie in nur hande 
warmen Wafier, dem man einen 
Löffel Terpentinjpiritus und etwas 
Boray zugejegt bat, durdhgawajcen. | 
Hierunter ijt aber nicht derbes Mei | 
ben zu veriteben, fondern nur ein! 
ianftes Drüden und Stauden. Nur) 
dadurdy bleiben Gewebe und An 5 
putz geſchont. Dieſes lauwarme — 
Waſſer muß ſo lange erneuert wer⸗ 





uerli,- den — ohne Zuſätze — bis es klar 
Technik bleibt. 
Einbrechens, Kaſſen- 


Die Seife muß vollſtändig S 
entfernt werden, ſonſt ſtellt ſich als— 


bald der gefürchtete graue Ton ein. 


Erſt dem letzten Spülwaſſer gibt 
man wieder einen Löffel Terpentin— 
ſpiritus bei und zieht auch ein Blau— 
papier durch. Die leicht ausgedrüchte 
Bluſe wird nun kräftig ausgeſch it | 
telt und zum Trocknen, möglichſt 
luftig, aufgehängt, und zwar über? 


| ein weibes QTud), damit feine — 


fen entſtehen. 


Feucht abgenommen, 
muß die Bluſe ſofort mit tadellos 
reinem Eiſen, das auch nicht zu heiß; 
- darf, geplättet werden. Segli-|3 
ches Stärken ift bei diefer Methode | 
überflüffig, bei der die Blufen ihr 
nene3 Ausjehen bewahren. 
Behandlung der Stubenvögel. 


Edwindel oder Xaumel wird ei-|3 
ne Stranfheit genannt, die bei allen|ä 
Bogeln vorfommt. Ber ihren Aus 
bruch taumeln die Vögel hin und 
her, laufen planlos im Kreiſe und 
bewegen dabei häufig Füße und 
Flügel unzweckmäßig. Dazu ge. — 
ſellen ſich ſpäter Krümpfe, wobei die — 
Tiere Hals und Nopf verdrehen; 
zuletzt ſtürzen ſie betäubt nieder und 
bekommen Krämpfe in Beinen und 
Flügeln. Nach dieſen Zuckungen er = 
folgt in der Regel der Tod, ſelte 
ner erholen ſich die Vögel nach und 
nach. Dieſe Krankheit beruht auf) 
einer Blutüberfüllung und entzünd- | 
I:hen Neizung de8 Gehirns, wozu) 
die Vögel ganz bejonders neigen, 
Unter den ſchädlichen Urſachen, die 
ſie herbeiführen, iſt vor allem die 
Vollblütigkeit hevorzuheben, die 
durch zu gute und reichliche Nahrung 
—— kommt. eg wirken ẽ 


| 


— 
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injtrengungen —J Art: im Som. 

mer wird die Blutüberfüllung des — 
Gehirns durch zu ſtarke Beſonnung — 
rerurſacht. Letztere iſt ganz bejon- | 5 
ders jungen srüfe 1, jungen Ganfenn | 
und Putern gefährlich, aber and) ge- 
fangen gebaltene im Sonnenbrand 


IE 


tm Käfig aufgeltellte Vögel Haben! 
nicht ee 


wer⸗ 


darunter zu leiden. Wandert man: 
dur) die Straben der Städte und|E 
wörter, fo bemerft man leider häu« 
fig, da Vogeltiebhaber ihre Wileg- 
linge folder Qual ausjegen. Wtag| 
dies aus Läſſigkeit oder Umvifjenheit 3 
geihehen, immer it e$ zu rügen, 
Pehandlung de3 erfrantten Bo-|3 


Die 


* | oel3 hat um ſo mehr Ausſicht au 
L er } 


Erfolg, je eher fte eingeleitet twer-| 
den fan. Zunächſt macht man! 
falte Unichläge auf den Kopf oder! 


I 


xrühlt ihn durch ſanfte Berieſelung 
nit kaltem Waſſer, außerdem kann 


man auch kühle Kliſtiere verabrei⸗ 
chen. Daun bringt man den fran« | 
tan Vogel an einen fühlen und dun«| 
felen Ort, gibt ihm reines Flle S 
Trinkwaſſer und leichtverdauliches 
Weichfutter. 


Gegen Runzeln und Mit— 
eſſer. Für einen durch Runzeln 
oder Miteſſer geſchädigten Teint iſt 
nichts ſo gut wie elektriſche Geſichts— 
maſſage. Das wirkt Wunder; nach 
mehrmaligem Maſſieren iſt die Ha ut 
Pickeln und Puſteln — 

Die läſtige Talgab— 
ſoderung der Poren, eben das, was 
man als Miteſfer bozeichnet, hört auf 
und wenn man dann ſelbſt mit et— 
was einfacher Hautpflege nachhilft, 
Waſchen mit recht kaltem Waſſer, 


Einreiben mit einer Tinktur, die ſich 
folgendermaßen 


zuſammenſtellen 
läßt 4 Teile Borax, 75 Teile Noſen- 
waſſer, 10 Teile kölniſches Waſſer, 
5 Teile Glyzerin und davon mit ei— 
nem Läppchen auf des Geſicht auf— 
tragen, dann werden ſolche Haut— 


unreinigkeiten von ſelbſt aufhören. 


rſicht. Er: „Soll ich 
der Auguſte die ſchlimme Nachricht 


mitteilen?“ 


Sie: „Warte noch einen Augen—⸗ 


blic, bis ſie das Tableit mit dem 


Geſchirr hingeſtellt hat.“ 


—- — 
Lejet die „Sonntagpoft.” 
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Verkäufe 
finden 
morgen 


in beiden 
Läden 


MILWAUKEE AVE 
ftatt. 


AT PAULINA ST. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


——T_-. 


Doppelte 
„SS & 9." 
Stamps 
werden 


bis zum 
Mittag 
verabfolgt. 
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Für Gardinen 


2,100 Yards Gardinen: 
Madras und Swig, Blue 
Vird Mufter, in weiß und 


ecru, wert 49c, 
— Yarb 290 
Wandabſtäuber 

Wand: oder Deden-Ab- 


ftauber, weißes Garn, mit 
Draht gebunden, 12 Zoll 


breit, mit 5 Fuß 33c 


langent Stiel, zu... 


- ‘ . 2 
Zwei Waiſt-Spezialilä 
Für morgen offerieren wir Damen-⸗B 
Georgette und Crepe de Chine gemacht, 
Kragen von verſchiedener Faſſon, in 
fleiſchfarben, ſchwarz und weiß, unvoll— 
jtändige Größen, reg. $4.00, Auswahl, 


Bluſen, — die ſich gut 
hübſche Muſter zur Auswahl; regu 
Werte; morgen zu dem niedrigen 


PBreife von 


[äre 


NEN 


einer großen Auswahl von netten Muftern, 


Gin fpezielles Sortiment von weiten 
nn 


fen 


luſen in 
aus 


Voile⸗ 
viele 
© 83.48 


‚92.48 
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2 
Waſchbare Knaben-Anzüge 
Waſchanzüge für Knaben, Größen 236 bis 8 Jahre, 100 Dud. 
in dieſer Partie; lange Hoſen Middy Anzüge, Tommy Tucker und 
einfach- oder doppelbrüſtige Anzüge, einfarbig oder geſtreift, 
hübſch braidiert und beſeßt, Werte bis zu 833.00 — $1. 59 
Ipeziell markiert zu $1.98 und 
Knaben: Anzüne, aus Cool Gfotb, neucite Mode, Waiit 
Line Modell, ganz gefütterte Hofen, $12.00 85. 95 


Werte, morgen zır. 

Knaben Khafi Hofen, Größen 6 bis 18 Jahre, reguläre 79 
Armeesfarbe, voller Schnitt, gut gemadit, au ... cC 

Sportblufen nnd Semden | MNompers u. Wafhanzüge f. 
für Knaben; Bluſen 6 bis 16 Knal * ‚zu einem Drittel Ive: 
Kahre, Hemben 12 bis =14 | niger al3 reaul. Preifer. Kede 
Halsmaß, W i | Farbe und Faſſon, 
$1.00, zu... 13 


2 Eudoiltige TE 


einem Hut in 
in beiden $ —* einſchließlich L 
Georgettes, Strohhüte uſw., 
ſchwarze, weiße und farbige, 
eine große Auswahl von 
Garnierungegn, ſpeziell mar— 
kiert zu 


Toilette-Artikel 
Daggett & Ramöodells Per— 
Sars, 2 für 4öe, Stüd 
60° Marinello Ge⸗ 42 
c 
Petals Taleum-Pul⸗ irgend 
ver, die Büchſe zu— 210 egho 
—75c Größe zu. 
Hofſmanns Tropfen, Haus— 
bei heiß em Wetter, 40c 
wert. 2 Unz.-Flaſche.. 250 
.16c 


fect Cold Cream, 35c 230 
ſichtpuder zu 
Mellins Infant —R* 
mittel für Krämpfe und Kolik 
Capſolin in Tubes zu. 


Räumung von Darditoffen 
Ungewöhnliche Bargains 


a Neinwollenes Poplin- _ | 7717 
44 Boll breit, gefeuchtet | __Ereve de Ghine, 40 | 


sin, 836 Zoll hreit, | und "geii hräntt, — in als Roll breit —_ 
len bekannten Schatti⸗ — — 


feiner Satin t Chamais | || vungen, die und drapierend, in elf | 
Finiih, - — speziell für Yard zit. 82. 35 | Sen nenehen € Schattie: 


‚morgen, Die ! @tan darb Schürzen: || rungen, — ſpeziell für 


Dard zu... zu. =. 65 ı Gingham, in allen belieb- | morgen ve 


ten blauen „Ched3, volle || 

| Stüde, ein 2dc' Wert — || —————— 

Gcorgette Gh. die Yard In 

ton Voile, 40 Boll breit, j du 183C 
dunkler Grund, Novelty ng; 2 


Ungebleichtes Sheeting, 
Blumenmuiter, ein $1.00 | der 


oll breit, feiner rınz | 
Wert, die Nard - 6Ie 


Faden, paſſend für 
U. 


Schwarzer Kleider: 


morgen n verfaufen wir 


bie Dard zu 


51.85 


—J. Weißes Songeloth und 
Nainfor ot — 36 2oll breit 
- kommen in Fabriklän— 


Federtickine en 39c | 
g — wert bis zu 39 — 


Wert — die 
| Nard zu 

Weißer Shakerflanell; 
27 Zoll breit t, mit ſchwe⸗ 
rem Nap — iſt 30c wert, |! 
die Yard 19 | 

C J hübſche Blumenmufter, 

Gomforter Challies, 36 | 
Boll breit, neue geblümte 
oder perſiſche Entwürfe — 
volle Stücke ein 35c 


en 22360* 


9 Jard zu. 


Nahtlofe Bettlafen, 


ei | __Mercerized Tafelda- 
Öröhe 72 bet W FIT | 
| 
| 


mait, 64 Zoll breit —— 


— aus idwerem Bett« 


feiner  Satinfiniih” ge 


latenftofi gemacht, "3: 
zöllige Naht, — wert | 


Se $13 35 


Für Kiuder 


Overalls für Kinder, aus 
Ehambrays und Bercales ac» 
macht, Größen 2 bis 7 Jahre, 
werden requlär für 51.43 ver⸗ 
fauft — ntorgen 


u a 
Kimounuos 
Crepe Kimonos für Damen, 
in einer Auswahl von Farben 
und Größen, — es ſind regu— 


läre 82.00 Werte, 81 45 
. 


echten Leder gepolitert, 


Werte, heute 


in ſchwe arz, braun 
und morgen, das Set zu 


Weiſße emaillierte Trink— 
glashalter — halten ein Glas 


irgendwelcher Größe, 120 


ſpeziell Stück zu 


— 
77 

Crepe Billie Burkes, einfach 
oder gemuſtert, von 38 bis 44, 
gut gemacht, äußerſt Dauerhaft 
und ganz ausgezeichnete Werte, 
ſpeziel 
au 


Vier 
tique M 
vb, Dur 
Werte 


17 


Weiſe Enamel ausgelegte Fiber 
Kitchenetle Eisſchränke, Größe 22 bei 
26 Boll, regulärer Preis $12.50, $7 
ſolange b0 vorhalten, zu.......... 

313 1,50 


J ** u. 
Raſiermeſſer 
Gem Damaskeene Sicher— 
heits-Raſiermeſſer, vollſtändig 
mit 7 Klingen — 
ſpeziell zu 


Räum 
Dur fold 
fumed 


mit Mat 
30 nur 


1% Faß zu ..... 


Bicelien ternenloe Noji- 


Nichelicu feinfter Bridfäie, 
da3 Pfund 
Manhattan Brand präpar. 
Zenf, der 
Kirk's Flaked Seifen 
Chips, das Pfund........ 
Reine Pidling Gewürze, 
DOES ——— 
ei deitillierter 
Efitr, die Gallone 


“ * 3 Bohemian Style Roggen 
= *-⸗Bol. Sack, 


pezic qu 51.49 


" Hetsel 's reines ausgelaſſen. 40e 


Schmalz, das Pfund 
150 


390 
10e 
23C 
20 


ter 


— 3 ‘ 
„ar au 


von 


das 


Rumford' 8 3 Rure Bhosphate Bad: 
pulver, 1-Pfund Büchſe, 
ſpeziell zu. 270 
Friſch geſchnitt. Round 
Steaf, das Pfund... 2530 
Knochenloſes 193 
Deck, das Pfund 4 
a . Suey Sauce; direkt impor— 
iert, ſpeziel 1 
die Flaſche zu 123e 
Magic City afjortierte 
Ridles, der Kar zu 25€ 
Plymouth Rod reiner Rei: 
gen am, der Kar zu 39€ das 
Friſchgebackene Colum— 173c 
bia Pretzels, das Pfd.. 
Unome Brand feine Early 100 Kneipp Malt, der Kaff 
June Erbſen, Büchſe zu.. Erſatz, ſpeziell, Paket 
Campbell's reine Zomais. 10 Dacht Club Salatdreſſing, 
ſuppe, die Büchſe c 


Rienic Größe, zu 


Auswahl unter allen Biüten, $ 


Für morgen ofjerieren wir Anstwahl von 
* F 


— fee. feft | 


er ilt Ode wert — bie | 


n offeriert "65e | 


oder b! 


dahago 


Speziell | 


N. 
ıyı 


18e .. — Fired ijapan. 
Tee 


Butter, 


zemacht, das 
Eier, vom Lande, friſch, 


Sitrunen — Eitra 
Meſſina 
— D 

Orangen, honigſüße 
kiſts, das Dutzend 


Gardinen 


Madras » Gardinen, in 
großer Aus oh [ von Bor- 
der» und A f 
—— 


— 


llot 

* vür fen, 

34 21 „Nar 
rte 


—— 
— 


aus Crepe oder Sateen, 
ſchwarz und roſa 
wert 81 ſpeziel | 


weih, 
en, 


‚ alle Grör 


‚DU, 


KREISE 


von Dubwaren 
2.98 


loors 
END, 


SI 
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1 

Rugs uſw. 
Japaniſche Wolle 
entaliſche Rugs, 
7.6 Fuß, extra ſchwere Qua⸗ 
lität, ſehr d ey han 
entivorfen, $16. 50 W 
verkauft sg, 85 
eng 

Grıtra Sualität 9 bei 12» 
zöllige Gras 
fejt gewebt, Zuhl und rein 


ausjedend, e3 find $12.50 


en 95 
J * 


Gold Seal Congoleum 
Fußbodenbelag, 2 Yard breit, 
große Auswahl von Mi Ben 
haben leichte 


die Quabratt yard 


Em 49e 
Taihentücer 


Räumung einer fpeziellen 
Gruppe von Eeiden ECrepe de 
Chine Qafchentühern für 


Damen, ein 15e 
+ 


find 25e wert, zu.. 
Wie 
Firniß 


Unſer Rr. 10 Floor Dil 
oder Floor Na die 


Viertelgallone 50 
zu. En — ‚od c 


Nap 
5 bet 


ort 


2 Ya 
Rugs, — ſehr 


ehle 


Fehle 


farbig, 


rrniſh — 


EEE 


Drei-Stück Parlor Suites, amerik. Walnut, Oak und Birch M ahageni, mit 


71 8 “nn 
blau, $225. 


"s219 


Speziell 
weiß e Watte ' 812.50 grau email. 
a A 1 ei tc Bett . vıny 


Stüd — 5 ea 
nt oder amerif. Wa 
hweg ſtaub dicht fonit 


moͤrgen, 


das Set 


seine 


86 


ung von Floormuſtern von 
Betten, Be Golden oder 


hf SAL 3 
niſh, Werte bis 89 vollitändia 


fiir morgen 8 
59 


ratze, 


Ju unjeven Erſparniſſe- 


—W u 


. (aa 


Naffee, 3-Pfd 


(3 - “2% 
$1.33 
Meadow Hill Creamery — 
friſchem, reie 


chem Rahm 570 
BIUNd....+...» 


Dutzend zu 


Monard) Brand reine Zu 
maito Catſup, Pintflaſ 
Douglas Corn Stardı, 


{ns 


Paket au 
a 


Sawtay, die 100 Prozen 
Ruf utte 


ie N) bie. 
r, Büe in 


import. 


350 


fancy 
1, beite für 


end 


Yıtroner 


Duke 


NE 


ANNIE. 
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